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Drei Sheilhaber.
Roman von ZZrel Karte.

Autorisiert.
Der Andere zögerte einen Augenblick. „Ja ", versetzte

er dann kurz.
Demorest schwieg eine Weile. „Warum hast Du mir

das nicht gleich heute Früh mitgetheilt ?" fragte er mit
sanftem Vorwurf.

Stach deutete nach Barker hin . den sie in der Ferne
sahen. „Ich wollte nicht, daß er es erführe, und hielt es
für besser, wenn ein Theilhaber vor zweien ein Geheimnitz
hat, als daß zwei es einem verschweigen. Weshalb hast
Du denn Dein Erlebniß in der letzten Nacht vor mir ver¬
borgen?"

„Vermuthlich aus demselben Grund ", antwortete
Demorest niit schwachen: Lächeln. „Weißt Du aber. Jim,
daß ich schon oft gedacht habe, wir sollten es uns zur
Pflicht machen, ebenso offenherzig zu sein, wie Barker.
Vor lauter Angst, durch unsere Kenntnis; des Bösen seiner
Unschuld zu schaden, schicken wir ihn mit seinen 300.000
Dollars ohne alle Vorbereitung in die Welt hinaus ."

„Wohl wahr, alter Freund ; komm, gicb n:ir die
Hand", sagte Stach , und beide Männer tauschten einen
kräftigen Händedruck.

„Uebrigens ist er durchaus kein Dummkopf", fuhr
Demorest nach einer Pause fort . „Als wir Steptoe auf
der Straße trafen , machte er sich gleich zum Widerstand
bereit und war drauf und dran , den Hahn seiner Flinte
zu spannen, ehe ich noch ein Wort sagen konnte. Und ich
hatte weder das Herz ihn dafür zu loben, noch ihn aus¬
zulachen."

Nicht lange so kam der Gegenstand ihrer Unter¬
haltung den Bergpfad hinunter und auf sie zugesprungen.
Er hatte die Feuerbestattung mit angesehen. Es war
schrecklich traurig , aber -wunderschön, wirklich ein groß¬
artiger Anblick! Daß Stach einen so poetischen Einfall
haben könnte, hätte er nie gedacht. Aber er wollte ihnen
noch etwas Anderes erzählen ; etwas ganz Prachtvolles!

„Was denn?" fragte Denwrest.
„Ich will's Euch sagen, aber Ihr dürft mich nicht ver¬

spotten: Ihr kennt doch den Jack Hamlin ? Stellt Euch
vor. Jungens , daß er die ganze Zeit auf seinem Mustang
um uns herumgeritten ist, und uns und unser Packthier
fortwährend im Auge behalten hat . Bald hält er sich links
von unserem Weg, bald wieder rechts; aber immer in
gleicher Entfernung . Ich hab's Euch verschwiegen,
Jungens , weil ich dachte, Ihr würdet mich auslachen;
mir kommt's nämlich so vor, als ob er sich besonders zu
uns hingezogen fühlte, seit er gestern Abend in der Hütte
war . Nun schweift er in der Gegend herum, damit er so¬
zusagen dafür sorgen kann, daß uns nichts zustößt. Ich
wollte ihn Euch schon immer zeigen, aber ich dachte, Ihr
würdet sagen, er hätte es auf unser Gold gemünzt."

„Da wären wir sehr im Jrrthum gewesen", sagte
Stach mit einer Wärme, die Demorest überraschte. . „Du

Samstag» den 15. Dezember
hast mit Deinem Instinkt gewiß däs Richtige heraus¬
gefunden, alter Junge ."

„Jetzt ist er dort drüben", fuhr Barker höchlich ge¬
schmeichelt fort ; „gerade in einer Linie mit uns , auf dem
Richtweg. Er ist nicht später aufgebrochen als wir und
hätte auf seinem schnellen Pferde schon vor einer Stunde
in Boomville sein können. Es ist die reinste Güte von
ihm, daß er uns bewacht."

Bei diesen Worten deutete er nach einem Kastanien¬
wäldchen, an dessen fernem Rand Hamlin soeben sichtbar
wurde. Obgleich sich sein wildes Prairiepferd nur mit
starken: Arm zügeln ließ, saß er doch anscheinend in^nach¬
lässiger Haltung mit völligem Gleichmuth im Sattel.
Daß noch andere Leute in der Nähe wären, schien er nicht
zu wissen, sich auch wenig darum zu kümmern. Er hatte
den schönen Kopf etwas zurückgeworfen, als trällere er
ein Liedchen nach seiner gewohnten Art ; aber die Ent¬
fernung war zu groß, als daß die Melodie ihr Ohr er¬
reichen oder Barkers freundlichen Ruf zu ihm hinüber-
dringen konnte.

Plötzlich ließ er die bisher straff gehaltenen Zügel
schießen; der Mustang that einen mächtigen Satz , einen
Augenblick sah inan noch das blanke Zaumzeug und die
silbernen Sporen aufblitzen, dann war Jack Hamlin
verschwunden. Da aber der Pfad , auf dem er ritt , eine
Meile weiter unten ihren Weg kreuzte, war die Möglich¬
keit nicht ausgeschlossen, daß sie ihm wieder begegnen
könnten.

Sie waren jetzt bis zum Thal von Boonwille hinab¬
gestiegen und bogen in einen engen „Arroyo " ein, den
auf beiden Seiten düstere Weidenbäume umgaben , welche
jede Aussicht verdeckten. Es war das Bett eines Berg¬
stroms, der im Winter von: Fels gestürzt kam und guer
über den Pfad lief, dem sie bisher gefolgt waren . Jetzt
hatte ihn die durstige Ebene eingesogen, und zwischen den
zwei bis fünf Fuß hohen Ufern war ein trockener Weg
entstanden. Eben wollte der Maulthiertreiber den engen
Durchgang betreten als er plötzlich einen raschen Blick
hinter sich warf. „Nackre de Dios ", rief er entsetzt und
zerrte sein Thier mit der kostbaren Last so viel wie mög¬
lich zur Seite . Sein scharfes Ohr hatte zuerst, von dem
Pfad in ihrem Rücken her fernen Hufschlag vernommen,
und als die Freunde sich umwandten, sahen sie drei Reiter,
die in fliegender Eile den Berg hinab auf sie zugestürmt
kanien. Nach ihrer schwärzlichen Hautfarbe zu urtheilen,
waren es offenbar gewöhnliche mexikanische Vaqueros;
sie trugen unter den steifen Sombreros schwarzseidene
Tücher um den Kopf gebunden, was den Gesichtern ein
noch düsteres Aussehen gab. Da sie den rasenden Lauf
ihrer Pferde entweder nicht einhalten konnten, oder nicht
wollten, schien ein Zusammenstoß in der engen Schlucht
unvermeidlich. Aber dicht vor dem Eingang veränderten
sie urplötzlich die Richtung; wilde Flüche ausstoßend
sprengten sie aus das linke Ufer des Arroyo und waren
bald im Schatten der Weidenbäume verschwunden.

Froh, der Gefahr so glücklich entronnen zu sein, setzte
die kleine Gesellschaft ihren Weg fort ; als sie jedoch ihrer
Entrüstung über den unverschämtenSpaß der öffenbar
betrunkenen Vaqueros Lust machen wollten, wurden sie
plötzlich durch einen Ausruf Barkers unterbrochen. Er
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hatte soeben einen Reiter bemerkt, der regungslos wie eine
Bildsäule unweit von ihnen im Arroyo hielt, als hätte
er beobachten wollen, welchen Ausgang die Sache nehmen
werde. Sie selbst waren seiner zwar vorher nicht ansichtig
geworden, aber gewiß hatten die Mexikaner ihn erspäht.
Kaum verhallte der Hufschlag ihrer Pferde, so sprengte
jener Reiter auch schon wieder mit Leichtigkeit den Ufer¬
rand hinan , von wo er herabgekommen sein mußte. Sie
verloren ihn aus dem Gesicht; aber ein flüchtiger Blick
hatte genügt um sie zu belehren, daß es Jack Hamlin war.
Als sie die Stelle erreichten, wo er Halt gemacht hatte,
sahen sie, daß dort der Pfad einmündete, auf dem sie ihn
zuerst erblickt hatten. Er war wirklich während _̂ des
ganzen Weges immer nur eine kleine Strecke von ihnen
entfernt geblieben, wie Barker ganz richtig beobachtet
hatte.

Aber jetzt näherten sie sich auch dem Ziel ihrer
Wanderung . Als sie der: Arroyo glücklich hinter sich
hatten , erkannten sie die ersten Häuser von Boomville auf
der großen Poststraße. Ja , die sechsspännige Postkutsche
kam eben selber den steilen Hügel heraufgekeucht, der auf
der letzten halben Meile erklommen werden muß. Un¬
willkürlich blieben die Freunde stehen, als das schwere
Fuhrwerk ächzend und knarrend an ihnen vorbei¬
schwankte. In ihrem gewöhnlichen Arbeitsanzug,, sonn¬
verbrannt , mit Staub bedeckt, die Flinten noch in der
Hand , mochten sie wohl einen Anblick darbieten, der ab¬
sonderlich genug war, um die Aufmerksamkeit der In¬
sassen zu erregen. An den Fenstern des Postwagens
zeigten sich verschiedene Gesichter— auch hübsche und
kluge darunter — welche zu Barkers großem Unbehagen
die kleine Gesellschaft mit neugierigen Blicken von Kopf
bis zu Fuß nmsterten. Der kalifornische Pionier ist :m
Allgemeinen sehr empfindlich gegen die unverhohlene
Kritik der reisenden „Grünschnäbel" vom Osten, wie er sie
nennt . Kein Wunder, daß der junge Barker vor Zorn
roth wurde , und daß selbst Demorest und Stach , obglerch
bärtige Männer , ihren Verdruß nicht ganz bemeistern
konnten Bei dieser unerwarteten Berührung mit der
großen Welt, in die sie so bald eintreten sollten, schämten
sie sich ihrer äußeren Erscheinung und waren zugleich
ärgerlich, daß sie sich schämten. Sticht ohne geheime Be-
kriedigung hörten sie jetzt Barker sagen: „Die wurden
erst einmal ihre Augen aufreißen, wenn sie wüßten, was
dort in der Satteltasche steckt!" — und doch schalten sie
ihn wegen seiner Großthuerei. Als die Straße :mmer
belebter wurde, beschleunigten sie ihre Schritte, um nur
w schnell wie möglich zu reinen Kleidern und den
Segnungen der Civilisation zu gelangen.

Stur Demorest blieb allmählich hinter den beiden
Anderen zurück. Die Begegnung mit der Postkutsche hatte
ihn: die begrabene Vergangenheit aufs Neue heraus¬
beschworen. Er fühlte, daß sein altes Traumgepcht
"neder lebendig wurde und sah sich von Ze:t zu Zert nach
den dunkeln Linien des Black-Spur -Gebirges um, m
dessen Schatten es ihm' so oft erschienen war. Vrellercht
blieb der Traum dort auf immer zurück und verfluchtem
sich langsam, wie die dünne Rauchsäule, die noch von
ihrer brennenden Hütte aufstieg.

(Fortsetzung folgt.)

Winter-Strümpfe
für Kinder, patent-gestrickt, acht schwarz,

englisch lang , für das Alter von
1 Jahr 2 Jahr 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr 6 Jahr

29, 36, 43 , 50 , 58“ 67 Pf.
7 Jahr 8 Jahr 9 Jahr 10 — 12 Jahr 12 — 14 Jahr

76~ 85, 94, l06i Ü2 PfT~

Kinder-Strümpfe
aus reinwollenem engl . Strickgarn , mit

doppelt . Knie und Fersen , in allen
Grössen vorräthig , das Paar 45 , 52,
67 , 80 , 95 Pf . u . s . w.

Damen-Strümpfe,
englisch und deutsch lang , das Paar 50,

72 , 80 , 95 Pf ., 1.10, 1.25 , 1.40 , 1.60,
1.75 , 2 .— , 2 .25 Mk.

Halbseidene und seidene Damen-Strümpfe
das Paar von 2 .25 bis 10 Mk.

Herren-Socken
das Paar 23 , 33 , 46 , 58 , 67 , 76 , 87 Pf .,

I—, 1.25, 1.50 und1.75 Mk.

Unterzeuge.
Wollene und halbwollene Normal-Herren-

Hemden in allen Grössen SO Pf., 1.10,
125 , 1.50 , 1.85 , 2 .20 u . s. w.

Wollene und halbwollene Unterjacken
für Damen und Herren.

Wolleneu.halbwollene Normal-Unterhosen,
Kniewärmer, Leibbinden etc.

Seidene Unterzeuge für Damenu. Herren.
Aechte Prof. Dr. Jäger’s

Normal-Unterzeuge
von W. Benger Söhne

zu Original-Preisen.

Unterjäckchen, Hand- u. Maschinenarbeit,
für Kinder.

Unterröcke für Damen und Kinder.

Deutsche und englische Strickwolle in
vorzüglichen Qualitäten zu den billigsten
Preisen.

Korsetten
für Damen und Kinder , nur gutsitzende
Formen ; als besonders vortheilhaft empfehle
ich Korsett

Lula, grauer Drell, mit Gürtel' und
Spitzengarnirung , 26 Stahl¬
einlagen , hochschnürend , neue
Form , 1.85.

Erna, dunkelcremer Drell, Spitzen-
und Bandgarnirung , 26 Stahl¬
einlagen , niedere neue Form , 2 .25.

Elsa, creme und grauer Drell, mit
reicher Spitzen- und Band¬
garnirung , feines elegantes
Korsett , niedere neue Form, 3 .00.

Lotte , grauer Satin-Drell, mit feiner
Ausstattung , mittelhohe neue
Form , 3 .50.

Grete,grauer Drell, Brüsseler Fagon-
Korsett , mit Fischbein und
feiner Ausstattung , 5 .00.

21. Webergasse. 1PTOdinfl YY1 PF Webergasse
Tcleüliou 700. ^ w/JLJL © AÄwlllillVl ) Telephon 700.

21.
16732
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MD Mriciit für ßesiizer von Pfandbriefen der Prenssisolien HypoiiieiceR-Actien-ianlf.
DL unte .zeichnete Firma b ©25H,?ll .i die am 1. Januar fälligen Coupons der Pfandbriefe ohne Abzug und übernimmt gleichzeitig die Einreichung derStücke beim Schutz-Comitee. " 10979

l ânl ®tr » »lrargfer 9 Bankgeschäft, Museiimstrasse1 a.

in bekannt ihm*vorzüglichen Qualitäten.
Serie I.

Bamen-Hemden
aus schwerem Cretonne, extra gross, mit Spitzen garnirt,

per Stück Mk . 1.50 und Hk . 2 —.

^ ©rle II.

Damen-Hemden
aus gutem Madapolam, mit Handbogen und handgestickter Passe

per Stück Hk . 2 .—, Hk . 2 .50 und Hk . 3 .—.

Ein Posten Damen-Naohthemden
nus la Kenforce, mit Stickerei garnirt, per Stück Hk . 3 .50

Ein Posten Pamen-Beiukleider
aas Ia Madapoh, mit breit . Stickerei garnirt , p , Paar Hk . 2 .—.

Julius Heymann
AussfaityngsoOeschäft,

Langgasse 32. Telephon 2175.

Franz Schwerdtfeg 'er.
12 Fauibrunnenstrasse . Kürschner , Faulbrunnenstrasse 12.

Reichhaltiges Lager

selbstongeferfiKter l ^ elzwaareia
für praktische Weihnachts -Geschenke.

Pelz-Colliers, Pel 7 -¥nrlflflpn .
grosse Auswahl in Neuheiten : * '« Ul ECljyCtäi in jeder Fellart:

8ea * »rdö; Wölfe - Füchse. „ t »•« ' • „ .
1 Jjdruer , bhimha , Marder,
Äe ”ii «un"klH  Kutscher -Kragen.

von Mk. ö.-~  an bis zu den fUZZ - OLOKS . von Mk. 3.— an bis zu den
fernsten hochfeinsten . 16302

laerren -Pelzkragen und -Mützen . — Damen -Pelz -Baretts.

Hervorragende Deutsche, englische und ungarische

Zu Weihnachts-Bäckereien
empfehle , ich in vorzüglicher Qualität:

Wandeln, Haselnusskerne , Citronat , Orangeat , Corinthen, Rosinen,
* irlön, Cltronen, Citronen-Essenz , Vanille, Vanülinzueker, Back-

ouiver, Mehl und alle sonstigen Backartikel.
Meinrlelt Mack,

Colon ialwitareii und llellcatesse « , Marktstrasse 10 ».

Sie werden es ' bereuen
»«nn eit eine Harm'-Sirika, Colnnlbia-Zithev, Vislin-Strerch-Zither. Mund-
Harfe, Guitarre-Zither-Harntrnika, Drehorgel» Pothphon-Spieldose
b-stello-r, bevor Sie tmfere« neuesten Katalog gesehen haben, uns-,-- an
Solidität und Prachtvoller AusführungunübertroffenenConcert-Zugharmouikstsmit gesetzlichge-
fchühten, garaniirt lüizerbrechiichel! Spiralfedern, nicht allein für die Lasten, sondern auch' für die
Bässe und Sustklappen, 10 Tasten, 2 R-gist-n, , 2 Bässen, 2 dreitheilig starken D-pp-lbäla-n,

~. . a »,u, .a:tt, besten Stimmen, offener mit Nilkeistab umlegter NiSelklaviatnr, daher stärlstetn Orgekio»,
» « » hoch, kosten in garaniirt 2 chärig »ei unä nur noch Oh Mk. u. keine5 od. 5' I. W , Scharige 3 echteR-gift-r
v Mk., 4 Hörigei  echte Register7»/» Mk., 6 chörixr 6 echt- Register NlfzMk., 2 reihigc mit 13 Tasten, 4Basten
mit 21 Tasten, 4 Bässe» 10 Mk. Man kauft nicht von Iirmeu , die nicht r» der Lage sind , diese Irr-
strumentczu solchen staüncud billigen Preisen abgeben zn können. Eiimmch- Harmonika?k-st-n
imt besier Gsoaeube' ' " . *“ . « 1 ' . . . - * ■ ~.

agechferde
Carl Simsoii , Bäreustraße 3.

Ein Versuch genügt,
um sich davon zu überzeugen, daß

F utz -Extract

15880

amos
das beste Putzmittel für alle
Metalle ist. Fa itl OS schmiert
nicht, schrammt nicht, greift das Metall
nicht an und erzeugt mühelos schönsten
lange anhaltenden Hochglanz.

Zu haben bei: d'os«. Hansel », Zimmermannstr.
1VlII, .HcrKl »än8cr,Dotzheimcrstr
^dolk Ha )d»acl », Wellritzstr.
F . Klitz , Nheinstr.
Carl Menzel , Emserstr. 48.
Fritz Schmidt , Wörthstr.
Ludwig Wirtli , Wellritzstr.

Carl Erl », Adelheidstr.
Lonis Kisnntel , Nerostr.
Carl Krieger , Frankenstr.
J . M. Roth Xachf ., Burgstr.
Otto IJnkelhach , Schwalbacherstr.
fleh , ü̂ horalski , Römerberg 2/4.

Carl Ziss , Grabeustr. (F.c.a.1061g)F139
Fabrik: Schmitt & Förderer , Wahlershausen-Cassel.

50 Pfg. ettri.
Bgkgfalte» werden . . , . . . . . .
unserer»niest?» und allerbistr» Schttje. die gratis lle-gelegt wirst, sia's hieft JnstriimUt {ofort 31t spiele».

s  Mur noch 8 % SVIarlt
rotten Unsere«rohe!,. Hochfeinen, gesetzlichgeschütztenGuitarre-Eolumhia-Zither», -a. 50-51 « n
lang, mit 5 Aceorden— 5 Bässen, 41 Saiten, Schule, Schlüssel, Ring, Stimmvorrichtung,
Sttmmpfeifeund Carton mit 1» RstteilAättcr im Werre d°n 1 Mk., ln mund-rb- r schöner
Ansfuhtima und herrlichemTon. Jeder, f-Ibst Kinder, sind in der Lage, dl-I-S prachstvolle
Familieü-Instritment mit s-m-r grstiegvtk!! SmiSnmsik nach der Schale und den Rojcn-
blättern iafort zu spielen. Kausen Sie nicht die nicht geschützten oder kleinere» Instrumente
von 7 b-.z 8 Mk., da solche bei «ns nur nochG‘fe Mk. kosten. i?twas einfachere Columbia-
Ztihsrll, aber auch mit 41 Sailen , 5 Accorben und sämll. FubehSr kosten bei uns auch !!»r
S>/s Wk. Noch kleinere liefern wir schon zu l ‘j2 Mk. Columbia-Karsen-Zithern mit Sänke und
Harsenkopf genan nach dieser Abbildung, außergewöhnlichschön- Instrumente lü >,g Mk..
<»* *:Wll -r- 9 Mk.»ri-ra-Eblumdi-l-Zitherii mit 2 Säule» und Harsenköpsen IN, , Mk.' Hoch-

q rm# » 4«lne Ontüstnälige Rttsrdziihcril 80-52 cm lang mit sämtlichem stubehö, 6 Mk.. erira schöne
8Mk„ kleimre 9 manualige 10i/8m , 12manualige18>,gM . Arnl'S-ZUHer» koste« nur 18>,z Mk.
Flarmüniums ?"" - !?•**• An»' Garantip - Uintirnsq ober Geld zurück
> I« ! lllvi !,0 ' .»l ?»kennm,gSschreib-n in kurzer Zeit erhalten. unsere Instrumente nicht
gut ausfalkcn, Sayev lkin Risiko . Vers- I» gegen Nachnahme, Porto 80 P !g. Niemand versäume giaiis und ftanko
unsern Illusiriri. kkaialog komme» z» lassen, derselbe enthält auch diegeeignetsten, prachtvollsten ÄöeihllgchtsgeschkNke.

Harfeld&vCömpagni9, Meuenrade 603 (Westfalen.)
LhaljüchUch größte und leistungsfähigste HiirmonikafaSrik am Plapr.

Chriftbaumschmmk.
.r dieses Jahr wieder, noch ehe der Slufschlag war, direct von den Arbeitern in

Tvunngen2c. flto&e Abichlusie gemacht, so daA ca  mir möglich ist, zu enorm Mfliacu Preisen
Heikausen zn könne» nud elnpfehte schon CartonS mit 12  prachtv - Ur» Glaörngetu , inet.
»konfcctl)altcr , von SO  Pp . an, L-nuett -r-hkettc» h 2 Meter von 5 Pf ., p. Dtzd. von vtt Pf.«)i bis zu den seinsten NuSsiihriingc».

Krystall-Ketteu ans geiponneiiem Glas, schönster Bannischninck, vcr Kette SS und 3S Pf.
Große Auswahlm Lichtyaltern(von5 Pf . p. Dtzd. an) mib Lichtern.

Neu! Lichthalier,mit Kngelßelenk,
wodilrch Vas Slbtropfen der Lichter unniogtich ist, da mau

dlesetben in jeder Richtung stellen kann, p. Dtzd. l Mk.

9. M . ¥ii « i])| )9 Goldgassc9
Bitie die Preise >:>lneinem Schaikscnstcr zu beachten.

Beste Getegenheit sttr Wicdrrverkäusrr u »»d Bercine.

Neu!
«6316

garaniirt
v^asserd ielif,

für WochsieHimeEi , ECŝank © und ECinder,
von Mli . kl. SO bis Mk . 5 . — per Meter,

sowie sSmmtlii 'he Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 11890
€JSar. Tauber , Rrogciibandlung, Kircligassc6. Telephon 717.

F484

Hotel Westfälischer Hof.
■_£ - v ,_ "V"

Für Hochzeiten und Familien -Fcstlichkcitcn halte ich meinen elegant ein¬
gerichteten Saal mit Nebenräumen bestens empfohlen.

Achtungsvoll A . Vogel.
11374
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Eine grosse Parthie Reisetaschen
beste Offenbacher Fabrikate,

in 6 verschiedenen Grössen , von grediesgenem Anssienleder , innesa mU JLeder gefüttert , offerire ich zu

8 Mb ., 1# Mb ., 32  Mb ., 14 Mb . , 16 u. 18 Mb.

Einige Stück Lederkoffer
zu 26 Mb ., ganz grosse zu 8G u. 85 Mb.

Ed osene Wiesbaden,
ICranzplatz I, 16557

Volksverein für das katholische Deutschlandy und
Centninis-Wahl verein.

Sanurag , oen 16 . Dezember er , Abends 8 Uhr , im unteren Saale des
Me ' . .. , Hanfes , Dotzheimerstraße 24:

Allgemeine Versammlung.
Als Redner haben ihr Erscheinen zugefagt:

öcrr Landtags-Abgeordneter Rechtsanwalt I >r . Frenay von Mainz und Herr Vereirls-
Secretür und Redacteur Gieslerts von M.-Gladbach.

Es wird zahlreiches Erscheinen der katholischen Wähler erwartet. F438
Der Geschäftsführer und Vorsitzende.

U » ib «, Justizrath.

„Germania"
Lebens-Versicherungs -Aetieu -GeseAschast zu Stettin.

Gründuugsjahr 1857. Unter Staaisauisicht.
Versicherungseapital Ende 1899 . Wk. 602,050,741

und Mk. 2,444,481 Jahresreute.
Vermögen Ende 1899 . 2S6,330,8t3.

Bei dem heutigen geringen Zinsertrag für sichere Capitalanlagcn bieteldie Rentenverfichcrurlg
der Germania das beste Mittel zur Erlangung eines haderen Jahreseinkommens.

Ans je 100 Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährliche Rente aus Lebenszeit,
beispielsweise tm Eiutrittsaltcr:

85 GO 63 1 65 67 08 70 75
7.73 ä/o 9.11«/« 10.05°/o | 10.85 7» 11.82 °/° 12.31 °/o 13.30% 15° ° de? Eintagecavitals.

4266Nähere Auskunft kostenfrei durch:
OLL « Mur 7,,  Hotel Hahu,

Spiegclgaflc 15, Wiesbaden.

..0

)fl<hG %$ .firTre &erfrodgumß , Cassel

W*'
Bester

Essig.
Hs/tbsrsterEssig.  |

Man achte auf Schutzmarke und Namentzug.
®®T GiraaSirS 8S-><«, cäsmiscH rein.

In Flaschen ä % Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Kssig.

D-p5<hersVv^«n’£§ßi  g’£sSCSlZ.j
init feinstem Wein -Aroma.

Zn haben in allen Apotheken , Colonialtvaaren -,
Delicatess * und Drogon -Handiungen . F122

Das

DieOvten-MMMt des PsiiliiieiiWs
besteht auch für das Jahr 1901 und beträgt 6 Mk. für einen Dienstboten und ein Jahr.
Ausgenommen werden männliche und weibliche Dienstboten jeder Art aus Wiesbaden und
Umgegend. Gewährt werden in Krankheitsfällen:

a) Freie Behandlung i » der ärztlichen Sprechstunde;
b) wenn Krankenhaus-Aufenthalt nothwcndig ist, Aufnahme im Paulinettstift

bis zur Dauer von 6 Wochen, ohne Unterschied der Art der Erkrankung.
Näheres enthalten die Quittnngskarten. Anmeldungen erbitte an das Pantinen-

stift . Die Beträge werden seiner Zeit durch besondere Bolen erhoben werden. Sollten
die Herrschaften zu diestr Zeit (Januar , Februar) verreist sein oder bis zum 15. Dezember
sich abgcmeldet haben, so erlischt das Abonnement. Wenn keine gegentheilige Benach¬
richtigung einkrifft, wird angenommen, daß sie die Fortdauer des Abonnements wünschen.

D e Oberin . F 211ooooaooooooooooooooooooeooooooooooac
©

in grösster AuswaM.
Rosentha! L David,

Engl . Magazin.
§ 8 - WilBielenstrasse 28 - ö

166140
iÄ0000V0VS00DSS0000S000VGSSO0S0V0000T0ST0NV

Savoy -Hotel
Meine elegant ausgestatteten Lokalitäten

empfehle für die bevorstehende Wintersaison zur Abhaltung von
Festlichkeiten , insbesondere Hochzeiten , Ver-
Iobmsg ;eii 9 Polterabende , Diners , § oupers etc.,
sowie meinen Mittagstisch im Monats-Abonnement.

Carl Simswis , Bärenstrasse 3.
16172

Manicd Emin El llarari
aus Damaskus.

Grossartäge Persische Antiqua-Teppiche
rrunkfurt a/SI . , Uaiientr . U 20 ln » » mU ’wfc» K97

©
©
©
©

Marl Elschbach,
Langgasse 8.

Lager nur eigenen Fabrikats.
Allfertigen auf Wunsch

in allen möglichen Stoffen und Farben.
Ueberziehen und Repnriren der Schirme

jeder Art.
•) 1661'<j
I ©®®®® ®®®® ® ® © ® ® ®®® ®®® ®® ®©®®®® S ® ®®®®®®®®®®® (i

Starke, gut b-w.Dclicatestkörbc in großer Auswahl . 161102
Samos :-Museat per Fl . 80 Pf ., excl. Glas.
Pager «aturrcincr Lüerst- und Rothwcinc.» tciiuuo , G abenstraße 3.

nur gute frühe Sorten abzug. «». «tlirsvl »,
Laudjchastsgiirtner, Hirschgraben 12. Pan.
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Billige Reisedecken.
"Wir eröffneten in unserem Filial -Lokale

Wlllielm strasse L4 (Promenade -Hotel)
einen Yerkauf von

Meisecleekeii
zu gän », ansSergeivölnil 5ela billigen Preisen und bitten um gefällige Beachtung der Schaufenster.

Preise streng fest. Verkauf nur gegen JSsiar.

Rosenthal & David.
168351

Keichste Auswahl bei

Postkarten-Sammei-Albums.
C. Schellenberg, Goldgasse 4.

15621

Zu  gedeihlicher Ernährung der
Qx «lAlmAO verlange man in den Apotheken
ÖfUl ^ imgg  DA - den ächten

£oefltmd’scben

Milchzucker
/ fiSSHBHBHHSHHHSHnHB &HSSHHH

(nad) prof .S ©xbl «ts Verfahren chemisch rein dargestellt)
*n I I Originalkartons von 1 ff und 7a ff mit firma

6d , Coeflund $ Co «, Stuttgart.

Fabrikmarke.

F 311

BordeanxW ein®
(garantirt rein)

empfiehlt in jeder Preislage von Mk
Man verlange Preislisten und Proben.

C. Spindler,
1 — ab.

11736
Gleonorensfrasse 6
u. Rieiclistrasse 30.

Champagne

Söhnl E|N

.Carte Blanche'
*•"j, ‘ ‘T— —
" NIEDERLAGE:
August Engel,

Hoflielerant
Seiner Majestät des Kaisers und Könige
und vieler anderer in- u. ausländ - Höfe
Hauptgeschäft : Taunusstrasse 12/16.
Zweiggeschäft : Wilhelmstrasse 2,

bu, Ecke der Rheinstrasse.

Kochbiriieii u . Aepfel 8 Pf . Gcisbergstraße 26.

Kiedrielier. feiner ange-
9 nehmer

Tischwein , selbstgekelt . rt , h 80 I*f . per
Flasche ohne Glas , Speoialität;

Erbacher . . p. Flasche 75 Pf . ohne Glas.
Xcndorfer . „ „ 90 , , „
Mattenheianer n ,1 .20  Mk . , „
Ueslriclier . „ „ 1.40 , , ,

Bad . Ilertier,
Sicnlantrasse 28.

Biiederiagen : E1. »4litz , Rheinstrasse 79,
A . Herling , Grosse Burgstrasse 12, Phil.
Klapper . Walramstrasse 13, P._ 16743

Der bette ©aiiitnt *meiii ist Apotheker Hörer ’«
„roth -goldener"

Mnlnga-Trnnben-Wcin,
d)emi(d) untersucht und vo» ärztlichen Autoritäten
als beites Stärkungsmittel für Kinder , Frauen,
Reeonvalescenten , alte Leute k.  empfohlen,
auch köstlicher Dessertwein . Preis per '/> Ortq .-
Flasche Mk. 2.20, per Flasche Mk. 1.20. Zu
haben nur in Llpothekeu; in Wiesbaden : m
l »r . I . ade ’s Hof -Slpokhekt.  F309

insverkauf!!!
Wegen Ncnbauens meines Hauses

und Umzuges nach Kirchhofs-
gasse 2 unterstelle ich meine sämmt-
lichen Waaren — besonders Cognac,
Rum , Malaga , die meisten Par¬
fümerien , Seifen , Schwämme
und sonstige Toilette - Artikel —
einem Ausverkauf zu herabgesetzten
Preisen . 16530

Drogerie, Parfümerie, Verbandstoffe,
Chemikalien und Farbwaaren-Handlung

A . Cratz,
Inh . : Dr. C. Cratz,

Uanggasse 29 . Telefon 2072.

Wein-Effektuirnng.
Für Weinhändlrr , die kein Lager unterhalten

wolle», effcktuirt eine Weinhandluua im Rheingau
ab Oestricb-Wiukel zu äuberst billigem Preise.

Faß - und Flaschenweine in jedem Quantum
zu Engros -Preisen.

Gcff. Offerten unter M*. X.  82 » befördert
der Tagbl .-Verlag.

Telephon -Verbindung.

Trink-Eier,
garautirt feinste frische Waare , Sk . 10 Pf .,
gute Koch- und Siede -Eier 7 n. 8 Pf .,
bei Mehrabnahnie Preisermäßigung . 16897

Fikfmann Neigenfind,
Oranienstratze 52 , Ecke Goethrstraße.

Prima Riudsteisch
pr . Pfd . 5 « Pf.

zu haben Dteingaffe 3 , Parterre , A » x.
Odernheimer , Metzger.

Daselbst wird W <ld }f § «
angenommen._

«d Wer
Husten hat,

verschleimt oder heisser ist , gebrauche die
Jahren bewährten

I
welche als schleimlösendes und linderndes Mittel
in ganz Deutschland beliebt sind.

_• Zu haben bei Drogerie ( lir , Tauber,
Kirchsasse 6, 11. iiiteipp , Goldgasse 9.
A. Cratz, Langgasse. _13992

Zum Confeetbacken
empfehle

Ammonium,
Pottasche,
Rosenwafser,
Citronat,
Orangeat,

alle Gewürze rc. in beiter Qualität u. zu billigsten
Preisen . 16287

A . ISerliitg , Drogerie,
_ Grosse Burgstrasrc 12.

Gänse!
prima Waare , a Psd . 70 Pf ., sowie gethei te, und
Gänsefett , rob und ausqcbrate».

L«. Landau,
_Michclsberg 26 , ». Kein Laden.

Mastgeflügel ! Honig!
Franco Rachn. : 1 Schmalzgaur oder je 3 bis

5 Enten , Poulatds oder Suppenhühner , jung und
fpeckiett, frisch gcsä,lachtet u. aernpft , 10-Psd .-Korb
Mk. 4.80 ; Blumenhonig , naturrein , 10-Pfo .-Collo
Mk. 5.—, 6-Pfd .-Collo Mk. 2.85. ZI . I4 » pl >» ,i,
Podwoloezhska Ro . 33 , via Breslau.

Miignum boiiuin, lÄfÄ ’ffi:
2 .50 Mk. u. 2 . 75 Mk., frei ins Haus.

Otto Ilnkelliarli,
Schwalbacherstraße 71 . Tel . 852.

Pfaff -Nähmaschmen.
Der Weltruf , den die Pfaff-Nähmaschinen geniessen, gründet sich ledig¬

lich auf das ernste und unablässige Bestreben der Fabrik:

„Nm * «las Beste vaa liefern “.
Diesem bewährten Grundsatz hat die Fabrik nicht nur ihre Grösse,

sondern auch die Thatsache zu verdanken , dass die Pfalf -Nähmaschinen die
gesuchtesten und beliebtesten auf dem Markte sind. 16699

Die Pfaff-Nähmaschinen eignen sich auch vorzüglich zur Kunststickerei.

Vertreter : Mechaniker,
ISahitliofstrasse 22 , Ecke Sclilllerplatz.

48 . Jahrgang . Sflo.  584.

Walhalla
Hauptrestaurant.

Vom 11 . bis incl . S 5 . Mezbr.
jeden Abend ab 8 ‘/a Uhr:

Grosses humoristisches

Frei-Concert,
ausgeführt von der

Theater - Kapelle.

Kaiser-Panorama.
Mnuritinsstrasse 3 . neben der Walhalla.

J «-de IVoclie eine neue Heise.
Diese Woche, vom 9. bis 15. Dezember:

Oie maBeräsclie Schweiz.
Ein Besuch von Bern und dezn Berner Land

Eintritt 30 Pf., Kinder 15 Pf* Abonnement.
Tägl. geöffnet v. Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

i Was wollen wir schenken? r
LSir offeriren unter Anderem : ^

♦
♦
♦r*♦!
»
♦

£ Mehrere Hundert farbige Roben in
a  elegantem Carlo », die Robe

Mt . 1.50 , 2 , 3, 4 . 5, 6 u . höher.
♦

. *4
Mehrere Hundert

t „Schwarze Roben
"" die Robe Mk. 3. 5«, 4, 5, « U. 7.

Mehrere Hundert Mfkte
zu,,Kinder -Kleidern ", PraditvolleCaros,

das Kleid 80 Pf.
Mehrere Hundert Dutzend„Taschentücher",

das Dutzend Mk . —.5« , —. 70 , 1.—,
1.5« , 1.80 u . 2.40.

Mehrere Hundert Dutzend
„Handiücher",

da« Dutzend
Mk. —.8«, 1.5«, 2 .40 , 3, 4, 5 U. «.

Mehrere Hundert
„BeLitücherohneNaht"

T am Stück und abgepaßt,
; das Betttuch Mk. 1.70,2 . - ,2 .4« u . 3.—.
* Mehrere Kundert weisse und farbige
♦ „ Bettbezüge " » 1.80 , 2» 2.60 u. 3.

? Gnggeiilieiin& Marx, !
% 14 Marktstrasse 14 , am Schlossplatz. §
Z  16764»

Grösste Auswahl in 11734
zur Wäsciie-Stiekerei.

C. Hex sanier , Goldgasse 2,
Laden,

vis -Ä-vis der v fnerornsse.
Hockt « llko iimeiie

It!
sind meine

Scheeren in Etuis.
Tch empfehle solche in reichster Aus-

wnhl nur bester Qunlität (keine 8. g.
Gulanteriewaare) in billigster bis hoch¬
feinster Ausführung

von Ult . 1 .5W bis 11 it , 35 .—.
Ferner meine Specialität 16660

acht engl. Nadel-Etuis
in geschmackvoller Zusammenstellung
von 3 » Pf . bis Hk . 25 . — p . Stück.

CS-. Eberhardt,
Stalihvanren-Fabrik,

Grossherz . Luxemburg . Hoflieferant,
Wieslinden,

Telephon 462 . Langgasse 40.

k
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Geschenke

für

Herren -Hüte,
Herren -Wäsche,
Herren -Cratrafien,
Herren -Handschuhe,
Herren -Hosenträger,
Herren -Unterzeuge,
Herren -Schirme»

i

Bekannt billige Preise.
Illustrirtcr llasiptciilalo« auf Wunsch gratis!

W 'ebergasse 12/14.
16770

■.■iii. tr • ‘ '
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9Saares Geld spart man beim directen Slezu » ans der § talihvaareiifabrsli

G-ebr « Wolfertz, Solinffon.
14 Taiye zur Probe mit 5-jähriger Garantie versenden wir

franco , damit sich Jeder von der Güte u. Billigkeit unserer
Waaren übeizfugtn kenn , ein fein hchigefthiifitnes

IHht ' iKtalil -Basiiiiirsgrr Ko 80
in feinem Elui , fertig zum Gebrauch,

per Stück 1 .5 ® 3Sb.
Besteller ver¬

pflichtet
sich,
den

Betrag
binnen
obiger
Frist

ein - oder das Messer retourzusenden . Also kein Risiko!
Umsonst versenden wir unseren neuen Haupt -Preis -Catalog , 440 Seiten stark , mit 1800 Abbildungen über Rasir -,

linri nnrtnfrAi Taschen -, Brod -, Schlacht -, Tischmesser und Gabeln , Scheeren , Haushaltungs -Artikel , Waffen , Waagen,
UIIU pul Uli Bl Schlösser , Fernrohre , Lederwaaren , Uhren , Uhrketten , Gold - und Silberwaaren , sowie viele Neuheiten.

Mclir wie ein Stück versenden wir nur unter Ifc' aciinaitine ! (Na . 1484g .) F 139

Kinder -Mützen.
Einen grossen Posten stelle ich ZU und unter ECostenpreÜS

Ausverkauf.
Hnb . Doreck , 33. Langgasse 33.

M. Marchand
Langgasse KB-

zum

17002

Reste
ZD Preisen.

17003 p®
1

Spccialität in ächten
Schweizer Stickereienu.Spitzen

aller Art.
Grosse Auswahl.

Ferner empfehle:
Kleider - Garnituren , Taschentücher , Baiben,
Schleier , Tischläufer , Deekchen , Vorhänge,

Stores etc . etc.
Durch besonders günstige Einkaufsquellen

und Ersparniss hoher Ladenmiethe üusserst
billige IPreise.

Elise Schäfer,
Luisenstrasse 6.

Blousen in weiss und farbig mit 15 °,'o
Nachlass.

W Extra billige Preise
für

fertige Herren-Kleider.
Winter-Ueberzieber von 10 Mk. an, Loden¬
joppen von4 Mk. an. schwere Winterhosen
von Mk. 3.50 an, Hosen».Westen Mk.6.—,
Buckskin-Röcke von Mk. 5.— an, einzelne
Westen1.80 Mk., Herren-Anzüge zu 8 Mk.,
Burschen-Auzüge.(36- 43) zu Mk. 5.50,
Kindcr-Anzüge (1—7) zn Mk. 3.—, Knaben-
Anziige (7—12)zu Mk. 4.50, einzelne Höschen
zu Mk. 1.25, Abeitshosen zu Mk. 2.40, für

Burschen und Knabenk 1 .50.
Buckskin-Neste.

Keine Extra-Spesen!
Keine SchaufensterstrNung, aber gute

Waare und sehr billige Preise.
Guggenheim &  Marx,

14. Marktstrabe 14. 14199

llailhans znoi Kranz,
•niiiggaitsc 50 , Kclie linins .{iliitz.

Thermal-Bäderä60 Pf.,
irnnz neu eingerichtet . 9450

Möblirte Zimmer I. Etage.

J ie müssen  ^
I tuigl" 5öe(cl)cut<s Uber neUejt. stjtT
Frauenschutz„D.R.P.“ l-s-n.P.Jtrjlf.

t gratir. Lehre. Buch statt M. I.bo mir
r50 SBf. Verschloss«, sa Pf. medr.

n. usehm&nn. Konstanz. M 16. r llo

Herrschaften
und

Vereine.
welche Personal und armen Kindern zu

Weihnachten bescheeren, finden die

pll
in der

MM -NÄerWÄ
10 . Wellritzftratze 10,

MWW -MWU.
Gut erhaltene Kistcheu

für Postversandt billigst. 16785

Max von Könägslöw,
Ecke Gr. Bnrgstrabc und Müblgaste.

I » halbfette
/X Salon -Kohle» / \

für Füll- und Regulir-Oefen, nicht rußend
und backend, empfiehlt billigst 16815

Aiagr. Kiilpp,
Hellmundstraße 33. Fernsprecher 867.

Achtung! Achtung!
Ausverkauf ! Ausverkauf!

40—50 Killen Mnfil.Minen
«nd Pstanzen impr. Palmen, Renoviren
und Füllungen »>. Jardinieren , kiinstl.
Bouquets re. zu j. a. Preise Geisverg
stratze 14, P . « . » .-ob._

Obstmesser
mit Wicbel - Stalilhlinsfen haben sich
glänzend bewährt . Dieselben sind stahl¬
hart , silberweissund haben ausgezeichneten
Schnitt . Verbiegen sich nicht und oxydiren
nicht , wofür garantirt wird . Ich fabrizire
dieselben in den verschiedensten Aus¬
führungen (120 Nummern ) und prak¬
tischsten handliclistenForrnen . I ’ asscnde
Stnndcr und Etuis hierzu in allen
Preislagen . 16681

Ich empfehle dieselben als praktisches
WeiSinaefois - Geschenk

Cm.  Efeerliardt,
Stalilwaaren -Fabrik,

Grosslierz . Luxemburg . Hoflieferant,
Wieshudrn,

Telephon 462. Langgasse 40.

Fassendes Weiliiiaclits-Ocsclieiik!

Stell-MbmascliiRe,
mit grossen und kleinen Metallbuchstaben , liefert
klare und schöne , copirfähige Schrift . 16989

l ' reis Tili . 35 .—.

Kanarienhähne von6 Mt. an, gar. «nie
Sänger, Zimmermannstraße8, Hth. 1 r.

August Zemscli,
föaschinen-Fabrik,

Eie lenen strasse 315.

ÜnÜöto?
ist entschieden das schönne LJeikinachts-
geschenk, nützliäi und praktisch für Jeder¬
mann. In den verschiedensten Größen und
Preislagen vorräthig.

Hofbnchhandlnng

Fmlliiij&Heilsei Rnchs..
Wilhelmstraße 28.

Kronen«so-soMk,
Hängezuglampen»&- eo Mk,
Hängelampen«n--«zug2- 20 Mk.,
Clavierlampen,
Wandlampen, Wandarme,
Ampeln von5- 30  Mk.
empfiehlt in neueste » Mustern mit vorzüglichen

Brennern 16988

Ludwig HolfeBd,
Balinliofstrasse 16.

Clumijingner
aus der

Filiale Luxemburg

. Ilrnnn,
Weinhandlg . (geg

Adelheidstr . 8.

Turn “Verein.
Heute Samstag, 15. Dez.»

Abends 8*/a Uhr, im Vereins¬
lokale, Heümundstratze 25:

Monats -Versammlung.
Tagesordnung:

Vereinsangelegenheiten. F 417
Um recht zablrcicbes und pünkt¬

liches Erscheinen ersucht Der Vorstand.

_ Gebrauchsmuster,
WarenzeSoben,

^ KXustersohntz,
Patentprozesso,

Gutachten besorgen

|Cenh ' ale : BeriinPä .W . Gf
Gegründei ,lS82.

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie mein Mübellager zn besichtigen, dort finden
Sie Alles unler Garantie znm billigsten Preis.
Helenenstraße1. 10425

I-II.A 3
Weihnächte-

Ausstellung:
Ton

Selma Weinrich,
Wiesbaden , Theat .-Colonnade 18.

Kasscnslhräuke
und Kastelten, passend für Weihnachtsgeschenke,
zu haben bei (No.35845) F21

C. 4 . Gerjicli , Mainz,
SU. Langg. 4.

„Elysium
patentamtüch geschützt

ein neuer unerreicht prak¬
tischer , elegant .Vogelkäfig .Fuiter *,
"Wasser - und Badeeiurichtung inj
Sockel des Käfigs , daher kein
Schmutz , kein Ungeziefer , 35 cm
lang , 22 cm tief , 40 cm hoch,
ganz aus Metall in weiss , grün,
mauve mit Gold ; fix und fertig

eingerichtet Mk. 11,—
Gustav Voss , Hoflieferant.

Vogelkäfig - & Aquarienfabrik.boln a . Ith, F. 81

Zahnbürste«!
mit antiseptisch prnparirten Borsten und Garantie
für Haltbarkeit empfiehlt 15958

M . JBecker,
14. Babrrliofstr. 14» 14. Bahnhofstr. 14.

sind meine seldslverferligtsn
Karten - Werkzeuge ein buch-
willkom in en es Weihnacli ts«
(jesidienk.

Empfehle solche in grösster Aus¬
wahl.

6. Eberhardt,
Stahlwaarenfabrik,

Wiesbaden , Langgasse 40.
Man verlange meine Preisliste A

über Gartenwerk zeuge.—Zusendung
gratis und franco. 16783

Von der Damenwelt bevorzugt wird

TE LL■
CHOCOLÄDE

zu beziehen durch
Adolf Mut ’, Jeinbäckerei,

Michelsberg 3,
iii Tasel » zn 25 Ps .. Carlon « zu 40,50,60 u. 75 Ps.

Pr . Roastbrate» , ganz ohne Knochen,
k Wb. 80 Ps .. pr . Kalbst , k Psd . 60 Ps.
Rödcrstraße 7.



Mur kurze Zeit
dauert der billig -c

Ausverkauf
noch im Laden

(!.(irosse lirgstrm l!
noch im Laden

Einen Posten Damen -Tag -Hemden , Nachthemden , Jacken,
Hosenu. feinere Sachen 17018

LE *" enorm billig.

Hiiclic der beste ilausfreuml

ständige Fleischbrühe
Einzelportion Fleisch l

mmmmm
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Speclal-Gescliäft für alle Parfümerie- und Toilette-Artikel.
lleiclibalfigste Auswalil von Weihnacht ^ ■Oesehenken in allen Preislagen*

Tammsstrasse 5.
Hacke «L lüsklon

Wiesbaden.
Telephon 2185.

ttegenü;eniiber dem Kochbrurmen.

Kinder
Zur Weihnachts - Bescheernttg sind uns gütigst zugegangen: Durch Hrn.

Geh. Neg.-Ralh von K«ick «„ r»» von Frau E. P . 20 Mk.; durch Hrn. A. Dresler
von Frau Bauinspektor Willett6 Mk.; durch Hrn. Geh. Sanitütsrath 9)i'. Bicker von Frl.
M. R. 3 Mk., von Miß G. M. 5 Mk.; durch Frau A . Eichhorn von Hrn. P . G.
10 Mk., Frau K. S . 3 Mk., Frau Chr. 3 Mk., Hrn. A. Koermcr Hüte und Litzen; durch
Frau Landgerichtsrath Keim von L. L. M. 2 Mk., von Fräulein Reppert1 Karthie
Stoffe, Strümpfe, Schürzen, Hosenträger. Handschuhe, Kragen. Knöpfe und Puppen; durch
Frau Baronin von Knoop von Frau Franz Schirg, Wm., 2 Knaben-Mützcn, 2 Caputzen,
14 Pr. Unterhosen, von Frau Julius Seyd 6 Kinderhemdchen, 2 Mützen, 3 Paladine,
1 Caputze, 1 Pr . Strümpfe, 2 Schürzen, 6 Pr . Handschuhe und Biberlücher. von .Hrn.
Kfm. H. G. Lugenbühl5 Kleider. 1 Dtzd. Taschentücher, Hrn. Kfm. Bock& Cie. 6 große
Unterröcke; durch Hrn. Mangold von Frl. Duboc3 Mk.; in der Anstalt abgegeben
von Hrn. Kfm. I . Hertz 29 Mir. Kleiderstoff, Hrn. P . D. 1 Mk., Hrn. Cutterholo-Ney
3 Mk., Hrn. Kfm. H. L. 8 Tuchrefte, Hrn. Kfm. L. Schwenk5 Hosen, 1 Oberhose.
1 Joppe, Hrn. Kfm. I . Stamm 10,35 Mir. Kleiderstoff und 6 Taschentücher, Hrn. Hutm.
E. Möckel9 Kinder-Hüte und -Mützen. Hrn. Kfm. Gottschalk Haken und Oesen, Knöpfe,
Bolour, Einfaßlitze und Posamentrie, Frl. Therese Kling 14 Pr . Beinlängen, 3 Korsetts,
Strumpfwolle, 2 Stck. Taillenband, Halbhandschnhe und Sicherheitsnadeln, Hrn. Dentist
E. Müller 10 Mk.. Ungen. 1 Parthie baumwollene Strümpfe, Geschwister Wiener3 Mk.,
Hrn. Kfm. S . Meyer 7 Pr . Unterhosen, 2 Paladine, 2 Pr . Handschuhe, 2 Mützen,
2 Shlipsc, 2 Pr . Hosenträger, 3 Taschentücher. 1 Muff, 1 Spiel. 2 Kästchen, Frau
M. Zingel, Ww., 1 Parthie Schreibhefte, Brief- und Schreibpapier, Couvcrte, Blei- und
Stahlfedern, Hrn. Kfm. L. Heß 6 Pr . Höschen, 6 Pr . gestrickte Kinderschuhe, 3 Pr.
Handschuhe, Hrn. Hutm. A. Kling 2 Hüte und 1 Knaben-Mütze, Hrn. Hutm. Kilian
5 Knaben-Mützen, 9 Hüte, 2 Schirme, Hrn. Tüncherin. Maurer 10 Mk., Hrn. Kfm.
C. Groll 1 Packet, Briefpapier, Bücher und Bilderbücher, Confekt, Lebkuchen, Spiel,
Griffelkasten und Seife, Hrn. Kfm. Schardt Kragen mit Schleifen, Rüster, Fingerhüte,
Steck- und Nähnadeln, Hrn. Kfm. C. Linnenkohl1 große Parthie verschiedener Suppen¬
einlagen, Dörrobst, Kaffee, Griffel, Wichs und Chokolade-Waaren; durch Frau Professor
Borgniann von Frau Dr. Lossen Stoff zu Biberkleidern nnd getragene Kleidungsstücke.

Den Empfang der vorstehenden Gaben bescheinigt mit herzlichem Danke und in
Anbetracht der Hunderten von Pfleglingen unserer Anstalt mit der Bitte,
«m weitere gütige Zuwendungen E208

Der Vorstand.b— mmm

Kanarien-, Käfige-etc.Ausstellungu. H.Verkauftmarkt Ä
vom 15 . bis 33 . Oeiemker c . im Hotel Vogel , Rheinstr. 27,

neben der Post . ^
Geb ' ffnet von 1» Uhr Xlorgi -ns bis 9 dir .übend «.

Angekaufte V8gel etc . werden auf Wunsch bis Weihnachten aufbewahrt.
Entree 3 © I*f . Eiinder die Hälfte . F390

l/nncIcehnLuorain nnrl üamiriim . niiih USÜQch'irlan

Christbani-Schmück,
Lichthaiter— V¥achs-, Stearin-,

Christbaumschnee— Lametta

Louis Schild,

viele elegante Neuheiten
in grosser Auswahl.

Paraffin-Lichtchen,
in Gold, Silber u. buntfarbig.

nur kanggasse 3 , keine Filiale in der Stadt.
— Telefon 2382 . — 17019

ft*.- ;:W ■Msaast.iMitU Mffirtr-s ~*j

Tisch und in der
und versagt seinen Dienst

nie ; man gebraucht es tropfenweise . Originalfläschchen werden
billigst nacligefüllt . — Wer dagegen — ohne weitere Zu-
tliaten als kochendes Hasser — eine vorzügliche voll¬

will , nehme SSüCnSSE ’s Houiiion - Iiapseln . womit eine
Fleischbrühe auf © Pf . und extra starker Kraftbrühe auf 8 Pf . zu stehen kommt.

Carl Hertz , Wilhelmstrasse 18.
Eignet sich sehr als hübsches , billiges und praktisches Weihnachts -Geschenk . 1689t

mm

Wichtig für alle Bruchleidende« !
Cxcelfior-Vrnchbänder von iw. Kcisciioelt , prakt. Bandagist, Cannstatt , mit oder

ohne Feder, höchste tcchn. Vollendung, gedieg. Material und solideste Ausführung, sind bequem Tag
und Nacht, schließen beständig mit hebender Wirkung, den Bruch verkleinernd, ev. Heilung bewirkend.
Auf Verlangen persönlich in Wiesbaden : 17. Dezember, 8—ff-I Uhr Vorm., „Hotel Ouellenhof".

Haustrauen Urtheil sei Sie selbst

und versuchen Sie SdeSSlSlifH § gemahlene
Salmiak -Terpentin - Seife

drs beste W aSeiipäiSwSr der Welt
Blendend iccisse Wäsche, garantirt rein.

Höchster Fettgehalt.
Nur echt mit Schutzmarke in rother Farbe. AHN

Ueberali käuflich ä Packet 15 Pfennig.

(Ka 2758 g 00)^ 144

Fette Gänse , nur prima Wnare, ä Pfund
45 Ps., vers. bis Neujahr aegen Nachnahme Besitzer

«» I4 °°ddil «. Schillclwcthen
bei Gr . FriediichSdorf, Ostpr.

MLmmm■■

Seiden -Bazar nairnas
La^ggasse

sind &äiiamtltche

au &̂ elegt«

Verkauf enorm billige
17042

Hochfeiner
Hedicinal-Tokayer,

von ärztlichen Autoritäten als bewährtes
Stärkungsmittel bestens empfohlen . Zu haben bei
Herrn BI. f. inucnkoitl in Wiesbaden,
Ellenbogengasse  15 . (Hä . 8032) F144

Jnm Weiynachtsfest!Barrmknchett
in anerkannt tadelloser Qnal . ver¬
sendet täglich franco mit Verpackung
für Mk. 6.— und größer F 114

f*awl äuiiigr , Conditor,
Hoflieferant Sr . Kgl. Hol», d.
Prinz . Friedrich August , Herzog
in Sachsen,  Bischofswerda i. S.

Nüsie zu verkansen.
Burgruine Sonnenberg.

ist eine Qualitätsmarke , welche mit grösster
Sorgfalt hergestellt wird. Höhere Güte,
vollere Qualität , reicheres Aroma bei
gleichen Verkaufspreisen sollen die grosse

Zahl dauernder Freunde mehren.

Mk. 1- , 1.20, 1.30,
1.40, 1.60, 1.70, 1.80,

2.—, per */» Kilo.

Georg Schcpclcr,
Kaffee-Import,

Frankfurt a/itt.

RegelmässigerEingiHig
frischer ffiistiingcn.

Niederlage von Original -Paoketen mit
Schutzmarke bei : F . Schlotliaucr,
Westendstrasse 12, Otto (Gerhard.
Kaieer -Friedrioh -King 30. F97
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Kauft euern Kindern gut » Kucher

Die Thieucmanu scheu Jiigcndschriften. darunter die Neuigkeiten:
Für di- Jugend ist da » Beste gut aenua.

Deutsches  K nabenbuch.  14. Kö.
Deutsches  M abchenbuch.  8 . Bö.
Im verwimschcne» Schlößchen. «xZMk ."'

Jahrbücher der Unterhaltung, Dclebrnng
und Beschäftigung für Knaben oder Mädchen
von 12 bis 16 Jahren . Stattlich- Gescheok-
bände von je 400 Seiten mit zahlreichen schwarzen
und farbigen Bilder» in fest- AL» ft  Kn
Uchem Einband. Preis je N " 0 . 011

(Stuttgart , K. Thieuemanns Verl.)
sind erschienen.

. . . « mm. mu* rlsö *». rF « TI -1  jff 5BOit SIJ>olf a» alö . Gebunden M . S:. | von R . Hellgrewe . Gebunden M . 6 .—
m m . . 2 >orrathig : I « II «C L ia « ck », Buchhandlung , Wiesbaden , Langgasse 49 . (8-1.8748) §144
Prompicr Versand nach auswärts , an unbekannte Abreisen gegen Einsendung des Betrages mit der Bestellung oder unter Postnachnahnie.

Geschmackvolle Ausführung.
Mässige Preise. Kontore : Langgasse 27.

Zn Weihnachten.
Junge Hafer-Mast-Günse

veü- fr. «eg. Nach», von 50 Pf . das Pfd. an die
Mastanstalt  l >. Erwicd , Stören , Ostpr.

Geschwister Stratiss,
Webergasse 1, Nassauer Hof,

empfehlen:

Taschentücher
in großartigster Auswahl

zu billigsten Preisen.

M.
:V /•

Al\

Neuheiten in Seide u Battist,
»vöiß und bunt gestickt.

Besonders preiswerth:
Weissleinene Holilsanm-
Tasclientliclier mit Ern-
blemes in a jour u . liaml-
gestickten Buchstaben,

Va Dutz. im Cartonä Mk. 6 .50.

bringen allen Ratten u. Mäusen die allein
•wirksamen Ratten würste „ dires“
und „llansemarder “ .

Allen Hausthiereu unschädlich, nur
Ragethiere radikal ausrottend.

Viele Anerkennungen . Allein acht
zu haben im Hauptdepot : Apotheker
Otto Siebert , Marktstrasse9, ferner
Dr . Cratz , Langgasse, Drog. R . Seyb,
Rheinstrasse , Drog. C. Brockt , Albrecht-
strasse.

Messer - n . («iibelputz-
■nascliin « , ist die voll¬
kommenste und beste,
bei welcher das häufige Zer¬
schneiden d. Leders ganz fort¬
fallt, überhaupt Reparaturen
fast gänzlich ausgeschlossen
sind. Vorräthig bei: 17036
Heb. Adolf Weygandt,

Magazin f. Haus- und
Küchengeräthe,

Ecke d. Weber- u. Saalgasse.

Günstige Gelegenheit.
Wegen Platzmangel gebe zwei hodielcgante,

vorzügliche Pianos zu Fabrikpreisen ab. § 28
H . Sebeur 'er,

Biebrich, Rathhausstr 11..

Stall3.50  Ml  mir1.801.
Bismarck-

Denkwürdigkeiten,
aus seinen Briefen, Reden und letzten
Kundgebungen seiner noch persönlichen
Erinnerungen von 17017

Dr . Paul Liman.
568 Seiten. Elegant gebunden.

| Moritz& Münze!,
© 52.  Willielmstrasse 52.

©
©
©
I
©
©

I

©
©
©r
©
©
©
©
©
©r

Heute wird ein

junges Pferd
I» Qualität auSgchauen.

BK. Mreste , Hochstütte 30.

Walalla-TOeater.
Samstag , den 15 . Dezbr .,

Abends 8 Uhr»

Drittes und letztes
Grosses Elite-Ooncert,
ausgeführt von der bedeutend verstärkten Theater-
Kapelle, unter Mitwirkung des Violin-Virtuosen

Herrn Strater.
Benefiz

für das so beliebte

§ylphidesi -Ballet
(12 Damen, 10 Kinder).

Letzte Aufführung des reizenden Ballets:
Am Weihnachts - Abend.

Arrangirt von Frl . Lina Hinke,
Balletmeisterin des Mainzer Stadt -Theaters.

Eintrittspreis:
Logen Mk. I .—, alle anderen Plätze SO Pf.

NB. Im Haupt-Restaurant findet wie jeden
Samstag

füll tär - Concert
bei freiem Eintritt statt . 16855

Schöne Nüsse per Hundert 35 Pf. zu haben
be> Hücker , Langgafse 8.Garteiikiiverein.

Heute Abend 8 -/s Uhr : F381

Versammlung
im Vereinslokal Hotel Nonnenhof.

_Der Vorstand.

| Ergrauen der Haare,
§ sofort sichtbarer Erfolg
! garantirt . Natürlich«
j wissenschaftlich erprobte

I I Mechode . Täglich neu?,
glänzende Resultate . Zahlreiche
Dankschr. Prospekt gratis ». franko.
Erstes deutsches Haar-Sanatorium

F . fillAO , Herford.
Sprechzeit 9—12 vorm., 3- 5 nachm.

F96
Motel ÜTonneniiöf.

Heute laitiOag , Abends von 6 Ulirt

Spannau
(auch ausser dem Hause ) .

i,  k ^Hafermast̂sauber«er.,
dtöttfe , 7- io "Pf 'dH"L Pfd?' Ä

Vers, täglich frisch geg. Nachn.
A . « riisnti , Gänse-Mast-Anstalt,

Gr. Friedrichsdorf, Ostpr.
2—300 schöne Christbänme «. 2 Klafter

Kiefernholz abzug.b. rii . A . «esler , Bärsta - t.

®in Amen- und ein Herrn-W,
solide und elegant gebaut, mit 1 Jahr Garantie

^ verkaufen. Näheres Seeroben-
VlU kg ftrafee 24, 21.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem mich so schwer betroffenen

Verluste unserer nun in Gott ruhenden guten Tante,

Fraustska Huob»
sage ich auf di-scm Wege Allen herzlichen Dank.

Vauliue Geirrhaas.

Fremden - Verzeichniss vom §4 . Oezember 1900.
Adler.

Reitinger. Köln
Schwarzer Hock.

Kolbs,d .,Ingen.Mariendorf
»on Hase, Fr ., Reibt.

Leipzig
Koecke, Fabrikbes . Siegen
Sichtefmann, C., Bergbau-

Untern. Recklinghausen
HaHn, II., Baron u. Re nt.

Curland
Kirschen, P., Kfm., m. Fr.
i - Braila

Einhorn.frockbaus,Kfm.Gefelsbergaüfmann, Kfm. Mainz
Schneider, Kfm. Hof
L^ y, ßfüi. Berlin
Reiche, Kfm. Leipzig

Biaenbalm -Hotel.
Buch, Kfm. Köln
Löb, Kfm. Frankfurt

Bauermeister, Kfm.
Frankfurt

Blum, Rentmstr. Braunfels
Erbprinz.

von Linsinger, Redakteur.
Frankfurt

Bieler, Buchdruckereibes.
Griesheim

Happel.
Frank , Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Arlay, Rent. Antwerpen
Hahn, Kfm. Frankfurt
Hotel Hohenzollern
Herbst, A., m. Fr.

Petersburg
Jonas, A. London

Hniaerhof.
Philipp, L., Kfm. Kollerdau

Hotel Lloyd.
Bamberg, W., Kfm.

Weilburg

Aonnenliof.
Gutmann, Kfm. München
Roll. Kaiserslautern
Schäfer, Fabr ., m. Fr.

Marburg
Newhau <,,Kfm.M.-Gladbacb
Lauer , Oberinsp. Koblenz
Deisner, Hotelbes. Ems
Haas. Strasshurg
Klöne, Kfm. Bielefeld

Hetersburjj.
Lange, m. Fr. Hannover

(■lalzer Hör.
Salm, Kfm. Düsseldorf
Veite, Kfm. Herborn
Himmelsdörfer, Kfm.

Frankfurt
Franz , Kfm. Frankfurt

tluillaann.
Andersen. Calcutta
Armitage, Fr. Bakewell

Gwcndolen Gisborne, Frl.
Bakewell

ReicliS | io «t.
Müller, Kfm. Leipzig
Klump, Kfm. Hanau
Drieser, Kfm. Berlin
Urner, Kfm. Dresden

Hliein -Hulel.
Levecke, Kfm. Köln
von Bo-ning, Fr . Berlin
Langensiepeo, Kfm.

Glauchau
Kost *.

Venables Verven. Jersey
von Maurer , Grundbes., m.

Fr. ' Brass»
de Koudriaffsky, Fr ., m.

Bed. Brüssel
de Pomia, Frl. Brüssel

Ravoy -Hotel.
Doctor, Bez.-Uabbiner, Dr.,

m. Fr. BrucbBal

Scliwna.
Waldschmidt, Dr. Berlin

Tnnnhiiiiser.
Lückiug, Fahr.

Bad Oehnhausen
Schmidt, Kfm.

Ludwigshafen
Schleier, Kfm. Berlin
Troitsch , Rent. Lorch
Rosenthal, Kfm. Limburg
Ferger , Bürgermeister.

Westerburg
Julefeld, Kfm. Beurath

Tan i«»-Hotel.
Gill, Frau, Baumeister.

Mainz
Schmitz, Kfm. München
Wheeler. London
Schümann, Kfm. Hamburg
Harberg, Rent., m. Fr.

Berlin
Pohle, Kfm. Aschaffeuburg

Victoria.
von Scheibler, Freiherr.

Aachen
von Olszewski, Offizier, m.

Fr . Metz
von Stryk, Rittergutsbes.

Livland
Vogel.

Edler , Bauunternehmer, m.
Fr. Rahden

Fitzenliagen. Hamburg
Schneider, Kfm., m. Fr.

Weinbeim
Wein »,

Kleberg, Kfm. Köln
Körner. Bürgermeister.

Wehen
Reusch, Bürgermeister.

Ober lahnstein
Reimherr, Baurath . Berlin
Hölzer, Kfm.

Lg.-Schwalbach

In FrivatliSmernt
Pension Becker.

Feige, Dr. med. Hannover
Villa Hertha.

Birch, Fr. London
Kaiser Friedrich.

Nessel. Rudolfstadt
Kramer. Magdeburg

Kapellenstrasse 8, P.
Deutelmoser, Pfarrer.

Aachen
Pension Margaretha,

von Oberländer, Fr., Baron.
Meiningen

Wilhelm, Frl. Meiningen
Privathotel Mofitrenx.

Raab , logen. München
Krüger , Kfm. Netzthal

Nerostrassc 41/43.
Metzner, Kfm. Magdeburg

Dr. Plessner’s Kurhaus,
v. Landgraf, Frl. llombufg
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Vom Finanzmarkte.
Während aer verflossenen Berichtsperiode machte sich an

sämmtlichen Börsen eine mehr oder minder grosso Verflauung
bemerkbar, die theitweise auf innere Ursachen, theilweise auf
äussere Einflüsse zurückzuführen war. In New-York iiess der
Verkehr aus dem Grunde nach, weil das Pubiikum daran ging,
seine Gewinne zu realisiren, bevor die übliche Geld Versteifung
am Jahreswechsel eingetreten sei. Es lag also keineswegs Miss¬
trauen in die weitere Gestaltung der Verhältnisse vor, wie man
in, Berlin annahm. Dafür bot auch die Haltung der Londoner
Börse einen Beweis, wo die Abschwächungder Tendenz nicht vom
Amerikanermarkt, sondern von einem auf Pariser Abgaben er¬
folgten Courssturz in Rio Tindos ansging. Die Pariser Börse
geräth überhaupt von Woche zu Woche mehr auf die ab¬
schüssige Bahn, indem die Reaktion auf die spekulativen
Exzesse im Sommer langsam, aber sicher eintritt . Als
Beleg dafür kann auch der bemerkenswerthe Umstand gelten,
dass das solide französische Kapital noch niemals in solchen
Summen nach auswärtigen Plätzen gegangen ist wie gerade jetzt.
Den Vortheil davon hat in erster Linie die Wiener Börse, wo
auf die französischen Käufe in Goldrenten, Staats- und Südbahn¬
prioritäten hin eine bedeutende Befestigung des Anlagemarktes
hervorgerufen wurde, die auch insofern auf Berlin ein wirkte, als
die gute Haltung der Ungarischen Kronenrente eine Befestigung
des Gebietes der fremden Fonds herbeiführte. Dieser Faktor
verdient speciell für Berlin mehr Beachtung als unter gewöhn¬
lichen Verhältnissen, weil sich seit kurzer Zeit eine besondere
Bevorzugungdes Marktes der Auswärtigen Renten herausgestellt
hat. Das findet wohl in dem Wunsche seine Erklärung, das
Geld sicher und gleichzeitig auch möglichst rentabel anzulegen.
Dazu bieten aber die Fremden Staatsanleihen momentan die
beste Gelegenheit, abgesehen von heimischen Eisenbahn werthen,die
ja so wie so schon seit einigen Monaten ein Lieblingspapier des Publi¬
kums geworden sind. Leider trägt zur Steigerung der Unbeliebtheit
festverzinslicherdeutscher Papiere die zunehmende Beunruhigung
der Pfandbriefbesitzer bei. Wer hätte gedacht, dass die Spiel-
hagen-Affaire so weite Schatten werfen würde! Seitdem bekannt
worden ist, dass die Preussische Hypothekenbank ihren Januar-
Coupon nicht einlöst und die Deutsche Grundschuldbank kaum
um die Anmeldung des Konkurses herumkommen dürlte, spielt
der Pfandbriefmarkt eine überaus traurige Rolle, umso mehr,
als eine ganze Reihe anderer Hypotheken-fnstitnte erklärt haben,
sie seien zur Aufrechterhaltung ihrer Liquidität nicht in der
Lage, die zurückströmenden Pfandbriefe weiterhin selbst auf¬
zunehmen. Besonders irritirte in dieser Beziehung eine Er¬

klärung der Pommer’schen Hypothekenbank, gerade weil dieses
Institut in Folge verschiedenerVorkommnisse wie riesenhafter
Beleihungen etc.sieh schon seitlängererZeitverdächtig gemacht hat.
Diese Verhältnisse übten eine deprimirende Wirkung auf das
ganze Börsengeschäft aus, abgesehen von den verschiedenen
„industriellen“ Besorgnissen, die ihren Höhepunkt infolge der
Erklärung des Reichsschatzsekretärsv. Thielmann über den Rück¬
gang der Konjunktur erreichten'. Die Regierung vertrat noch
vor kurzer Zeit die entgegengesetzte Ansicht,' deshalb wirkte der
Wechsel besonders drastisch. Als ein Novum konnte diesmal
eine offizielle Erklärung über den Niedergang der elektrischen
Industrie angesehen werden, dev ja an sich schon längst kein
Geheimniss mehr ist. Aus dem Munde des Generaldirektors
Rathmiau von der „Allgemeinen Elektricitäts-Gesellschaft“ klang
der Warnungsruf jedoch besonders feierlich , zumal da die
Meisten, die ihn hörtpn, vergossen zu haben schienen, dass
er bereits vor einem Jahre an derselben Stelle schon ein¬
mal ertönt war. Durch die Alarmgerüchte aus der Montan¬
industrie lässt sich schon Niemand mehr aus der Fassung
bringen, weil man sieh nachgerade daran gewöhnt hat, den
Rückgang der Eisenkonjunktur als ein Faktum anzusehen. Eine
gewisse Entschädigung bietet ja die nach wie vor glänzende
Lage des Kohlenmarktes, die durch das Ergehniss der Reichs¬
tagsverhandlungen nur bestätigt worden ist. Dass übrigens trotz
der verschiedenen unbefriedigenden Momente, sowohl das Börsen¬
geschäft wie die Beschäftigung in der Industrie etwas zu¬
genommen bat, ging aus einer Versteifung des Geldmarktes
hervor, indem der Privatdiskont um J/s auf i 'h pCt . anzog. Der
letzte befriedigende Reichsbankausweiszerstreute indess die Be¬
fürchtungen wegen einer etwaigen Erhöhung des amtlichen
Wecbselzinsfussos. So haben sich denn im Grossen und Ganzen
die Zukunftsaussiehtennicht verschlechtert.

Ein Riicksfhlagin «Her Elebtricitätüiiilnstrie.
In der Generalversammlung der Allgemeinen Klektricifätsgesell-
sebaft in Berlin ist zum ersten Mal offiziell zugestanden worden,
dass sich in der Elektricitätsindustrie ein Rückschlag bemerkbar
macht. Die Course der Elektricitätsaktien haben dies allerdings
schon seit längerer Zeit verrathen, denn sie sind von ihrem
höchsten Stande ziemlich stark heruntergegangen. Die Gründe
zu dem Rückschläge liegen in der Abnahme der Bestellungen —
oder in der Scheu der Elektricitätsuuternelimen, gewisse Auf¬
träge entgegenzimebmen, indem beide Erscheinungen zum Theil
mit den politischen Zwischenfällen der jüngsten Jahre Zusammen¬
hängen. Dies macht sich umso fühlbarer, als die Konkurrenz
unter den Elektricitätsuntevnehmensehr angewachsen ist. Die
Vertheuerung des Geldes und der Rohmaterialien übt eben¬
falls einen stärkeren Druck auf die Industrie aus. Auf

diese Weise hat die Allgemeine Elektricitätsgeeellschaft
in der Versammlung auf eine, wenn auch nicht wesentliche Ein¬
schränkung des Betriebes hingedeutet. Von der Intelligenz und
der Thatkraft der Verwaltung darf indess erwartet werden, dass
sie es dem Unternehmen ermöglichen wird, auch die an sich
weniger günstige Konjunktur ohne ernstliche Schädigung zu be¬
stehen. Die Direktion hat denn auch versichert, dass sie es sich
angelegen sein lässt, neue Objekte für ihre Tbätigkeit zu
schaffen. Welche Perspektive eröffnet sich nicht in der all¬
mählichen Umwandlung des Dampfbetriebesder Eisenbahnen in
elektrischen Betrieb! Schon der naheliegende Gedanke, einen
solchen Betrieb auf der Berliner Stadtbahn einzuführen, eröffnet
die Aussicht auf reichliche Gelegenheit zu neuer Beschäftigung.
Allerdings wird für solche grössere Unternehmenvor Allem eine
Besserung der Zeiten in politischer Hinsicht und in Bezug auf
die Lage des Geldmarktes abgewartet werden müssen.

lAonkiir «Statistik . Nach der vorläufigen Mittheilung
des Kaiserlichen Statistischen Amts zur Konkursstatistik ge¬
langten im drittle» Vierteljahr 1900 im Deutschen Reich
neue Konkurse zur Zählung gegen 1625 im dritten Vierteljahr 1899.
Es wurden 180 Anträge auf Konkurseröffnungwegen Mangels
eines auch nur die Kosten des Verfahrens deckenden Masse¬
betrages abgewiesen und 1585 Konkursverfahreneröffnet; von
letzteren hatte in 928 Fällen der Gemeinschuldner ausschliesslich
die Konkurseröffnung beantragt. Beendet wurden im dritten
Vierteljahr 1900 1539 (drittes Vierteljahr 1899 1626) Konkurs¬
verfahren, und zwar durch Schlussvertheilung 1050, durch Zwangs¬
vergleich 361, infolge allgemeiner Einwilligung 35 und wegen
Massemangels 93. In 541 beendeten Konkursverfahrenwar ein
Gläubiger-Ausschuss bestellt. Von den 1765 neuen und den 1539
beendeten Konkursverfahren betrafen:

physische Personen . .
Nachlässe.
Handelsgesellschaften .
Genossenschaften . . .
andere Gemeinschuldner

1409 neue und 1316 beendete
260 . „ 145 „
79 , . 64 ,

' 17

Frachtmarkt zu Limburg vom 12. Dezember. Die
Preise stellen sich: Kotlier Weizen pro Malter 12 Mk. 89 Pf.,
pro 100 Kilo 16 Mk. 06 Pf., Weisser Weizen pro Malter 12 Mk.
70 Pf., pro 100 Kilo 15 Mark 87 Pf., Korn pro Malter 10 Mk.
95 Pf., pro 100 Kilo 14 Mk. 53 Pf., Gerste pro Malter 8 Mk.
50 Pf., pro 100 Kilo 13 Mk. 67 Pf., Hafer (alter) pro Malter
6 Mk. 13 Pf., pro 100 Kilo 12 Mk. 26 Pf., Hafer (neuer) pro
Malter — Mk. — Pf., pro 100 Kilo — Mk. — Pf., Erbsen pro
Malter — Mk. — Pf., pro 100 Kilo — Mk. — Pf., Kartoffeln
pro 50 Kilo — Mk. — Pf.

losverkaof im Kanfliaos Führer,
4S KirchgasNC 48 Telephon S048

wegen Cescliäfts-Mergak int Januar 1901.
anssergewöltnlidi sileslrlg ’en S*relseii

empfehle ich einen

Posten eleganter Handtaschen
in diversen Grössen aus kräftigem Leder, mit und olisie Toilette -Einrichtung , für

Herren und Bameu in der Preislage von Mk . 6 .— bis 50 .—.
keiner ; Rindleder -Pateist -Kofler in allen Grössen, Heise -Toilette -Xecessaires zu
allen Preisen , feine Portemonnaie *;, BrieftaseSien , Cigarrentasehen , Brenn-
Necessaires für Damen, PlaidhüIIen , elegante Bamen -Handtaselien , Anhange-

taschen , moderne Pompadours etc. etc. zu 17038

Diese Universnl-Portcuioimaies
aus achtem Seehund, achtem
Juchten oder Rindleden, mit 5 Ab¬
teilungen u. feinem Goldverschluss
nur «k . 8 . ? o so lange Yorrath.

Ausverkanfspreiaen.
üCaufhaus FWirer- 48. Kirekasse 48.

Nervenstörungen
und deren Folgen, Energielosigkeit, Reizbarkeit, Verstimmung, Zerstreutheit, Abnahme
und Schwäche des Gedächtnisses, Schlaflosigkeit, gewisse Magen- und Darmleiden,
nervöse Kopfschmerzen (Migräne) etc., Stottern , Srhreibkrnmpr und ähnliche
Neurosen werden durch eigenes, rationelles Verfahren wirksam «t bekämpft.

Enstitut Oirectöf üeuittann,
Karlstr. 37, Sprechzeit 10—12 Uhr Vorm. 16990

Zu Weihnachtsgeschenk»
empfehle in größter Auswahl zu ankerst billigen Preisen und nur guten Qualitäten:

Selbswerfertigte Handschuhe in Glace , Wild - und Waschleder von Mk. 150
bi« zum feinsten Ziegen- und Ncnnthier-Leder. Bei Abnahme von 3 und mehreren
Paaren 10 °/» Extra -Rabatt.

Graste« Lager in gefütterten Glace -, Krimmer -, Trikot -, Militair -, Nappa -,
Juchtenleder - und Fahrhaudschuheu.

Ferner empfehle meine sclvstverfertigte » Hosenträger in allen Prci«lagen, sowie
düte, Mützen und Regenschirme für Damen, Herren und Kinder, mit schönen Stöcken.

Nrotzartiges Lager in Eravatten , läglicki Eingang von Neuheiten. Reiche An«wabl in Ober¬
hemden, Kragen , Manschetten und Kcttenknöpfcn » Portemonnaies re. zu bcdeuicnd
herabgesetztenWeihnachtrpreifcn. 17045

Fritz Stmtselt 9 Kirchgasse 38,
gegenüber dem Storchncst.

NB. Z» jedem Paar Handschuhe ein schöner Handschuhc-Earton gratis. Uintaujch sämnitlicher
Artikel nach den Feiertaaen gestaltet.

Wenn Sie husten , sind

_ HuslenBonhOflS
(Sylvia oFfic inalis.)_

das beste Lösung»- u.Genussmitt .Erfunden u.allein
acht zubereitet von tbscar Vietze . Xniimls « .
Beutel ä 25 u. 50 Pf. » ritz Elernsteiu.
Wellritz-Drogerie, Filiale : Adler-Drogerie,Moritz-
strasse 9; I»r . C . t ralz , Drogerie; Drogerie
Moebus ; A. VNii Iler . Kronen - Apotheke;
lioni « Wchil <i . Drogerie, (Brä . 1290g) F 144

Gasthaus,.Znm goldnen Stern“,
Mctzgergasse 27.

Mute AMasMehelstiM.
wozu 'freund!, einl. 8». Schnalz.

Heute Samstagjwird Schweinefleisch anS-
gehanen . Aon 0 Nhr Abends ab r 15026

Metzelsnppe,
frische Hansmacher Wurst bei

a>\ bi udacii . Walramftr . 22.
Heute Samstag Abend:

Metzelsnppe.
F . Fetter , Feldstr. 20.

RestauratioiiZiiinHoliciizolIcr“.
Heute Samstag Abend r

Metzelsnppe,
wozu freundlichst einladet

Johann tonradi,
Waldstr. 86,

an der neuen Kaserne.

Wegen Krankheit ein seit 6 Jahren besteh,
gntgeh . Papier - und Knrzwaaren-Geschäft
sofort zu verkaufen Bismarckring 29. 16420

Colonialw.-Geschäfi(iHfc) in nutet Geschäfrs-
Inqe zu vcrk. Näh, d. A. K. Dörner, Kirchg 43.

Gutgehende« Papier -Geschäft gegen Ab¬
standsgeld zu verkaufen. Sichere Existenz. Adr.
unter it . 81. iw hanptpoftlagernd.

Zwei schwere belgische Pferde nebst Geschirr,
2 Dopvelspanner-Wage» wegen Gefchüfiönnsgabe
zu verkaufen Kaiscr-Fnedrich-Ning 92.  16884

Eine Ml . Slhliscrhiiildin,
reine Rasse, ist preiswerth zu verkaufen. Näh.
Holet Taum,«blick, ChaufsechauS bei Wie«-
vaden.  15976

Fox -Terrier , rassereiner, Rüde, jung, billig
zu verkaufen Nerostraße 12.

Ei» Fox , reine Rasse, 2 Monate all, billig
zu verkamen Markistrastc 1._

Schw. Schnürpndei mit weist. Brust billig zu
verkaufen. N. J . I* fei Her , Castkl, Neustr. 5.

Jg . Reypt, »scher zu vk. Bierstadter Höhe 8.
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Conversations -LcMa von sr »» c?e-
l' aus U. Meyer , sowie ISreSiins
Thierleberi in den neuesten Auflagen u.
elegant gebunden , sehr gut erhalten,
billig zu verkaufen. 16575

Moritz uisd Münze ] ,
Wilhelmstraße 52.

Meyers
Conversat-Lexikon,
19 Bande, neueste Auflage, gebunden, statt ISO Mk.,
für lOO Mk. zu verkaufen. Passendes Weihnachts¬
geschenk. Offerten unter „ liexiUnn “ haupt-
postlagerud.  17014

|lafienk5 WejtzuüW-GeWknä.
Ein gut sprechender Granpapagei preis-

wcrth zu verkaufen. Näh. zu erfragen Friseur-
Geschäfl Schwalbacherstraße 45 a.

H. Kan.-Hähue, g. S .. b. z. v. Riehlstr. 7, H.
Edle Harzer KanaricittmKnc wegen Aus¬

gabe der Zuchr billig zû verkaafeu.
*äpfii , Fchwalbacherstraße 17.

tkanarien , gute Sänger, im Preise von8 bi»
25 Mk. sind zu haben bei ' 16542

Bä. Acliier , Neugasse 12.
Schwarzer Hcirn-Auzug, ileberziehcr, Knider-

stühlcheu  u . Kinderwagenb. zu vk. Riehlstr. 4, 1 r.
H.Hükelarbd. zu vk. Oranienstr. 22,  Stb . 1. M

Verkam!
Ein Modell -Ballkleid , neu, hockapart. Näh.

>m Tagbl.-Ve-Iag._1 701-3
Pff “ Hochmodern, schw. Anzug v. f. Cheviot,

fast neu, zu verkaufen, Pr . 33 Mk. (mittelgroße
Ichla!ke Perl .) S edanstraße8. 1 r. __

Ein eieg. Wintcr -Jacket und ein Paar last
neue Schlittschuhe zu verk.  Karlstraße 35, 2. '

J «ei Havelock« v. z. v. Lcharnlwrftitr. 13, P.
Mehrere Knavcn -Anziige von 10 bis  12

Jahren billig zu verk. Hellnnmbstr. 52, Stb .2 St.
,̂ '.u schönes Kinocr -BrUard vtll. zu verkaufenAdeloeidstraße 82. 3.
Em fast neuer, kaum gcbrauchler Carti -ldge-

Codak , No. 4. Ankaufspreis108 Mk.. in für den
billigen aber festen Preis von 75 Mk. zu verkaufen
de, Uhr . Tauber , Kirchgnffe._ 17004

Ein weniMebrauchter Lichtpausapparat zu
verkanten. Näh. Emserflraße 37, 1 l. 1669-1

^ Gelegenheit.
Wunderschöne Wcihnachts -Gcschenrc:

Silberne Uhren, goldene Ketten, Kaffeeservice
(Nickel), Thceservice, Bestecke, Oelgcmälde, Frucht-

schalen, Theekessel :c., 17037
aus einer Lotterie herrührend, billig abzuaeben bei
— _ J - S< *wen , Kirchgaffe 60.

Rene silberne und goldene Damen-
n »S Hcrren-

H ^ Ek. 4, ^ 14 . Gelegenheitskäufe, unter
JLJL11 ■ ■ Garantie außerordentl.

^ ^ p  bill . zu vk. Bahnhofstr. 16,
1. Ei., i. Bureau. 16804

E. gr. Spiegel m. St .,
Gradcnstr. 9.

p. Tisch b. zu verk.
14706

Puppcrrküche mit vollst. Einrichluugu.Koch¬
herd billig zu verk. Scharnhorststr. 15,2 r. 16950

Puppenitiibcii, Puppeuküchen, Zauderapparaie
sehr billig zu verk. Näh. im Tagbl -Verlag. 16653

Zn verk. Krnderklappstuftl , sehr gut erhalt.,
sowie Pitpageikäsiq . Aorkstr. 3. 1. Stock r.

Zu veekanfen : 1 qr. f. HcrrschaflSkoffer m.
Eins, 15 Mk., 1 iiußb. Nachttischm. Manu . 15 Mk.,
1 feiner schw. Gchrock f. schlk. gr. Figur 12 Mk
Näh. Wcbergaffe 44. 2. El., Nachm, b. 3 Uhr ab.

Eine Theke u. ein Schrctuk, fast neu, billig
zu berkaiifeii. Näh. Lanaqassk4. 16885

Leichter sreder -Rollwagen zu verkaufen
Norkftraßr 17, Hof.

Neue Federroste ». gebrauchter Zichkarren
z» verkaufe» Schulgasse4. 16588

Ein gut erhaltener Kinderwagen zu verk.
,Ado!phsollee 30, 3. 16947

Seidener Schirm mit Nickelgeftell für
Kinderw .rqen zr» verk . Weberaaffc 3. 2.

Kroukerr -Fnhrftrrstt nub ein Krankcn-
TragsOthl , wenig grbronchr , billig zu
verdarr - ,, , BSrlsteidstraßk 30 , l.

Damen . KahrriLder ; gebrauchle, sehr gni
erhaltene, billig zu verkaufen. 14704

si » rr» Kirchgaffe 19.
Eine Dopp . - Cyliudrr -Dampfmaschine

b. zu verkamen Walramstraße 21. Frontsp.
Ein gut erb. Kstäiensterd u, 1 stüasi erste in

zu verkaufe!' bei IIei ». ricl » L4r» „ ae , Veniickel-
' »st.. Wellritzstraße 10. 16240

ißW'  Eine 6-armige venetianische Glas-
ĉ rchterkrone und große gebrauchle Teppiche zu
verkaufen Adelheidstraße 96, 2.

Gelegezßheitskaus.
^ Zivei eleg. Liisier, 8-fl., eine Lpeisezimmer-

Krone, versch. Znglampcn, Lyra« und Wandarme
billia abpigebkn Marklstraße 23. 1. El.

time grotze AuzahL
GasLampen mit Biech-

für Betriebsräumc geeignet,
zu verkaufe» Lauegasse 27, im Hof. *

2 Borfenst.. ueu, b. zu vk. Kl. Burgslr. 1, 2 I.
Ilknydu» », wagaon- oder larreuweise wird

abgegeben. 14'ecl «. Landwirtki, Feldstraßc 12.

An - u . Verkant v. Antiguitäten , alt.
Münzen , Oetgemäldcn , Kupferstichen , Por
zcliairres , Perlen , Edelsteinen bei

«; i«r . « Uicniicii , Wiihelmstr . 50,
_ Wiesbaden ._ 11811
PST* Frem Klein,

Webergaffe 58, zahlt den höchsten Preis für gcrrag.
Herren- u. Dameu-Kleider, soivic Waarcn jeder Art.

Pia- iantuo , schwarz, vorzügt. Fabrikat (Mandl)
zu verk. Karlllraße 17. 3 1, Vormittags. 11348

P 'aniuo f. ^75 Mk. z. verk. Morttzstr. 51. P.
« dianinos , schwarz und Nußvanm, Fabrikat
Urba» & Reißhauer, billig zu verk. Gebrauchte
hznstrilmente werden in Zahlung angenommen.
Nah, schwalbacherstraße 11, Bäckerei lllrdr »«

im*-
preiawerth zu verkaufen Weilstrasse 16, 2. 170 3-
r- (Hkrophvu) mit Stuhl , 20 Platten,für 25 Mk. z. verk. Bismarck-Nina 3l . 3 l.

Eme .imerik. Harsen -Zrttzer , fast neu, nebst
SO Notenbl. u. versch. Hochs. Zauber-Apparate bill.
zu verk. Walramstraße20, ,h,h . 3._

SineK» r.S, !L78 x
~  Spiegelschrank 110 Mk., Vcrticows 75 n.
105 Mk., gr . Pancelfopsta m. Mogucib. 130 Akk.,
Knchen -Einricht . , weiß 11. blau lack., 110 Mk. zu
vk. b. « chremer 3,e «nHe,  Röderstr. 19,1 r. 16862

Wegen Umzug prc,sw!ild zu verknusen div.
gut erhaltene Betten, ein Paliscurder-Pianmo und
verschied, andere Möbel Ellsabcthenstr. 17. 16948

Wcgcn PensM-MMe
sehr preiswcrld zu verkaufen:

Aou ' pl . Betten , Spiegelschränke, Waschtische,
Nachtschränkchen, Sophas , Chaiselongues. Sessel,
Stuhle , 1 amerik . Ausziehtisch von Eichen-
holz , Serbante mit Spiegel von Eicheu-
dol », Hangelampen, 1 große« runde« Gumuii-
Luitkiffkli Tannusstroße 51/5.8, 1 r. _169 ]4

Ein Schlaf,opha zu verk. Romerbcrg 09. £
Taschensopsta 70 , Sopha mit zwei kl.

Scffeln 00 Mt . Michclöberg 0, 2 St . t.
Ging . Gischen ._ 1£335

Taschensopha , dreisitzig, billig avzugcbe»Jahustrane 10, Parterre.
20 Sopha«, Ottomanen, Divan« >u Nip«. Moa.

U. Kn vielt, v. 25—80 Mk. zu verk. Frankeiistr. 19.
, , Eme Plüschgarn.. 1 Divan, 1 Sopha, pot. u.
I. Klciderschr., Kommode, v. Spiegel in. Tr ., Tisch,
Betten billig zu verk. Grabcnstraßc 9, 1 r. 15265

. „ Taschcndivan und Ottomane mit
Moguclt billigst Saalgasse 16.  _ 11115

Eni fast »euer Küche,„ chrauk für 12 Mk.. ein
ovaler Tisch fiir 7 Mk. z. titrf. Hermauustr. 16, 3.

Kl.- ti. K.-Sckir. s. b. z. v. Wellritzstr 39, P . I.
Sekretär , auch als Stehpuli zu benutzen,

wegen Platzm zu vk. B iebrich , Kaiserstr.  17 , P.
Schrcibtominode nut Aussatz(Allrrthnm)

»U verkaiise». Näh, im Tagbl.-Perlag . 17032
- Nahmaschine za uerk. Emscistraße 75, P . 1.
^ . Wf Neue Nähmaschine bist, zu verkaufe»
Rieliiilraße 2, 2 St . l.  16829

noch nicht gebrauchtes verstellvareSKinder-
Ituhlchen, sowie eine elegante Kinderwagendeckc
Mig zu verkaufen Mauergassc 16. Part . 16898

Die besten Preise zahlt Frau Druci . in»
Grabenstr. 9, fiir getragene Herren- n. Damen-
Klcidcr, Gold- und Silbersachen, Möbel, Betten,
Waffen. Jiistrnm., Uniform.  Best , k. i. H. 11808

Ä. Geizhals, Mctzgcrgllssc 25,
kaiift fortwährend getr . Kleider , L-chubwerk,
Möbel, Betten. Gold u. Silber. A. Best. k. i. H.

»lmeultne BSoseii teilt . Äictzgergassc 37,
zahlt die besten Preiie für geir. Schuhwerk, Herren-
u. Damen-Kleider. Ans Bestell, komme vuiiktlichst.

Die veticn Preise zahlt ki . 8, .-l«,lrer,
Metzgergaffe 26 , fiir getragene Herren- »ud
Dnmeiikleider, Gold- und Silbersachen, Akobel,
Brttrn, Uni'ormeu. Auf  Best , komme pünkil. i. H.

. . ldine noch gute Geige mit schönem,
vollem To» zu kaufen gesucht. Offerten uiiter
4 . J . 127  an den Tagbl.-Verlag._

Dunkler gebrauchter
Gummi -Mantel

für kräftige Figur zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangade <>. > SS7 an den Tagbl.-Verl.

. . ' Ein gebr. Eichnr -Kachttisch zu kauf.
geiuchr Blücheritratze4 1.

Sechs GWMAN-DHd.-SlHlk.
gut erhallen, zu kaufen gesucht. Offerten unter
8 . dt . S » S an de» Tagbl.-Perlag.

EtSschrank , gut
kaufen aeinct' t. Off. u.

erhallen, zwendüng, zu
Ti. ksk. I » »» postlagerud.

. . Wenig gevranchre Nähmaschine
z» kaltfeu gesucht. Offerten erdete» an
_Frau Itotli . Orainimstraße2.

Ein gedranchker hocheteg. Kinderwagen z»
kaufen gesucht. Nah, im Tagbl.-Berlaa. 17007

Ans-Kochherd zu kausen
Mauergasse

gelucht
17. 1.

„6» kaufen gesucht
Kavel'enitraße 89, 1 St.

ein Petrolcnmofe»

Suche euiige geviauchle größere glattweitze
Porzellanöfcn zu kaufen.
_ A. t *iMt/ . Ofeugeschätk. Dotzheimerstr. 14.

für Gatten, mögtichst mit
^5v * fv Sockel, gesucht . Offerten u.

II . I. 2S8 an den Tagvl .-Verlag.
Zwerg - Rehpinscher , Rüde, schwarz mit

braun, z» kaufen gesucht Taunnsstraße 11. 16945
Die höchste» Preise zahle» wir für

A !tzliik,K !!pscr,U ĉssiilg,
sowie sammtliche Metallabfälle. 17046

A.  Buer & Ca . . Jolinttrnße 6. Mctallhdl.
Haserstroh und Gruunnct zu kaufen ge¬

sucht. I« . herger , Rerostrnße 22.

Immobttic « f« »critanfcn.
Vorzügliches Rentenhaus in der Walramstraße

mit 7000 Mk. Anzahlung billig zu verk. Näh.
Baubüreau Saalgasse 1. 11783

Das zu einer Conenrsmasse
gehörige Hans , Plaiter-
ftraße 48 hier , ist ans
freier Hand bedeutend
unter der Taxe zu ver¬
kaufen. Mietherträgniß
Mark 4270 . — Taxe
Mark 70,000 , Belastung
Mt . 48,500 . Näheres bei
Rechtsanwalt Er Hehner.
Nengaste «I. F229
GierstKdter Höhe 3

Billa, für 1 oder 2 Fanu eilige., zu verkimfen
oder zu vermietlien. Stallung kann sof. erdanr
werden und ist genehmigt. Näh. daselbst oder
Schützenstraße 10. 14097

Rheinstraße 89, Eckhaus mit Weinkeller, 36 Mtr.
Front , t.Läd geeign., güilstig zu vk. Näh. beim
Eigenth. Schmidt. Emserstr. 71. 1. 14153
Mlla Walkarählstraße 37,

8 große Wohnräume nebst reich!. Wirthichaftsr.,
in ladcllosem Zustande, 160 gm bebaut, netter
21 Ruthen gr. Garten, Wegzugs halber sofort
oder per 1. 4. für 54,000 Mark zu verkaufen.
Näheres beim Eigeutbümerdaselbst.
Günstige Kanfgelegenheit.

illn in der Nähe de« Kurhauses, worin seit
Jahren eine Fremdenpension mit Erfolg bclrieben
wird, 18 Rännie, ist Krankheit halbe! sasork zu
verkaufen, tteberfchreibung vollständig frei.
Näheres durch

Ä. 14. Hiirner , Kirchgaffe 43.
Etagenhaus , f. Borcarteustraße. 6- u. 7-Zim.-

Wohu., rentirt c. 1400- Mark-Wohn., zu verk.
3». Adelheidstraße 39

Kapellenstr. 27 184E01
q, zu verk. üeriiegfenes Haus, kleiner Garten. ^
❖ J . Meier , Agentur , Taanniittr . SS.

55—65,000 Mk . ans eine prima 1. .Hppoth.
ldopp . Sicherst .) von sestrvermög . Manne
gcs. Das Unterpfand ist ein Grschästsh.
(Eckstans ) in guter , sestr verkestrr . Lage
an Hauptstraße . Gef . Off . u . v . W. I4 »r
a . d. Tagbl .-Verl . 16721

iSU?“ Auf ein Eck hau« Mitte der Stadt , vorzllgl.
2age, werden ai« 1. Hypothek 62,000 Mk . zu
4 7u auf 1. April gesucht. Off. u. M . 14. 21 «»
an den Tagbl.-Perlag.

30 - 40,000 Mk . aus prima 2. Hstpoth . zu
8—5'/, "/'» von sestr vermög . Manne n.
prompt . ZinSz . gef. Erste Hypotst . noch
unter d. halben Taxe . Gef . Off . nut.
o b.  H «» a . d. Tagbl .-Verl . 16649

4 - 6000 Mk . auf gute zweite Hypothek nach
Hälft' der Taxe gesucht. Offerten bitte unter
S<\ H . 304 an den Tagbl.-Verlüg.

20 25,000 Mk . grg . sehr gute 2. Hypotst.
aus ein vorzngl . , sehr rentabl . Geschäfts«
stans (0' ckstans) gcs. Ges . Off. unt.
P . s». sa a . d . Tagbl .-Verl . 166 0

14,000 Mk . auf l .Hupothek(doppelte Sicherheit)
zu leihen gesucht. Offerten unter S.  C . 53
an den Tagbi.-Verlag. 16550

12- 15,000 Mk . geg. sehr gute 2 . Hstpoth.
auf prima Objekt von grttsit . Geschästsm.
n . prompt . Zinsz . qcs. Ges . Off. unt.
« . I». 82 a . v. Tagbl .-Berl . 16651

Hilf 1. Hypothek
werden ca . 70,000 Mk . von vermögendem Herrn

auf seines Etagentzaus per Jan . vd . Febr.
zu leihen gesucht. Offerten unter ö . H . 168
an den Tagbl.-Perlag erbeten.

80 —120,000 Mk. gegen prima pa . erste
Hstpoth . zu 4 '.'- % ans ein hochfeines
Objeet in Wiesb . gcs. ( 3-fache Sicherst . ) .
Grs . Offerte » unter » . HI. 2 » «r an den
Tatzbl .-Verlag . 17049

3—7000 Mk. ans «nte Rachhstpoth . zu 5 ' /.
vis 6 /« qcs. Gef . Off. rr. 3 -s»
a.  ö . Tagbl .-Verl . 1.7048

«tzÄ? L auf gute 2. Hypothekund 36,000 Mark
auf gute I. Hypothek gesucht Heleiienstraße 29,
Cigarrenladen.

Vista , la Kurtage, m. gr. Garten (Bauplatz f.
2 Villen), zu verk. Agentur £ . !3om,ofif3 '.
Adelhcidstraße 39. 1—4 Uhr.

Ein stochcomf. sehr rentabl . Etagenhaus
in feiner Lage , 4 Et . , davon Parterre
6 Zim », die 3 übrigen 7 Zim ., Küche,
Speiset . , Bad , Balkon (vorn « . hinten,
hinten 2), Kostlcnaufz ., Gas und elektr.
Licht, Vor - « . Hinterg . re. , aus 1. Hand
vom Erb . sestr prcisw . zu verkaufen . -
Rentirt 6 °/o deS Kaufpr . , desst. vorzügl.
Kapitalanl . 6>est. Off. unt . C. «». iss
an den Tagdl .-Verlag . 16799

Landhaus , Franz -Llvt'straße , Abreise halber
preiswürdig z» verkaufen. 15938

W.  May . Karlstraße 7.
Schönes Privathaus

in hübscher Lage ocr Siadl , 5-Zimnrer-
Wostnnngen , sestr gut remirend, zum Preiie
von 88,000 Mk. de! 10- 15,00«!Mk. Anzahl, zu vk.
Off. erb. unt. 8». 2.  18 ® and.Tagbl.-Perlag.

Haus -Verkauf.
Plein ueuerbautes 3-stöckige« Wohnbau« nebst

Mlansarden, großem Weinkeller und Soulerrain,
geiegni in der Hauptstraße (Mainzerstrabe) in
Bingen, vis-a-ris dem Niederwald-Denkmal, ist
unter günstlgei! Bedingungen sofort zu verkaufen.
Dasselbe eignet sich hauptsächlichfür Weinhandel.

«Bol». Bau «cli in Gaulsheim
bei Bingen.

Immobilrrrr in  trunser» gesucht.
Rentenhaus zu kaufe» gesucht, gute 2. Hypothek

von 50,000 Mk. wird in Zahlung gegeben.
Dircele Offerten unter I ' . 22. A33 an den
Tagbl.-Perlag erwünscht. 16870

Ein 6-Zimmer -Hans mit Bad im südl. Stadt-
theile, Nicola«-, Goethe-, Adolph-, Adelheid-,
Ndeinstraße, sofort gegen gute Anzahlung zu
kaufen geiuchr Offerten unter O . ii . SL3 an
den Tagblait-Berlag. 16848

Kleine Villa zum Alleinbewohnenä eoutant zu
kaufen gesucht. Hohe Lage bevorzugt. Offerten
mit Preisangabe unter «S. I ». 3359 au den
Tagbl.-Perlag.

Gupitalien xu vei 'leilkcu.

»d yp £ ’i Cll ^ Zca 'kic^ nm
*le >»*r Sul, .Iiertfor . Sensal,

Bastnhofstrosrc 16. Telephon Ro . 524.

50- 150,000 Mt . ans gute l . Hstpoth . ans-
znl . , auch getheilt in 2—3 kleineren
Posten . Off. « . l» . I». 3 8 «. d. Taqbl .-
Vcrl . 16647

Fiir gute 2. Hyp. habe ca. 10,000 Mk. per Jan.
und ca. 12,000 Mk . per April auszul. Näh.
bei »r . !5aer . Friedrichstrabe 19. 16628

30—35,000 Mk. aus ciuc gute erste vd.
auch rrne gute 2. Hyporst . ansznl . Off.

V . K . «,»» a . d. Tagvl .-'Verl . 16720
10—15,0002 ?»!. auf gute 2 . Hstpoth . ansznl.

Off. u . I». «- . iss „ . d . Tagbl .-Verl . 16798
Auf 1. Hppoth. Kuszuieih.

ea. 80,000 Mk. , auch aetheill, per gleich oder
später. Offerte» unter » . II . 2 63 a» den
Tagbl.-Perlag zu richieu.

4—8000 Mk. ins gute Nachhstpotst . aus-
znl . Off. u . K. u.  3 » a . v . Tagbl .-
Verl . 16648

Gapitatten zu Uiljctt gesucht.
llr »lliiiul 'Kel (ler zu kaiifeu » rsiirlil.

Mtern , Uoldgii «*e 6 .

Mein Baubüreau befindet sich von heute ab

Luisenplatz 7.
lar l̂ Sehäaif ^ e 9

Architekt.
Bier - uird Weinrestaurant au tiiAtigc

Fachleute zu pergeben. Wein wird von Wein-
handluu- gegen Piovisio» geliefert. Offerten nut.
S- . L,. 385 an bell Taqbl.-P -rlaa._

Vortheile
bei Abschlußv. Levensversich. eventl. Crediteröffn.
Offerten->ud !>'. J . 18 » an den Tagbl.-Pe>lag.

Perm «, Hstp . , 70,000 Mt . , 5'/ü“°, ver¬
zinslich, abzngeb., auch ein Tb-il hiervon. Agenten
verbeten. Off. ». AV.  M . 135 a. b. Tagbl.-Verl.

| Personalerem5
zu . mäßigen Naim und Zinsen (nicht unter
1000 Mk.), coulant und discret effeciuirt. An¬
fragen befördert unter Chiffre „ S*ers » i»al-
credit 633 R » dolf Mosse . Wien I .,
Seilkistätte 2. (IV. k Cto.7802,'12)F 144

Geldsuchende
erhalten sofort geeignete Stngebote von

Albert Schindler , Berlin S . W .,
_ Wilstclmstrasie 134._

Geld
leiht auf (Sold , Silber , Brillanten , Staats»
Papiere , Eigarren , Waarcn aller Art

W . jMeivsner . Fahrgasse 24,
Frankfurt <t . Mai « ._

Ein 18-rätzr. tunges Maschen , ivelcucr sich
einige Monate zur Erholung in W. aufhalten und
gleichzeitig etwa« den Hausstand erlernen möchte,
lucht Aufnahme in einer gebildeten Familie. An¬
gebote mit Preis erbeten an

iSr . liageiiie , Flensburg , Wrangelstr. 23.

Weiche ältere Dnmc& oberen
nuieitö

luütbe so frruiidlich fein, einem jungeii reichen
Mädchen, welches vier ohne jede Verbindung ist,
mit Ralh bcizustehe»? Gcfl. Antworien unter
Ll. I«. LS ® an den Taabi ^sie lab.

Vl. llere gevltb . Dame wünicht
__ z. April 1901 größere Wohnung

in gut. Lage mit einer Dame zu tveilen. Offerten
unt. I . 4». 83 3 au den Tagbl.-Berlaa 16879

Lchreivittasannetr-'r.«-,»»»«. unt uiu,r..ii.
Cop. ii). bei bill. Ber. schnell erledigt. Schreimn.-
Ilnterrimt w. gründl., schnell». bill. eriheilt. llkäv.
unlei 12. 8 . 345 »astlaaenid Wellritzfl-aß-_

Eiavicrstiinmc » ii. iNcparaturen ociorgt
K . Lea «, Moritzstraße 34, Vdb. 4 St._

Miilici werden prompl reparirt, .poliit und
matliri . B>eichstr.20.Hlh. l . 12869

E>» Schustm . such«
Näd. Lubwigstratzc8, Hib.

Beichäll.
3 St.

ans Logis.

Eine liichl. Schneiderin such! mmnu Kunde»
außer dem Hanic an. Eleonoienstraße 1, Park.

Schneibern, s. K. auß. d. H. DelnSpeesir. 7,(L.
P . Schneid, empf. s. i. D.-. K.-Ki., K.-Auz. u.

Ileberz i. u. a. d. H. Schachlstr. 23, 1. Reilenbergcr.
Ans. gul sitz. Herren- u. Damenwäsche tu sanb.

AnSsÜvriiiig empficbll sich Heieneustraße 12, 2.
Wäsiiicz. B. w. «»gen.  Sleuignsse 28, Hkh. 2.
Hausschuhe
'Wäsche

w. schön gcw. Rödcr-
allce 34, Pl . 16264

jeder Arl wird zum Waschen
. . und Bügeln angenommen,

schnell, gut u. bill. des. Bismarckring36, H. 2 l.
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Wäsche zum Waschen und Bügel « wird

anoenomme». MH. %lfittfrftrnfje  44, Part.
200 Mk. gegen doppelte Sicherheit und gute

Verzinsung auf gleich zu leihen gesucht. Off. ».
B1'1. Ti. 3 -iW n. b. Taobl.-Verlga erpelen.

u ĉht Apotheken- Besitzer,
„ 30 Jahre alt , mit ver¬

mögenden, ev. Fräulein. Offerten, auch von Eltern,
unter V. <4. I4Z >an den Tagbl.-Verlag.

Eine silberne Damcnntzr verloren . Gegen
hohe Belohnung abzngebeu Steiugasse 20, 2.

Verloren auf dem Andreasmarkt
m eine silberne Damcn-

M()f (Monogr . C . V. ). Gegen Belohnung abzug.
Adresse im Taabl -Verlag.  17084

VrodEe gebliebenb. I». 8t « i»>Weberyaffe 3.
Sonntag Schlüssel verloren(Langgasie.Kirch-

gasse). Abzugeben gegen  Belohn . Saalgasse 40, 1.
_ _ Jagdhund , stichelhaarig, braun mit

weißer Siirne und weißen Flecken, entlaufen.
Abzngeben Kaiser-Friedrich-Ning S2. Vor Ankauf
wird gewarnt._ _ 17024

JKgdhrmS,
weiß und braun, entlaufen, auf Namen „Rower"
hörend, Halsband „SecuriuK" eingravirt. Wiedcr-
bringer erhält Belohnung  Nerothal 34.

Junge scheckige Katze
entlaufe « . Wiederbr. erh. Bel. Adolpljsallce 45.

IPSlBti
'■*:**.'■■■' '•-mim*'«•'

m
H
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sThe Berlitz School

Eine alleinstehende Dame
wünscht sich in Peufion mit Familienanschluss
in Wiesbaden zu geben(nicht zur Kur). Aner-
bieinngen mit Preisangabe unter V. <5. 783 an

Haaienstelu & Voller l . -K . ,
_Mainz . F97

Ei « junger « ansmann , Hoteliersohti, sucht
ab 1. Januar in anständ. beff. Familie, Pension,
ev. Logis und Frühstück. Offerten abzngeben bei
Car » «Jriinborg . Cigarrenhdlg., Goldg. 21.

.Penfisu Westminster
Bierstadterftr . 3, schöne große Südzimmer mir
>i. ohne Talon u. kleine bill. Zimmer frei. 7606

Elisabcthcnftwßl1l T.tf.
Wohnungen mit „. ohne Küche, Südzimmer zu d.

Pension össent, GrT ves
Sndzimmer , Hochparterre und 1. Etage frei.

Villa Riippreclit, telerstr. o.
direct am Kurhaus , einige  Siidziuimer frei . 7679

Elegant möb!. Etage,
4—6 Zimmer, Küche, Bad. elektr. Licht, Gas, Lift,
sofort, auch einzeln, billig zu vermierhen. Näb.
Jmmob.-Geschäft Wilbelmstr. 50.

Er « Lagerplatz au der Schlachthansstraße zu
verpachten bei B<\ äSitim , Mainzer Landstraße.

Sprachlelir -Institut für Erwachsene
» Französisch , Englisch , ItaliesaiscSt,

nK Russisch , Spanisch und Deutsch.
Nur nationale Lehrkräfte.

£ Conversation , Correspondcnz , Litteratur , Grnmnia»
tlk , Uebersetznngea . Unterricht in Classen , Cirkeln
und Einzeln , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools“
in Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung ' und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
fichtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
rorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meidungen und Eintritt zu jeder Zeit.

st
4
«
s
»

c
X

Institut Nidder,
Industrie -, Kunst - Gewerbe - und

Kausha1Lrmg«-Sch« le.
Nenfianat und Griiehnngs -Anstalt

für junge Mädchen,
Wiesbaden , Adelheidstratze 3.

Ksnntag, den 16. Dnember,
von 11  Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags:

Ausstellung
der Schillerrm»en- ArllsrLen.

Antonie Kchrarrk,
Vorsteherin. 17005

Französische Conversatio» gesucht. Off. mit
Preisang. u. SS. Rl. S4 -S an den Tagbl.-Verlag.

Wer ertherlt
einem jungen Kaufmauu Unterricht in
der polnischen Sprache ? Offerten unter
»d. 350 postlagernd Biebrich erbeten.

Englische Eonoersation, Gram. u. f. w. v. Hock-
schullchrer au? Amerika. L>aesclcr, Bismarckr. 16, 2.

Zntclligcilte junge Dame,
k. v. Paris gekommen, ertheilt franz. Unterricht in
kürz. Zeit nach leichtfaßl.Methode. Gefl. Annield.
Biumensiraßc6. Parterre . 16333

Frunzös. Couvcrs.-Smudeu
Riebt eine Französin. Kinder u. ;. Damen bevorz.
Off, unter !». IL. r « L an den Tagbl.-Verlag.

GrAWen Ltlisirr-Werrich!
ertbeill erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg.
Maß. Preis Friedrichstraße 18. 2._ 14721

tttaoier-ilnrerr. grüuül. b. v. Frl . Schmidt,
Stiftstraße 9, P. 11800

Gesangsunterricht.
Von, 1. Januar an ertbeile ich Kesang-

Nnterricht »ach Methode AtneNNan »^ » .
Gediegene Toubildung auf der Grundlage

rationeller Aihemgymnasiik. Anmeldungen bis auf
Weitere« Bist,» Palatia , Parkstraße 10, Nach¬
mittags von 2—5 Uhr, erbeten.

JlnrgHrete Voii ««» int.

Welche gcbild. Familie mit Kind, würde ein
zwölfjähriges kathol . Mädchen während der
WeihuachiSferien in Pension nehmen. Gefl. Off.
«nr mit Preisangabe unter 8 . V . SS7  an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Suche per sofort ein
^UUA ob . billst mit ca. 25
dis 30 Zimmern in guter Kurtage,
welches sich znm Prival -Hotcl eignet, zu
packten ob zu kauf. Suchender hat eine be¬
stehende gute Knndsch. Agenten Verb. Gefl.
Off. u. C . o . 8858 a. d. Tagbl.-Verl. 17023

Junges
kinderloses cautionsfähiges Ehepaar sucht kleinen
Gaüliof mit 10—12 Zimmern oder best Restaurant
zu packten, ev. späterer Kauf nicht ausgeschlossen
Offerten unt. » . .8. 158» an den Taabt.-Verlag.

Herr sucht gut möblirtes, nngenirteS Wonn-
und Schlafzimmer. Offerte» mit Preisangabe
nütcr Mt. r». S4t7  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Rillen , Häuser etc.

Billa, 8 Zimmer und Zubehör , in
der vorderen Kapcktcnstrasse

(2 Balkons , grosser Garten , Bad , electr.
Licht re. , herrliche Fernsicht ) per
i.  April 1901 auf einige Jahre zu ver¬
miethen . Näheres Wiesbadener Terrain-
Gefellschaft , Lel .rspcestratze 8 . 7677

Billa mit Garten , möblirt
oder unuröblirt, zu ver-

mietheii. 5 Minuten vom Kockbrunnen und
Wald. 8 Zimmer, 3 Maus., Küchen. s. w.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 7039

Bills an Rhein
S » schönster Lage Biebrichs ift eine Villa mit

großem Obitgattkit und Hinterhaus per sofort
zu vermiethen. Näheres im Tagbl.-Verl. F 156

Geschaftsistrake etr.
Bahntzoftzrasse 5 Laden auf 1. April zu ver-

miethen. Näheres 1. Ft . 6409
Bismarck -Ring L9 Eckladcn mit 4-Zimmer-

Wohnuttg und Zubehör, zu jedem Geschäft pass.,
zu verniiethen. 7544

Dotzkreimerstr. L, S . 1, Lagerräume z. v. 6926
Dotzhrimcrftr « 18 große Lagerräume zu vcrm.

Näh das. 5089

LadszZ TmrNNssLrüße4
mit 5 Zimmern, Küche rc. auf 1. April 1901 zu
verni. Auskunft Bürcau Hotel Block . 6265

Laden zu dcmiethen
in Mitte d. Stadt , per sofort, 160sZ-Mtr . groß
und 4,50 hoch. Näheres im Tagbl.-Verl. 7595

Zn pachten gesucht ein kleiner
. _ _ eingezännter Garten . Offerten

mit Preisauaabe W-ffendstraße 10 1 Tr l

Dar

MühWitgSNthtliW-Kiimtl
Lioa &Cie.,

SchiNerplatz 1—Telephon 708,
empfieh!! sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Fomilien -Wohunnge »,
(Heschaftslokalen,
möblirteu Zimmer » .

8
«ia a sM i wi ia ;

Zn miethen gesucht
zum 1. April 1901 in Wiesbaden oder nächster
Umgebung ein Einfamilienhaus od. gross,
herrschaftl . Wohnung mit (Karten . Baldige
Off. m. genauem Preis . Zimmer-Anzahl. Lage(evtl.
Sltuationeplait ) unt. 3«» 84S SS, an ÜSau«cii-
M«e5n & Vogler A.-Ct., Hannover . F97

Eine Wshmmg
von 5—7 Zimmern zur Aufnahme von Kranken
in ruhiger Lage aesucht. Offerten»ebsl PreiSang.
unter t . w . 345 NI, den Tagbl.-Verlag.

ßtrei- m Mer-Mmer-WchiliW
außerhalb der Stadt , am liebsten Richlutig nach
Biebrich, bald gesucht. Off. mit Preisangabe unt.
M. 14. 3m an den Tagbl.-Verlag.

s 'lmit  Zu-
. WVyiUllljJ , bcyör , auf gleich zu

miethen gesucht. Offerieu mit Preisangabe unter
14. M . 353 a» den Tagbl .-Verlaa.

EkNk Wohnung v. 3 Ztntuicru, oberste Et.,
znm l . April gesucht. Offerten mit Preis unter
IS . tj.  335 an den Tagbl .-ri' erlag erbeten.

Bon ,nng. Ehepaar wirb znm 1. April eme
Löhnung v. 2 großen Zimmern, Küche und Zu-
oebor geiucht. Offerten mit Preisangabe unter

33 » an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Eiuz. Dame ,. 9 Zimmeru. Küchez. 1. April.

Off. unter V. I, . 388 an den Tagbl.-Verlag.

Allcilisteticiidc liiteiT Dimc
ncht in beff. Hause per 1. Mai zwei gr. Zimmer

nebst Küche u. kl. Badezininter im Preise bis zu
400 Mk. Offerten unter L . M. 34 » an den
Tagbl.-Verlag erbeten.__

WT “ Junge «Man »»lucht»ilgenirtes möbl.
Zimmer im Preise bi« 30 Mk. mit Kaffee und Be-
dienilüg per 1. Januar . Off. mit 44. h. 330
a» den Tagbl.-Verlag.

WohurmgLN.
r» 2- Etage , 3 Zimmer
?S, und Küche, unter

cigenem Verschiup beleg., möbl., ab 1. Ja ». 1901
weiter z» vttm. Näh. bei Ji.  Schüchtin « ,
Rdeinbahustraße3. 7675

Herderstr. 2G, Sth . 1,
2- u. 3-Zimiiter-Wohnnngcii sof. zu vermiethen.

Zlaffer-FrieDrich-Mittg 18,
Part ., 5 gr. Zimmer und reich!. Zubehör zu
verniiethen. Näheres Lion, Schillerplatz1 oder
Theodorenstraße2. 5491

Kai?er-Fr .-Ring 94,
bei der Zldolphsallee, iir sofort zu verm. herrschaftl.

2. Etage, 6 Zimmer, Badezin,., gr. Frontsvitz-
zimmer, Mansarden, 2 Balkons, Erker, Gas
u. elektr. Licht, sowie aller Comfort, per sofort
oder später. Näheres daselbst2. Etage. 6610

Karistrassc 2 drei Zimmer und Küche zu ver-
»liclhen auf 1. Jan . Auskunft im Lade». 7570

Karlstrasse 37 , 1 St ., sch. W. v. 4 Z.. Ball . u.
Z. a 1. April zu vm. MH. 2 St . l. 7511

MheinstrasZs 193,
Bel-Ek.. 5 Z., Küche, Bao rc., per 1. April er. zu

vermiethen. Näh. Gr . Burgftraße 14, i. L. 7568

Weitzenbnrgstr. 6
Wohnung , 3. Etage, mir Bad, retchl. Zubehör,
el. Licktu. Gasanlage, 2 Balkons, Kohleuaufziig,
auf sofort od. später jn verm. N. Part . l. 6259

Mage , 4 Zimmer.
Küche, 2 Mansarden, in

ruhigem Hanse, Fninilienverh. halber p. 1. Jan.
abzugeben. Preis 750 Mk. Näh. im Tagblatt-
Vcrlag. ' 7652

Möbirvte Mohnnugeu.
Bahnhofstrahe 6 , 2 links , möbl . Wohnung

n . Zimmer bittig zn vermiethen . ^974

Elisabethenstr. 11
schöne Etage, gut möbl., 5 Zimmer mit ^Küche

und Zubehör (Südseite), billig zu vermiethen.
Nicolaöstrasse 1 möbl. 2.Etage mit eingerichteter

Küche, möbl. Parl .-Wohu., auch ein-z. Z . zu vm.

Msbl . Zimmer und Maufardeu.
Schlafstellru etc.

Sidelhcidstr . 4« , H. 1,  erd . ord. Arb. sch. Logis.
AZelherNftrafze 69, P .,

etcg. möb ». La »on n . Lchlafzrmmer , ev.
auch getrennt, mit oder ohne Pension. 7527

bolphstratze 0, P . , möblirtes Zimmer zu
*-»» vermiethen. Au, Wunsch Elavier . 7133
Lllvrechtstr . 8 , H. 1, möbl. Zinuncr zu v. 7482
Lllbrcchtstr. 13, P . , gr. g. ui. Z . a. b. H. 6611
Lltbrechlstrass« 13, 1. Er ., gut möbl. Wohn- u.

Schlasztuuucr, auch emzelu, ,os. zu verm. 6991
SNbrcchtstr. 28 , 2 l., sein möbl. Z . ztt v. 7076
Bärcnstr . 2 2 möbl. Z . (sep.) mit 1—2 B. frei.
Bahnhofstrassc >2 möbl. Zimmer zu vn>. 7153
Bcrtrarustratzc 4,  Part , links, ein uiöblirtcs

Zimmer mit guter Pension ans 1. Januar zu
vermiethen. 7627

LZertramstr . 18 »t. P .-Z . a. H. a. 1. Dez. 7384
Bleichstraßc 3, 1, Ziminer mit 1—2 Bellen mit

Pension au anständige junge Herren. 7506
Btcichstratze 11, Hlh., erh. ordeiul. !v!. wöbt. Z.
Blüchcrstrah « 0» Boh. ein utöblirkes Zimmer

mit Kost zu vermtethen. 7638
Blüchcrstr . 11» 2 r., m. Z . b. ruh . Fallt . 7342
Kl. Sinrgstr . 1, 2 g. mödlirte Z. fof•5- v. 7353
Kl. Burgstratzr 8 , 3, möbl. Z . m. Pens. b. z. v.
Dotzycimcrstrasse 8 , 2. Etage, 2 fein möbl.

Zimmer abzugeben. 6471
Dotzheinlcrstrassc 20 » 2 recht», schön möbl.

Zunmcr gleich zu verniiethen. 7059

Frankcnstr . 18, P ., erh. Arb. Logis (1.60). 7187
Geisbergstcatze 16, 1 l., eia gut möbl. Zimmer

vom 20. ab zu verm. 7604
Goldgaffe 17, 3, ein möblirtes Zimmer zu vm.
Häfnergaffe 10, 3 St . r., f. möbl. Z. z. v. 6993
Hellmundftrassr 4, 2 St . r . , ein bis zwei grrb

möbl. Zimmer zu vermietlien. 6N1
Hcllmurrdstr . 15, 2, möbl. Z. m. u. o. P . 7448
HcUmundür . 15, 2, möbl. M. mit Kost. 7555
Hcllrnundstr . 32 , P .<frdl. möbl. Zinmter zu v.
Heltmundstrassc 3V, P ., möbl. Zimmer zu vm.
Heuniuiidstr . 46, 2 r., ein möbl. Z . zu v. 6877
HcOmundstr . 58 , S . 2, e. r . A. K. u. L. 7680
Herserstcassc 5 ein möblirtes Zimmer mit sep.

Eingang zu vcrm. Ansehen1—4 llhr.
Hermannstratze 7, 2. St . links, ein schön möbl.

Zimmer sofort an c. bessere» Herrn zu v. 7247
Hrrmunnstr . 13, 3. Et. l., möbl. Z. z. o. 7596
Hrrmannftratze 23 , 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Hcrutannftr . 24, 2, erh. j. Wann K. u. L. 7509
Herrngartcustrasse 14, 1. Et., d. Versetzung

2- 3 eleg. m. Zimmer frei. 7143
Hirschgravcn 18 » , 3 I., möbl. Zinliner zu vm.
Jahnstratze 2, 1 t. , sch. möbl. Zimmer, wchntl.

3 Mk. mit Kaffee, zu vcrm.
Kapkttenstratze 14, 2 Sr ., elegant möbl. Salon

mit Balkon und Schlafzimmer mit Pension an
einen Herrn für 1. Januar zu verm. 7597

Kurlstrass « 37, 2 St . l., eleg. und eins. möb!.
Zimmer zu vermiethen. 7513

Kirchgaffc 17 elegant möbl . Wohn - uns
SchlufztttMtcr . Näh. b. L4» s«, 2. Etage. 6786

Kicchgeiiffe 28, I Sr .. möbl. Z. um Pension. 6875
Kirchgoffc 37, 1, möbl. Zimmer zu verm. 70-12
»kirchguffe 45, 2 L-r. l., Eing. Schnlg., schön

möbl. heizbares Zimmer mit sep. Eiug. zu verm.
Lnifettplutz 1, 1. möbl. Ziuimer zu vermiethen.
Luifcnptatz 2, 1, sch. möbl. Zimmer zu v. 7611

L l. , sein möblirtes
815tf Vit fl 4 + 1 « ; Zimmer mit icpar.

Eingang an einen Herrn per 1. Jan . zu verm.
Mainzerstr . 66 möbl. Zimmer zu erm. 7211
Marrrstrotze 20 neu möbl. Zimmer zu v. 5103
Woritzstr . 28 , Htii. 3 r., freundl. Schläfst, z» v.
Steroftrasse 89 möbl. Z . pr. Woche3 Mk. 6725
Rengussc 12» 3 St ., schön möbl. Zimmer mit

guier Pension zu vermiethen.
Orontenstr . 2, Part ., schon möbl. Zimmer mit

od. obkie Prnston an t.  Herrn zu vermiethen.
Ornnrcnstrmssc 17, 2, 1—2 jchöuttnöbl. Zunmer

(Sonneuseite, Kachelofen) au sein. Herrn avzng.
Orsnienstratze 23, Mrd. 2 Tr . r., eins. möbl.

Zimmer zu vermiethen. 7682
K«era » ie»strt»ssc 48, Hth. 3 St ., findet anständ.

Manu Schlafstelle. 7681
Lranienstr . 51 , H. 2 l,  e. jg. M. L. m.K. 7392
Aöderstr . 9, 8 l., sch. möbl. Z. b. zu vm. 7584
Römcrbcrg 28, 2 l., ein schön möbl. Zimmer

per 1. Jannai zu verm.
Lchattihoeststratzc 15, 1 St . l., ein gut möbl.

Zimmer an einen bessere» Herrn zu vermiethen,
eventuell mit Kost. 7559

Schnlvers 19, 1. Et., ist e. groß. u. schön möbl.
Z . (» d. Str .) IN. P . a. gl. od. sp. z. v. 7202

Schnlgafse 2, 2 rechts, ein jchön uwvl. Zimmer
zu vermiethen. 7275

Schulgaffe 4, Hth. 3 l. erh. Arb. Logis. 7434
Lchwalbacherstr . 7, 2 r ., ei» fein in. Balkon¬

zimmer zu vermiethen. . 7593
(SbSeerobcustr . 15 , 1 r ., 6cbön möbl . Z. an

bess. Herrn od. (leschäfte&l. bill. zu  v . 7445
Sterngasfc 6, tut Laden, möblirtes Z"Wstr

sofort zu verniiethen. 7r>65
Steingafse 35 ein möbl. Dachstübch. zu v. 7462
Ltiftstratze 24 gr. hübsch möbl. Zim. z. v. 7645
Walrompr . 8» 2. sch. ui. Z. sofort zu v. 7198
LSebcrgassc41, 2 l., möbl. Zim. zu verm. 7801
WeLrrtzstr . 14, 2, erh. ein j. Mann sch. Logis.
Weuritzstr . 36, Äemsl., erh. zwei Arb. K. u. L.
MLsrthstratzc 3, 2 r . , ein möblirtes Zimnrer

zu v. aus 1. Jan . Monaispr. 15 Mk. 7678
Anit. Leute f. Schlasst. N. Frankcnstr.23, H. 1 l.
Ei» möbl. Zimmer mit Pension zum 1. Januar

zu v. Näh. Helenenstr. 18, im Metzger!. 76/4
Eleg. möbl Salon utib Schlaizimmer an seinen

Herrn oder Dame auf soiori zu verm. Näh.
Nheiustrnße 52, 1. 6419

Dicht beim Nerolhal s. i. fein. H. zwei eleg. möbl.
Zimmer (Wohn- »nd Schlasz.) z. 1. Dez. zu v.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. ^ 7278

Junges Diädchk» oder Schüler findet in besserem
iir. Haute Kost und Logis billigst. Näheres im
Tagdl.-Vcrlag. 7648

Möbl. sep. Parterrezimmer sof. zu verm. Offerten
unter V. Li. ir r an den Tagbü-Verlag.

gszve  Zimmer, Mansarde«.
Kammern.

Dotzheimcrstr . 60, Gartenhaus 1 St ., unmödl.
Zimmer mit separatem Eingang. 6069

Helenenstr . 30, 1 Tn , 1—2 leereZ. z. v. 7573
«ck» erserstrass « 5, 1. El., zwei sch. leere Zimmer
&J'  zu vermiethen. ütnjeeen1—4 Uhr.
Eme Mansarde im Borderhauie znm Einstellen

von Waaren per sofort od. später zu vm. 6193
Je » » Martin , Lauggasse 47.

Müttcrstratze 1, 2, zwei ichöne große Zimmer
zum 1. Januar zu vermiethen. 7507

Ornnienstratze 17, 2, großer leerer Zimmer
zum EinsteUen von Mödeül sofort abzugeben.
10 Mk. pro Monat.

Sthwutvacherstrasse 22, Gartenh., zwei Mans.
au kinderloser Ehepaar oder einzelne Person
zum 1. Dez. zu vermiethen. 7406

Remisen , KtaUnngen. Scheunen,
Keller etc.

Dstztzeimerstr . 18 3 große Keller für Obst iiild
Kartoffeln zu vcrmicthcir. Näh das. 5038

Karlstr . 87, 2 l.. e. schöner Keller zu verm. 7276
Weitzrndnrgstrasse v, Part . l. zwei gr. Keller

sofort zu vermieihem 6227

Flascheubierkcüer 7n?L
Wohng., 2 Z. u. Küche, per 1. April zu verm.
?)orkstraßc7. Näh. No. 9 b. W . Soll . 7368

Weidliche Derlancn , die Stellung
finde» .

Ein Dienstmädchen sofort gesucht
Helenenstraße 18, Part . 16128
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Eine engl. Dame, die sich noch eine Zeit !
lang hier aufhält, sucht ei» junges

Äcn (musikalisch) als Gesellschafterin.
Eintritt baldigst. Gefällige Offerten mit
Gehaltsansprüchcn befördert unter LS. 3*. 24«
der Tagbl.-Verlag.

Verkäuferin.
Ei» anständ. Mädchen aus guter Familie findet

dauernde Stellung als Verkäuferin in einem
feineren Waareiigeschäft. Solche mit englischen
Sprachkenntnissen bevorzugt. Off. snb « . M.
hauptpostlagernd. Photogr. erwün scht. 16369|

Eine der Manufacturbranche kundige
gewandte Verkäuferin christlicher Conf.
für Januar gesucht. Pension eventuell im
Hanse. 16610

J . Stamm , Gr. Burgstr. 7.

Couditorei-
Berkäuferru,

brancheknndige. erfahrene, israel. Confession, gegen
gute Bezahlung gesucht. Ansführl. Offerten
unter M. Ij. 282  an den Tagbl.-Verlag.

Für ein neu zu eröffnendes besseres Verkausslokal
für Milch und Molkereiprodnete wird zum
1. Januar eine vertrauenswürdige Verkäuferin
gesucht. Unabhängige Person in gesetztem Alter,
mit den Wiesbadener Verhältnissen vertraut,
wird bevorzugt. Offerten unter V . 24«
anden Tagbl.-Verlag erbeten. 17081

Tüchtige Rock- und Taitten-
Ardeiterinnen gesucht.
Hübner , Rheinstr . 26, Gth . P . r.

G. Nahm, z. Kleidern,, s. g. Grabenstr. 26, 2. 16917

Junge Mädchen
für leichte Handarbeitensucht 16921

Carl €roId8£ein,
Kapellenstraße 49.

Wer

S . W.-, P .-' u. Büg.-Besch. Frankenstr. 20, P . r.
Mädchen sucht Beschäft. (Putzenu. Waschen), auch

Aushülfe. D. Schnädter, Adlerstr. 22, Hth. 2.
I . Frau s. W.- u. P .-Arb. Feldstr. 15, Hth. 1 l.
Mädchen s. Wasch- u. Putzbesch. Häfnerg. 7, 1.
I . F . s. Monatsst. v. 10- 1 Uhr. Nengasse3. 2.
Jg . unabhängige Fra » sucht für die Vormittags¬

stunden Beschäftigung(am liebsten im Kochen).
Wb . Heleneustraße 16, 1 r.

Ulärmliche Nerfoneu . die Stellung
finde » .

Stelle sucht, verlange unsere „Nltg.
Vakanzenliste ", w . lUrscb,
Verlag , Mannheim . F 80

Wer schnell und billigst Stellung will,
verlange per Postk. die „Deutsche Vakanzen-
Post " in Eßlingen . F117

Mk. 250 pro Monat u. mehr
können Herren verdiene» durch den Verkauf meiner
vorzügliche» Cigarren an Hotels, Händler,
Private rc. I -, Hamburger Haus . Offerten
unter « . ss ts  an « . B » uiie * c » ..
Hamburg . (Man.-No.11997, F19

Eine d. ältesten deutschen Lebensversicherungsacs.
sucht. für Wiesbaden und lluigegend tüchtige
Vertreter oder Jnspectoren. Gest. Offerten unter
r&.  242 sind im Tagbl.-Verlag niederzul.

sofort event. später eine» jungen
W «S84| v Mann als Verkäufer . Nur

Solche mit Ia Zeugnissen wallen sich unter An¬
gabe der GevaltSansprüche melden Nachmittags
von 1—2 Uhr. 17001
, Drogerie A. Cratz , Inh, : a*r. C. Cr « t*.

Ein fleiß. inteil. Mann, im Verkehr mit der Land¬
bevölkerung getvandt. findet dauernde Stellung als

EmkaMrer und
Verkäufer

gegen feste Spesen und hohe Provision. Kleine
Cnution erforderlich. Offerten mit Altersanaabe
und 'bisheriger Thätigkeit unter 4' . P . S2 »4
an den Tagbl.-Verlag. 16790

Unbescholtene, redegewandte Leute jeden
Standes fönuen gegen höchste Provision sofort
Stellung erhalten Frankeustraße 28. 1 l.

Wiesbadener Kuntiläfe , Luijenstraffc 9.
Wanger' s / innstsakon, Tannnsstratze 6.
Kailer -'Z' anorania , Manritinsstraffe 3. Geöffnet

von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Hemeinlame Krtsürankenkaffe . Kaffe: Lniscn-

nraße 22. Part.
Arveitsnackiweis unentgeltlich für Männer u.

Aranen : im RatbbauS von9—12' ,- u. 3—6 Uhr.
Mä»»er-Ablh. Sonntags von 8'/-- -9' /- Uhr.

Molkslesehalse, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags tron 10 bis 1 Uhr und von
3 bis 99- Ubr. Eintritt frei.

Mercin kür Auskunft über Wohlfahrls -Gin-
richtnngen und Wechtsfragen. Täglich von
6—7 Uhr Abends int Rathhanse im Biireau des
Arbcilsttachweises(Männcr-Abtbeilnng).

Arbeitsnachweis des Hhrilll . Arveiter -Mereins:
Schivalbachersiraße 45 bei Schudniacher Fuchs.

Arankentialse für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmiindstraffe 36. Part

ßWWDMWrri -W
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Königliche f Schauspiele.

Herr Dnvont.
Herr Rudolph.
Frl . Robinson.
Herr Rnffeni.
Herr Reiß.

Diener. Römische

Eine ältere erfahrene Tücht. Glasergehiilfen,
^ i..,u .. c. ... .. I litt Veralaleu bewandert, rnn, insnrtiaen sinkritt

wird in eine O'
gesucht. Näh. l

Gesucht

welche etwas Hausarbeit mit-
, . übernimmt, oder eine Stütze
in eine Offiziersfamilienach Lahr i. Bad.

“ ch. Nciothal 43.
3»m 1. Januar eine erf,

_ . tüch. Köchin . Anmeld. 5—6.
Wo? sagt der Tagblatt-Verlag. 17047

Zn Anfang Januar wird ein mit allen Haus¬
arbeiten vertrantes Dienstmädchen gesucht
KI. Burgstraße 9, 3 Sr . l. 16439

Mädchen f. bürg. Hansh. ges. Schwalbacherstr. 71.
Tüchtiges Mädchen » welches kochen kann u. Liebe

zu Kindern hat, per sofort oder später gesucht.
Loh» 20—25 Mk. Oraiüensttage 12. 16946

Gesucht zum 1. Fan. ei«
ordeutl. HausmäSchen mit
guten Zgn. Martinstr. 6.

Mädchen (25 Mk. Lohn) gesucht Langgasse 5.
Ein Mädchen für Hans- mib Küchenarbeit sofort

gesuchtS chnlgasse 5p
Anständiges Mädchen ncsncht Faul-
brunnenstraße12. 4 . Vogel.

Tüchtiges anständiges
das fein bürgerlich kochen kann u. Hausarbeit
übernimmt, sofort gesucht Mainzerstraße 20.

Ein sauberes junges Hausmädchen sogleich
gesucht Elisabethenstraße 17.

Mädchen f. l. Hausarbeitb. g. Lohn auf I. Jan.
gesucht Wellritzstraße 29, Part.

Ein braves ordentliches Dicnstmädche» ans Anfang
Januar gesucht Schwalbacherstraße 28, P . 17083

Ein zuverlässiges Kindermädchen wird ge¬
sucht Faulbrnnnenstratze i!.

Für eine leidende Dame, die gelähtnt, wird zum
1. Januar oder bald eine Bedienung gesucht
mit kräftiger Figur, d. dieselbe auch im Bett
umziilegeit versteht. Mädchen oder junge Frau
von etwa 30 I ., mit freundlichem Wesen, zu
melden Ricolasstraße 19, Part . Bormittags 11
und Nachmittag« 5 Uhr. Zengniß nöthig. Keine
geprüfte Pflegerin, nur Jemand, der sich diesem
Beruf widmen will. 17044

Eine reinliche Monatsfran oder Mädchen qea
guten Lohn von 8- 10 Uhr Morg. u. 2- 3 illjr
Mittags  sofort gesucht Luisenplatz 1a, 2.

Monatsmädchcn gesucht Rhein-
eWÜF straße 82, Part. 16937
Monatsfrau oder Monatsmädchcn sofort

gesucht Schlichterstrabe11, 1. Stock.
14—16-j. M . f. m. Std . Adelheidstr. 56, 1. 16022

Weibliche Personen . die Stellung
suche« .

Gebildete Dame,
26 Jahre alt, Tochter eines süddeutschen Juweliers - , _

mit offenem Ladengeschäft, wünscht Familienverh. Für einen
halber in ein seines Juwelen- oder Luxuswaaren- >
Geschäft als ein-
zutretcn. Die Dame war 10 Jahre im elterlichen
Geschäft thäiig u. ist im Verkaufn. Verkehr mit
feinem Publikum sehr bewandert. Eintritt kann
1. Januar stattfinde». Off. unter B<\ h. 22 «
an  den Tagbl.-Verlag.

Zwei Mädchen vom Lande wünschen vom
1. Januar an eine» 2 - 3-monatlichcn Aufenthalt
in einem tüchtigen Haushalte, insbesondere zur
Erlernung der Kochkunst. Familicii-Anschluß
Voraussetzung. Aussiihrl. Offerten mit Preis¬
angabe unter 4»' . I, . 24 , an den Tagbl.-Verl.

stöchi,!, g. selbstst., f . Herrschaft , pr . Z .,
empf. Bürcan Häsnergasse 7, l.

Herrschastsköchi» sucht Anshiilfe. Jahnstrabe 14.
Müdchcri , welches kochen gelernt hat, wünscht sich

in der feineren Küche weiter auszubilden. Näh.
Dotzheimerstraße 12, Bel-Etage. 17029

I . Mädchen , 16 Jahre , sucht zum 15. Dez. Stelle.
Nah. Körnerstraße6, Hth. Part . r. Hartmann.

E . jung . Mädchen s. Stelle bei einem einzelnen
Herrn oder Dame. Nheinstraße 58.

Em lucht,ge« Mädchen sucht Beschäft. (Waschen
u. Putzen). Frankenstraße15, 8 I.

im Berglasen bewandert, zum sosoriigen Antritt
suchen

v . Seiiüfer & Soim , Glashandlung.
Geübte

Handarbeiter
auf feinste Damen- und Herren-Arbeit finden

dauernde Beschäftigung. ,No.85900) F21
S. Wolf , Mainz,

Schuhfabrik.
S&iiclienriicr , Aide , Biophvolontiir,

gelernter Conditor, jung . Biellner für Cafd-
Restaurant, Zuträger (Piccolo), jg . aug. Kellner
f. Bierrestaurant, Bademeister per sof. u. jung,
unverh. Krankenwärter sucht *trsinberg '’s
Uh. Stellenbür. Goldg. 21, Cigarrenl., Tel. 484.

Lehrling gesucht.
Auf Ostern kann ein mit den „öthigen Schnlkennt-

nisseii versehener junger Mann in eine hiesige
Weinhandlnng in die Lehre treten. Selbstgeschr.
Offerten unter I>. I 284 an de» Taabl.-
Verlag. 17006

Schrcinerlchrling ges. Hellninndstr. 52. 15782
Ein j. Hausbnrschev. Lande gesucht Bleichstraße 8.
Junger Hausbursche zur Aus!,Ulfe sofort ges.

f . Hoppe , Langgasse 15a.
Ein Herrschafisktttscher wird gesucht.

'Näheres Geisbergstraße11.
Jg . stadtkundiger Knkschcr
gesucht Jghnstraße 19.

ßlauuliche Personen , die Stellung
suchen.

Vertrauensposten
gesucht!

Mitinh. eines seit 10 I . bestehenden Wein- und
Cognacgesch., welches wegen Sfranflicit b:i
Associes liqnidirt, sucht, da ihm die Büttel zmn
AUein-Weilerführen fehlen, in iol., leistnngsf.
Hanse durchaus selbstst. Vertrauensposten
(Lebensstellung) al« Disponent, Vertreter des
Chefs rc. Gen. ist Christ, 34 I . alt, verh. und
mit sämmtl. vorkomniendcn Arbeite», Einkauf rc.,
sowie Herstellung vo» Cognacs und Rums
durdiaus vertraut. Treue, solvente Kundschaft,
weld?e zum großen Theil von Betr. nach wie vor
besucht ivird, tücht. Vertreter, sowie eine gesetzl.
gesch. Cognac-Blnrke werden mitgebr. Event,
auch Ueberlritt in andere Branche . Feinste
Res. zu Diensten. Offerten unter gcfl. Angabe
der Conditiouen sub M.  < 1. 4 « 8 ' a„
Haasen . lcin & Vogler A.. « „ Frank¬
furt a. M . x tz7

Schreiner (Anschläger) s. Bcsch. N. Neug. 3, 2 r.

Hymnastak-Stenographen -Merein nach Stokze
(System Kiokze-Achrcy). L'/r Ubr: Uebanasstd

Wibekilränzcheu für Schäker höherer Schule,t
tPinlicrftraßc 2). Naduuiltags 2'/- Uhr: Gesell.
Zusanimeiikunft.

/tranken - und Sterkckasse der Metallarbeiter
tKassenlokal zum „Vater Nbein", Bleichstraße).
Von 8—10 Uhr: Versammlung.

/iriegcr - nnd Militär -Merein. Abends8'/- Uhr:
Gesangprobe.

chartcnbau-Merein. 8'/- Uhr: Versa,nnilnng.
Lnrn -Kesellschalt. 8' -—9'/- Uhr: Bücheransgabc

nnd gesellige Zusan̂ menkunft.
Durn -Merei«. 8'/- Uhr: Monats-Versammlung.
Männer -Hurnverein . 9 Uhr: Bücheransgabc

und gesellige Unterhaltung.
EvangelischerMänner - u . Jüngkings -Merei« .

Abends9 Udr: MHiions-Mittheilnnge». Gebeis-
stnndc. Blätternnsyabe.

Hhristlichcr Merein znnger Männer . Ilbends
9 Uhr: Gevctsstniide.

Männer -Hesangvercin Zlnio». 9 Uhr: Probe.
Scharr' scher Wänner -tzhor. Abds 9 Ubr: Probe.
Hartner -Merein Kedera . 9 Ubr: Persammlinig.
Kescllschast Itldelco. Abends 9 Uhr: Probe.
Merband der tzapezirer-Kehükse». Abends9 Uhr

Bersanimlnng.
Würger-Schützcn-Eorps . Vereinsabend in der
stüser-Merein Einigkeit . Versammlung. (Restau¬

rant „Znni B,'obren.")

Einreichung von Offerten auf die Herstellung einer
Wasser-Saininclbeüälters aus Stamvfbeton auf
dem Neroberg, im Bürcan des Wasser- nnd
Gaswerks, Marktstraße 16, 'Mittags 12 Uhr
(S . „Anitl. Anz. No. 149" S . 3.)

Die „ Kirchlichen Anzeigen " befin¬
den sich in der Donderbcilage „ Anttlichc
Anzeige » des Wiesbadener Tagblatt ",
Seite 4.

Wrtssvologische Kcsbachtuugeu
der Station Mirsdadeu.

13. Dezember 1900. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel

759.3 758.4 758.2 758 6
8.7 3 6 41 3.9
5,3 5.0 53 5.2

88 85 87 87
N. SW. SW. —
— — 0.5 —

Barometer*) . . .
TbermometcrC. . .
Dunstspann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(> )
Windrichtung. . .
Niederschlagsh.(mni)
Höchste Temperatur5.8. Niedr. Temper. 3.1.

*1 Die Baromererangaben sind aus0" C. reducirt.

Wetter -Sericht
des „Micsdadeuer Tagviatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Tcewn' te in Hamburg.

(Nachdruck vcrvütcn.)
16. Dezember: Ivolkig, vielfach bedeckt bei Niedcr-

fdjläflen, um Null herum.

Auf- und Untergang kür Sonne (S ) und
Mond (O.

(Durchgang der Sonne durch Lüden nach mitteleuropäischer Zeit.

fähigen Jungen,
Welcher Ostern die Schule mit nuten Zeugnissen
verlaßt, wird Lehrstelle an dem Conlvr eines
gnten Hauses ges. Näh. im Tagbl.-Berl. 16623

I . Btan», 22 I ., sucht irgeiidivelche Beschäftigung.
Z» erfrag. Hcrniannstraße 12, 2. Houradi.

1900 .
Dezbr" " « ud

16.

Ä
. . . Antg. I Unlerg,

Uhr Min jUhr  Min .Illhr Min j
12 23 j 8 22 j 4 23

Unlerg.
ihr Min  j Uhr Min.
2 86V.! 1 5 N.

{mm

/tsnfinus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Uhr: Concert.

Königliche Schanspicke. Abds. 7 Uhr: AlcssandroStrndclla.
Aestdcnz-Sheater . Abends 7 Uhr: Die Ehre.
WalhaNa- tzheater. Abends 8 Uhr: GroßesElite-Concert.
Meichskallen- Shealer . Abds.8 Uhr: Vorstellnng.
Barieletheaier zum Mürgersaal . Abend« 3 Uhr:

Vorstellung.
Keiksarmee, Frankenstraße 13, Abends 8'/, Uhr:

Oeffcnllichc Versammlnng.

Telegfamm -Gedülfre » .
Worttaxc innerhalb Deutschlands5 Pf . Nach

Luxemburg und Oesteireich-Ungarn 5 Pf . Nach
Belgien, Dänemark. Niederlande nnd der Sä )wciz
10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien,
Rumänien, Sd,wcden. Norwegen, Großbritannic»
». Irland 15 Pf . Nach SUgerien nnd Tunis , Ruß-
land, Spanien, Portugal , Serbien, Bosnien, H»erze-
goiuina, Biontenegro, Bulgarien und Ost-!li»n>elieii
20 Pf . Nach ßjibraltar 25 Pf . Nach Griechenland
30 Pf. Nach Malta lt. iüinroffo 40 Pf . Nach der
Türkei 45 Pf. Naä, Tripolis 65 Pi . Mindcübetrag
für ein gewöhnliches Teiegramm im Verkehr mit
Großbritannien nnd Irland 80 Ps., im übrigen
Berkebr 50 Pf . Für ein dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eine« geivöhnlickim Tele¬
gramms erhoben. Für Stadtteicgrammc betragt
die Worttaxe 3 Pf ., die Mindestgebühr 30 Pf.

Samstag, den 15. Dezember.
278.Vorstellung. 17. Vorstellung im Abonnements.

Neu einstudirt:

Aleffandro Str »rdella.
Oper in 3 Akten. Musik von F . von Flotow.

Mnsikalische- Leitung: Herr Kapellmeister Slolf.
Regie: Herr Uaupp.

Personen:
Alessandro Stradella , Sänger
Baisi, ein reicher Venetianer
Leonore, feine Mündel . .
Malvoglio, Bandit . . .
Barbariito, Bandit .
Schüler Stradella 's.
Landlente. Patrizier , ^ ütn-eii. Pilger. Volk.

Ort der Handlung im 1. Akt: Venedig, im 2 nnd
3. Akt (4 Monate später-: Gegend bei Rom,

Stradella 's Geburtsort.
Vorkommende Tänze, arrangirt vonA.Balbo^

Akt 1: Pierrots und Tarantella, ansgcfiihrt vom
Gorps de ballet.

Akt 2: Pas detrois , ansgefübrt von Frl .Qnaironi,
Keßler und Salzmann.

Decorative Einrichtung: Herr Obei inspector Schickt.
Kostiiml. Einricbtniig: Herr OverinspecrorNanpp»

Rach dem1. Akt findet eine größere Panse statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9h« Uhr

Mittlere Preise.
Sormtag, den 16. Dezember. 18. Vorstellung im

Abonnement4 . Z -e Jüdin . Große heroische
Over in 5 Akten, und, dem Französischen des
Scribe, von Fr . Elmenreich. Dlnsik von Haieoy.
Anfang 7 Uhr. Mittlere Preise.

Restderrf - Theater.
Samstag, 15. Deznnver.

101.Abonnements-Vorst.Abonnements-Billets gült.

Die Ehre.
chanspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Regie: Albuin Unger.
Z'erfoncn:

Commerzienrath Muhlingk . . Hans Sturm.
Amalie, seine Frau . . . . Sofie Schenk.

! bereu ftiither • • • P "ul Wirth.
Lenore. f "-ren Knlder ^ ^ . Helene Kopmann.
Lothar Brandt . Gustav Rudolph.
Hugo Stengel . . . . . . Hermann Kunz.
Graf von Trast-Saarberg . . Max Engelsdorff.
Robert Heinccke. Otto Kienscherf.
Der alte Hcinecke . Hans Manussi.
Seine Frau . Ciara Krause.

ÜSS “ ' ) d---- w « : :
Mlchalrky, Tischler, Ang»steu's

Mann . . . . . . . .
Frau Hebenstreit, Eärmeisfraii

bei Mühlinzk.
Wilhelm, Diener bei Mnhlingk
Johann . Kntsdicr bei Mnljlinak
Der indffchc Diener des Grase»

Traft . _ _ _
Die Handlung sviclt ans dem in Cbarlottenbcrg

gelegenen Fabrik-Etnblissement Mühlingk's.
Nach dem 2. n. 3. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Nhr. Ende 93« Uhr.
Sonntag , den 16. Dezember, NachmittagsV-4 Uhr

(halbe Preise) : Iotzanntsfenev . Schansviel itv
4 Akten von H. Sudermann. Abends ' -8 Uhr
(102. Avonnements-Vorstcllnng): Der Kalon-
tiroler . Lustspiel mit Gesang in 4 Akten von
G. von Moier.

Rcichshallerr -Theatev . Sliflstraße 16.
Täglich große Svecialitäten-Vorstellung. Anfang

Abends 8 Uhr.

Unrivtkthrlrtcv xnm Süfgersnat,
Einser straffe 40.

Täglich große Specialiiäleii-Vvrstkllnng. Anfang
Abend? 8 Uhr.

Attsinävtigc Ttzenter.
Mainzer Stodttheater . Samstag: Jcphta 'S

Tochter. Hierauf: Die zärilichen Verwandten.
— Sonntag : Tannliänser.

Franlrfnrier Stadtthrater . — Opernhans.
Samstag: Das Giöckäien des Eremiten. —
Sonntag , Nachm. 3',- Uhr: Hansel und Grctel.
Abends 7 Uhr: Amalia, oder: Der Maskenball,
Schansprelhans. Sanistag: Heimath. — Sonn¬
tag, Nachm. 3'/» Uhr: Johannisfcucr. Abends
7 Uhr: Madame Sans -GSne.

L̂ ui ' tTÄi.18 zu  Wiesbaden.
Samstag, den 15. Dezember:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. iluldigungsmarsch . Liszt.
2. Vorspielzu „Hansel und Gretel“ Humperdinck
3. Landsknechtskatecbismus, Lied Schachner.
4. Elegie . Ernst.
5. Seid umschlungen, Millionen,

Walzer . Joh. Strause.
6. Ouverturo zu „La Traviata“ . Verdi.
7. Untenu Balkon, Serenade für

Streichorchester . Wüerst.
Solo-Violoncelli Herr Eichhorn.

Käthe Erlholz.
Else Tillmann.

Albert Rosenow.

Minna Agte. --
Carl Eckboff.
Richard Krone.

Eantasie aus >Veber's „Oberon"
Abends 8 Uhr:

Ouvertüre zu „Idomeneus“ . .
Fuiientanz und Reigen der
seligen Geister aus „Orpheus“

3. La Source, Ballet-Suite . . .
4. Volksscene aus „Der Evangeli-

mann“ . ,
5. Ouvertüre zu „Zampa“ . . .
6. Volksiiedchen und Märchen

(Streichquartett ) . .
7. Potpourri aus „De »lustigeKrieg“ Joh. Straus».
8. Eilgut, Galopp . Waldteufel.

Wieprecht.

Mozart.

Gluck.
Delibes.

Kienzl.
Herold.

Komzdk.



&* * $ * * *♦ * ♦ » » » * * ♦ » * * * * * * * * * » * * * ** » »» «. »«Ti ... . lla.
Wissen und Erkennen sind die Freude und die Ve-

!!L '6ung der Menschheit- sie sind Tbeile des National-reichthums; oft ein Ersatz für die Güter, welche die Natur
in allzu kärglichem Maße ausgeiheilt hat.

_ _ _ A. von Humboldt. v-
**************************#**-###*******

(25. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Die Göttin des Glücks.

Roman von Iieinhokd Hrtmaun.
. ®a® schoß ihm ins Gesicht. Er preßte die Lippen

Wammen und sah ihr mit einem zugleich vorwurfsvollen
und tieftraurigen Blick in das schöne, kalte Antlitz.

Dann, nach einem schweren Aufathmen sagte er:
„Das war ein häßliches Wort, Hanna! Und ich hoffe',

. :̂ • e'i edle Mädchen, das Du damit beleidigt hast,
ln Deinem Herzen schon jetzt um Verzeihung. Wie fremd
muffen Dir die Bewohner dieses Hauses geblieben sein, daß
Du solchen Verdacht aussprechen kannst! — Nein, unter
gehE"^ H î-bolds Dach hat es niemals einen Spion ge-

„Nun wohl, ich habe ihr also Unrecht gethan! Aber
was ist es denn nun eigentlich, dessen man mich beschuldigt?
Welche schrecklichen Andeutungen über unser letztes Gespräch
hat der Professor Dir gemacht?"
. tä®*- inir schwer, es zu wiederholen. Und Du
darfst nicht vergessen, daß er nichts von unseren Beziehungen
ahnte, als er mir sagte, daß er — nun, daß er allen
Ernstes daran dachte, Dich zu seiner Gattin zu machen?"

„Und wenn es so gewesen wäre? Bin ich etwa ver-
antwortlich für die unsinnigen Einbildungen eines thörichten
alten Mannes? Oder glaubst Du im Ernst, ich hätte
weckt?" ^ Wahnvorstellung geflissentlich in ihm gc-

,,Wenn es nicht Deine Absicht war, sie zu begünstigen,
weshalb denn das grausame Spiel mit dem unglücklichen
Kranken. Weshalb ließest Du ihn glauben, daß er noch
emmai genesen könnte? Weshalb versprachst Du ihm, seine

r!i m l et" ?el dem neuen gewaltigen Schaffest, zu dem
könmn S>emer Sßcrfirfjauilfl  noch einmal sollte aufraffen

unterrichtet, wie ich sehe", erwiderte sie
spöttisch. „Aber hätte ich ihm etwa sagen sollen, daß er
ein hoffnungslos Verlorener sei— ein armer Todeskandidat,
aus den schon die Würmer warteten? Seid nicht auch Ihr
unermüdlich darauf bedacht gewesen, den schönen Wahn
einer Genesung in ihm zu nähren? Und sollte ich ihm nicht
"?̂ rechen, seine Muse zu sein, da ich doch wußte, daß ich
dies Verjprechen niemals würde einzulösen brauchen?"

„Ja , wenn es nur das gewesen wäre, Hanna! Aber
Du hast Dich damit nicht begnügt. Dein Werk soll es
gewesen sein, daß er sich in leidenschaftlicher Aufwallung
dazu vergaß, unsere gemeinsame Arbeit, die Arbeit mehrererJahre zu vernichten."

Sie richtete sich plötzlich hoch auf und sah ihn mit
sprühenden Angen an.
. , "R e„nn ^ mein Werk gewesen wäre, so solltest Du mir
letzt da ur dapken, statt dieses lächerliche Verhör mit mir
anzustellen.̂ Begreifst Du denn wirklich nicht, Du Kurz-
than Ut  Wen Un̂ welchem Zweck ich das Alles ge-
, iven?" wiederholte er in aufdämmerndem Ver-
itandnlß. „Doch nicht etwa für mich?"

„Für Dich allein, Harro! Dieser alte Mann und sein
Zerwurfnlß mit der Welt galten mir nichts. Dein Vcr-
halniiß zu ihm, wieviel Ehre es auch Deinem guten Herzen
machen mochte, erschien mir vielmehr als eine schwere Ver-
sundigung an Dir selbst und an Deiner Zukunft. Ich sah,

daß Deine übergroße Liebe Dich blind machte für Deinen
eigenen Vortheil. Darum wollte ich versuchen, ein wenig
Schick,al zu spielen zu Deinen Gunsten. Die große Gruppe,
die. sicherlich viel mehr Deine Schöpfung war als dieseinige- "

„Nein, Hanna, ich wiederhole es Dir, sie war es nicht
„Nun, gleichviel! Diese Gruppe erschien mir als ein

Kunstwerk, wie unser Jahrhundert vielleicht noch keines
hcrvorgebracht. Ich wußte, daß sie Dich mit einem Schlage
berühmt machen würde, wenn die Welt Deinen Namen als
den ihres Urhebers hören würde. Und so, das war mein
Wille, sollte es geschehen."

„Aber ich verstehe noch immer nicht-
. scheinti„ der That, daß Du mich noch immer nicht
verstehst. Klemens Herbold war ein Sterbender, das wußte
ichm dem Augenblick, da ich ihn zum erstenmal sah. Ich
gewahrte ihm die Sitzungen, die er von mir erbat, weil ich
sicher war, daß er nicht über die erste oder zweite hinaus¬
kommen wurde, und weil es mich beglückte, zu denken, daß
ich dann Dein Modell sein würde, Harro! Aber ich halte
mich getäuscht. In dem Fortschreiten seines Leidens trat
Plötzlich ein Stillstand ein, wie er gerade bei dieser Krank¬
heit keineswegs zu den Seltenheiten gehört. Und ich wußte,
daß diese scheinbare Besserung, wenn sie auch ohne allen
Zweisei eine trügerische war, lange genug anhallen könnte,
um ,hn die Vollendung der Gruppe zu ermöglichen. Dann
aber galt sie der Welt als sein Werk, und Du warst nichts
als ein schülerhafter Mitarbeiter, dessen Namen man kaum
ermahnt und jedenfalls sehr schnell vergessen hätte. Um das

^rhindern, t ât  nmZ Du mir heute mit so entsetz¬
licher Miene zum Vorwurf machst. Ich sagte dem Professor
licht, daß er ein Narr sei, als ich seine unsinnige Leiden-
chaft gewahrte, sondern ich entzündete vielmehr an ihrer

Gluth seinen fast schon erstorbenen Künstlerehrgeiz, so daß er
noch einmal in jhellen Flammen anfloderte. Weil ich Dir
den ganzen Ruhm wahren wollte und den ganzen Erfolg,
darum überzeugte ich ihn, daß er nicht mit Dir theilen
dürfe, und darum machte ich ihn glauben, daß er auf Erden
noch Zeit genug habe, .das Werk neu zu beginnen. Wenn
er es that, so warst auch Du jeder Verpflichtung gegen ihn
ledig Du konntest die Gruppe nach Deinen Zeichnungen
ohne seine Hilfe modelliren und konntest sie mit gutem Ge-
wifsen der Welt als Dein Werk zeigen, wenn Klemens
Herbold tobt war. Denn daß er mit seiner Arbeit selbst
im günstigsten Fall nicht über die ersten Anfänge hinaus,
kommen konnle, war außer allem Zweifel. Darauf, daß er
Mit diesem brutalen Zerstörungswerk beginnen und dabei
seinem kranken Herzen den Todesstoß versetzen würde, war
ich natürlich nicht gefaßt, und ich hatte es nicht gewollt."

Harro hatte sie angehört ohne sie zu unterbrechen; aber
er starrte dabei auf sie, wie wenn sie sich vor seinen Augen
in ein völlig fremdes Wesen verwandelt hätte. Seine Züge
drückten eine tiefe Bestürzung aus; in seinen Augen"aber
spiegelte sich grenzenloses Erstaunen.

„Ein vollständiger Plan also?" sagte er langsam, als
Hanna geendet. Eine bewußte Jntrigue? Und Du hast
ernstlich daran geglaubt, daß ich mich zu einer solchen Schänd¬
lichkeit hergeben könnte? So gering hast Du von mir
gedacht, daß Du mich fähig hieltest, mich mit gestohlenem
Ruhme zu schmückeu?"

Unwillig schüttelte Hanna den Kopf.
„Wir verstehen uns nicht— wenigstens nicht in dieser

Sache. Und cs ist jetzt, da Dein Schmerz um den Ver¬
storbenen noch so frisch ist, auch wohl nicht der rechte Zeit¬
punkt darüber zu reden. Hättest Du mir nicht so hartnäckig
mit Deinen Fragen zngcsetzt, ich würde es gewiß auf eine
passendere Stunde verschoben haben."

„Ich meine vielmehr, daß es garnicht schnell genug zur
Sprache kommen konnte, Hanna! Und mit dieser Last auf
Deinem Gewissen kamst Du hierher? Mit dem Bewußtsein

dieser Schuld wolltest Du Erika Herbold Auge in Auge
gegenüberstehen? Das zu begreifen, geht über mein Ver¬
mögen. Ist mir's doch, als ob ich selbst nun nie mehr vor
sie hintreten dürfte."

„Wenn es ein Unrecht war. was ich gethan habe, wirst
Du Dich allerdings wohl bequemen müssen, einen Theil der
Verantwortnng auf Dich zu nehmen. Und wenn cs Dir
nach dieser Erkenntniß Unbehagen verursacht, mit Fräulein
Erika auf dem bisherigen intimen Fuß weiter zu verkehren
— nun, so wirst Du eben darauf verzichten. Die Welt
durfte jetzt, da Ihr Vater todt ist, diesen Verkehr ohnehin
nicht gerade für einen schicklichen ansehen."

„Hanna!" rief er und wieder flammte es dunkel über
sein Gesicht, ^ ie aber fuhr mit einem spöttischen Zucken
der Oberlippe fort:

„Nun, was habe ich da so Schreckliches gesagt? Mir
scheint, es ist keineswegs überstüssig, daß wir davon reden.
Gestern noch warst Du der Herr Deiner Entschlüsse, und es
stand Dir vollkommen frei, zwischen Fräulein Erika Herbold
lind mir zu wählen. Ich habe mich Dir nicht angeboten,
und icö erinnere mich nicht, daß ick, irgend etwas gethan
hätte, sie aus Deinem Herzen zu verdrängen. Heute aber
liegen die Dinge anders, und Du bist mir gewiss- Rücksichten
schuldig, auf deren Beobachtung ich bei aller Duldsamkeit
gegen Deine sonderbare Freundschaft für dies Mädchen doch
nicht ganz verzichten möchte. Wir sind nun einmal verlobt,
und ich bin nicht gesonnen, mich kompromittiren zu lassen,
auch wenn meine Person jetzt, da Du Dein Ziel erreicht
hast, ihren Reiz für Dich verloren haben sollte."

„Hanna, ich bitte Dich — halte ein? Du weißt ja
nicht was Du sprichst— weißt nicht, was Du mit Deinen
Worten freventlich zerstörst."

„O, ich glaube recht wohl zu wissen, wie es augenblicklich
in Deinem Herzen aussieht. Fräulein Erika hat Dein Mit¬
leid gut zu nützen verstanden, und die alte Liebe hat über
die neue gesiegt. Aber es thut mir leid, Harro, daß ich
Dir nicht durch einen bereitwilligen Verzicht gefällig sein
kann. Ich lasse nicht mit mir spielen, und Ihr beide werdet
Euch wohl oder übel damit abfinden müssen, daß ich auf
meinem Rechte bestehe. Und nun genug! — Es demüthigt
niich, das Dach dieses Hauses über mir zu wissen. Hast
Du mir noch etwas zu sagen, so weißt Du niich ja zu finden."

Harro erwiderte nichts, und er machte keinen Versuch,
sie zu halten, als sie mit stolz erhobenem Haupte das Zimmer
verließ. Draußen blieb Hanna noch eine Sekunde lang
stehen, als erwarte sie, daß er ihr folgen werde. Da aber
drinnen alles still blieb, setzte sie ruhigen Antlitzes ihren
Weg fort und trat auf die Straße hinaus.

Der Regen hatte aufgehört, und hier und da lugte schon
wieder der blaue Himmel durch das zerissene Gewölk. Hanna
verzichtete desbalb darauf, einen Wagen zu nehmen, und
weil nach der Aufregung der letzten Viertelstunde die kühle,
reine Luft wohlthuend und beruhigend auf sie wirkte, schlug
sie nicht einmal die gerade Richtung nach ihrer Wohnung
ein. Als sie durch eine der stillsten und vornehmsten west¬
lichen Straßen schritt, trat aus einem der palastartigen Häuser
ein sehr elegant gekleideter Herr mit rosigem Antlitz und
wohlgepflegtcn Bartkotelettes. Sichtlich freudig überrascht
zog er bei ihrem Anblick mit lebhafter Gebärde seinen Hut.

„Die alte Sage von dem traditionellen Glück der Restorps
scheint bei mir neuerdings wirklich wieder zur Wahrheit zu
werden", scherzte er. „Welche holde Ueberraschung! Denn
darauf, daß ich Ihnen bei diesem Wetter begegnen würde,
Fräulein Hanna, konnle ich wirklich nicht gefaßt sein."

„Ich habe einen Beileidsbesuch gemacht, Herr von Restorp!
Professor Herbold, der alte Lehrer Ihres Neffen Harro, ist
gestern Abend gestorben."

(Fortsetzung folgt.)

Grosse Freude
bere iten meine rühmlichst bekannten,

überaus billigen
Opernglilser — Fevnglüser

Barometer — Thermometer — Lupen
goldene Brillen — Pincenez

Lorgnetten — Compasse — Beisszeuge
Stereoskope etc . etc . etc.

in reichster Auswahl und jeder Preislage.

Optisches Specialgeschäft I. Ranges,
«endemisch gebildeter Fachmann.

Wiesbaden,
OTT* 5. Häfnergasse 5,

zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.
Lieferant des König !. Hof -Theaters.

16634

Halsketten , Ringe , Broschen,
7" Ohrringe , Trauringe etc.

m grösster Auswahl zu den
billigsten Preisen.

J- Hossingerj
Uhrniaclier, &

Xtanggasse 5 . J67 3o

V Säinmtliche Artikel
xnm Conf ect -Backen

in nur iirlmn Itimliliitcn , zu billigsten I’ roiscn.
< Römer - Drogerie , Römerberg 2/4.

20°lo unter dem Preisunseres Cataloges verkaufen
wir feine Holzgegen-
siände znm Brennen,
Malen nnd Schnitzen
(darunter auch die letzten

da unser Laden anderweitig vermiethet ist und
Auch alle Materialien zum Selbstarbeiten zu

14893

Nettheiten in tadelloser Ausführung),
binnen Kurzem geräumt werden muß.
enorm billigen Preisen.

Vivtor 'sche Knnstanstalt , ff | f £ Webergasfe 33.

0 Scilfalrik Urösstc Auswahl. 0
0w- ' Billigste Preise. W. Osper, 2
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Kaufhaus

Metschmann
Klrcligsasse , nebenM. Schneider, Mirdigasse

Grosse

Weihnachts-

Aissteilmg

SS.

in

allen Abtheilungen.
»oo^ oo ©-

Abth. I.
Pnppen nnd Pnppen-Zubehör.

Abth. II.
Spielwaaren und Spiele.

Abth. III.
Galanterie-,Leder- nnd Luxus-

Gegenstände.
Abth. IV.

Hans- nnd Küchen-Gerätk
Grösste ßuswah !.

Alle Preislagen.
Meist © jPrefse — ohne Rabatt —

sind bekanntlich

stets die billigsten.
Vereinen

besonders enipfelüenswerth für

Verloosnngs-Gegenstäiide.

Artikel für Kranke, Wöchnerinnenu. Kinder,als:

Armbinden und Fingerlinge,
iSettunferlat -eiu in reicher Auswahl,
Bidets von Mk. 7.50 an,
Bruchbänder mit und ohne Feder zu

reellen Preisen,
Byrolin und Vaselin«,
Carbol nud Carbolwusser,
Carlsbader Wärmeflaschcn,
Catlieter nnd Bonziei,
Clystirspritzen von Weicbgummi, Hartgummi,

Glas und Zinn,
Deainfoctionslampeuund Desinfectionsmittcl,
Einnehmgläser und Trinkröhren,
Bi . btMitel in verschiedenen Qualitäten,
Gesundheitsbinden für Damen,
Gummistiümpfo und Gummibinden,
Guttapercha und wasserdichte Verbandstoffe,
Halseisbeutel und llalspinsel etc.,
Handtragen zum Transportiren von Kranken,

Hirsespreu und Hirsespreukissen,
Inlinlationsapiiarate von Mk. ILO an,
Irrigatpare , complet, von Mk. 1.50 an,
Keilrahmen, gegurtet und gepolstert,
Kinderseife und Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Krankeutaesen und Einnehmlöffel,
Krankentische, Krücken,
Leibbinden in reicher Auswahl u.nnch Maass,
Lu ftIti *Nen , rund und eckig, in allen Grössen,
Lysol zu Fabrikpreisen,
Ttiiixiinal - u . Jlinuten -Tiierinumeter,
Medicinische Seifen,
nileliaucker , Loeflund’scher,
Mundspatel und Zungen«einiger,
Morphiumspritzen und Nadeln,
Wabelbrnt ' lihänder f. Kindern . Erwachsene,
Nasen- und Ohren-Douchen und Spiitzen,
Sauger und Saugflitschenfür Kinder,

Soxlil et - Apparate.
Sltucknäple und Steckbecken,
Umschlagwärmei’,
Urinflaschen und Crinale,
VerbnndKazn nnd Verbandmull,
Verbandschienen,
Verbandtücher,
V erkundet utte , ehern, rein, sterilisirt und

präparirt,
Wännefiaschen od. Bettflaschen,
Wasserdichte lletteinlas ; ea.
Wasserdichte Kinderschürzen und Lätzchen,
Waaerkiisen,
Wasserumschläge,
Wundspritzen in allen Grössen,
Zahnringe,
Zimmer-Thermometer,
Zimmer - f ' lo . cts , geruchlose, in allen

Preislagen, 15006
empfiehlt zu billigsten Preisen bei nur guten Qualitäten

binttlol » Kurz , Sanitäts - Magazin,
Telephon 3374 . « . ISalinlioMni ^ e G.

Zu

üaents- ii
besonders geeignet empfehle ich meil

reichhaltiges Lager in:

Mel-Mee-
und Tliee-Service.

Theeständer in Kupfer u . Nickel.
Tortenplatten.
AuflanfFormen.
Servierbretter.
Tisch - und Tr an eilt r-

Hestecke.
Scheeren , Taschenmesser.
Hausapotheken.
Schlüsselschränke.
Cigarrenschränke.
Selimuckkasten.
Truhen.
Blumentische.
Palmstander.
Käfigständer.
Käfige.
Ofenschirme.
Kohlenkasten«
Schirmständer.
Wäschemangeln.
Wrringmascliinen.
Bügeleisen.
Werkzeugschpänke
Werkzeugkasten.
Lianbsägescliränke.
:Laubsägekasten.
Kerbsehnitzkasten.
Brandmalkasten.
Eothkasten.
Lederpunzapparate.
Kindersägen.
Kindersägebocke.
Kerbselinitz -,Eaubsüge -, Brand¬

malerei -Vorlagen , auf Holz
gezeichnet.

Altdeutsche Truhenbeschläge.
Christbaumständer mit u. ohne

Wasser füllung.

I Frorath,
Kircligasse IO,

Telephon 241,
Eisenwaarenhandlnng,

Magazin für Haus - u . Küchen-
Einrichtungen . 1Ü710

Geflügel.
Montag , den 17. Dezember er.,

beginne ich wieder mit dem Verkauf von tag»
lich frisch eintreffendem Gchlachtgeflngel.
Ich bin in der angenehmen Lage, die im
letzten Jahre gelieferte Hochprima Qualitäts»
waare auch in diesem Jahre und noch wesent¬
lich billiger abgcben zu können; der Verkauf
geschieht wieder nach Gewicht und zwar:
Gänse . . . per Pfund 60 Pf.
Trnthtthner „ „ 63 „
Suppen -Hnhner „ „ 70 „
Junge Hähne . „ „ 73 „
Enten . „ „ 73 „

Für Wiedervcrkäuferund bei Abnahme
von 25 Psd. ermäßigen sich vorstehende Preise
um weitere5 Pf. pro Pfund.

Kölner Consum-Anstalt,
Schwalbadierftrafte 2 » , J

gegenüber dem Fanlbrunnen.
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ß. Eberhard!, stai^ f" Wiesbaden
empfiehlt als praktische

feiliuaclHs -tedieiike 0

Tafelbestecke
Versilberte Bestecken. Tafelgeriitlie tL *ÄS

Krupp in reichster Auswahl zu Originalpreisen.
Fisdiosslwsfpfkft Ŝpezialität ), grösste Auswahl , mit acht silbernen und
IiaiiUüaawCaiüUVL silberplattirten Klingen , Griffe in Elfenbein, Perlmutterbilber und versilbert . '

TrailfillirbßSW ' IlA f? bst v®r,fei;HSte. einzeln und complet, in Etuis,
I Schnitt , handliche Fajon, , insbesondere . eiche

Hammer-, Austern- nnd Krebsbestecke.
Salat-, Butter- nnd Käsebestecke.
Obstmesser, SÄffisr 1’“"*rf

Ueber 120 Sorten in den verschiedensten Mustern, handliche Formen. —Scheeren Mk-uo li»»•35- .'(K, i0e
Aeelit engl. Nadel-Etuis™*75  n»°tu nt
Herren-Cavalier-KettenŜ JSSÄSSSÄßS"Aus‘

Scbeeren ßr  2 ™*..
Rasirinesscr, deutsche, englische,schwedische und französische Fabrikate.
Coraplete Rasir-Barnitnren, Sing““11 TC™db"e*******
Taschenmesser,
Jagdmesser, Knicker, Hirschfänger.
Sehreibtischbestecke tlir Damen nnd Herren.
Eniversal-Harainerzangen, IVerkzeiigliiitlisen.
Toilette-Garnitliren zur  rdege der Nägel(Manicure).
Ünsir - lnnnnifp  | cht “ »«fc * »Star « safet5 Käser von Kampfe'»
iUloH Bros . & „New Gern.“, sowie deutscher Apparat „Aegir “,

unter Garantie . 8

Scbhttschuhe, besonders Sport-Schlittschuhe,in denkbar grösster Auswahl.
Reiiiiiickel-Kocligescliirre zu Örigiiial-Fakikeatalog-

lieh . Nagel,
Sattlerei , Goldgasse 1.

Große Auswahl in selbstverf.

NUitap «. InfijcB, fioffcui,
Pateutsacken. prima Rindleder. Plaidhüllen. Hosen¬
trägern. Cigarren - Etuis . Brieftaschen. Porte-
moiinales u. s. w. Reparaturen an Schaukel-
und spielpferden wird billigst besorgt. 16687

Zu Weihnachten
empfehle alle Sorten Nürnberger Lebkuchen und
Pfeffernüsse in größter Auswahl, fste. Holl. n.
BraunschweigerHonigkuchen, Aachener Printen,
Tborner Kath., Hildebrand'sche Lebknche», fste.
Baieier Lerrrlyu. Züricher Marzipan-Lecerly, ächte
Holl. u. Rhn. Specul., sowie alles andere Confect,
Banm-Confect in bekannter Güle.

W.  Mayer , Schillerplatz1, Ecke Friedrichstr.

Postkarten - Sllbums , Briefpavier und
Couverts in clegamen,CassettenL 50 Pf . nnd
«ÄÄ " ’" " 4-' “ ' Brieftaschen , Gold-
instfederhalter rc. m großer Auswahl cmhfichlt

Christian Schiebeier,
Buch-, Papier - n. Schreibm.-Handl.,

Langgasse 51, nahe dem Kranzplatz. 17011

Beste Anthracit-Würfel
für lianerbraml -Oefen . r  _

°u8s°r°.aent>icb heizkräftig und sparsam im Brand,
Engl,sei,e A « tl,rae . t - Würfel , ganz vorzügliche <-» .. -»! ität . von keiner anderen

Mai kß übertroffen, 14399
empfiehlt centner - und fukrenweise billigst

WilSs . TheLsen , Kohlenhandlung,
Ez,iisenstrassc SO . — Fernsprecher 2115 .

Rothwein,
feittße portugiesische Marken, offerire als Vor¬
züglichen Tischwei» ä Flasche Mk. 1.— und
80 Pf . ohne Glas . 17020

ul. Senebald,
Bisniarckri' iig 37,  Ecke Hermannsiraße.

Gardinen,
am Stück und abgepasst.

Bettdecken.
Stores.
Portieren.
Teppiche.
Tischdecken.

Üpeeial - Haus
ilir Grardinen.

LVoiglliindificlies
Gardiuenliiger.

en gros « eu Jetall
2. Bärenstrasse 2.

INlorgen Sonntag geöffnet . I

Das Modenwaarenhaus
Hirsch Söhne

Langgasse , Ecke der Härenstrasse,
Haltestelle der elektr. Bahn,

empfiehlt zu

Weihnachts - Geschenken
*u sehr billigen reduclrten Preisen:

Schwar *e glatte reinseidene Seidenstoffe zu Roben von Mk. 1.75 an,
Glatte indische Seidenstoffe zu Roben und Blousen von Mk . 1.10 an,
Gemusterte schwarze Seidenstoffe zu Roben und Blousen von Mk. 1.75 an,.
Fa ^onmrte farbige Seidenstoffe zu Blousen von Mk . 1.75 an

If !OI,» er V°n Mk * I3 ~ an- s «» Iene Jnpons von Mk . 14 .- an,
. oire -Lnterrocke , prima Qualität, in allen Farben, ä Mk . 7 .50,
Schwarze seidene Spitzen -Fichus von Mk . 3 .50 an und höher,
CVA,!1,i e T“n^ , t Sl >,t *en ‘Echa,TeS ’ 2'/a m lan ’̂ 25 cm breit, von Mk. 5.- an.
Creme 1 ull -Echarpeg auf Brüsseler Tüll ä Mk . 1.—,

echte Brüsseler Tüll -Echarpes mit Handstickereiä Mk . 4 .— per Stück,
Jabots , grosse Schleifen in Chiffon und Tüll von Mk . 1.— an,
Seidene Ball -Ecliarpes , römisch gestreift, von Mk . 1.50 an,
Annanas -Fichus und -Echarjies von Mk . 3 .50 an,
Chiffon -Boas mit Chenilleä Mk. 10 —, Straussfeder - Boas von Mk. 13.— an
Marabout -Federboas von Mk. 8 .- an,
Pelz -Garnituren in Nerz, Seal, Nutria, Biber und Canin von Mk . 5 .50 an,
Schwarzseidene Schürzen in grosse 1, Auswahl von Mk . 3 .50 an,
Spitzenkleider , auf Seiden- Tüll, sowie auf Brüsseler Tüll gestickt, letztere von"i -K*

Fächer , auf Gaze gestickt, mit Malerei und Spitzen besetzt, von Mk . 3 .50 an,
rederfächer in naturell und schwarz von Mk . 5 — an,

Busrhen , Cachenez , seidene Taschentücher mit Monogramm ä Mk. 1.35 Gobelins
zu imwer -Decorationen , künstliche Zimmerpflanzen , Sachets , elegante Crava ’ttenkastcn

von Mk. 1.— an , Pompadours , Schleier , Gürtel.

Alles In neuen Pesslns zu billigen Preisen.
Unsere Ausstellung in 7 Schaufenstern bitten zu beachten.

&
8

l -‘ ' S
'SM
®3

16466
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Auf Credit! | Stiefel |

Kleider - Stoffe |

I Arten
ffliibel

j ßettzenge , Barchente | | Waaren, |
i Goldene und || Konfection für Herren

Betten und silberne Herren- |
j Polsterwaaren, u. Damen-Uhren.

g nach Maass,
| Kegulateure, Wecker. I

TUnter Garantie. *

Streng reell,Gegen Auf Credit,

J . Jttmann
Wiesbaden 4 . Bärenstrasse 4 , Wiesbaden,

Kleine Anzahlung Bequeme Abzahlung . — Billige Preise

# # ## ## ## ##

Weihnachtstisch

16669

empfehle ich meine im In- und Auslande so sehr beliebten Cigaretten
Special -Marken s

Graf Wedel — Fürstin Urussow — Fürst Hohenlohe. Wellritzstr . 33 . Tel . J6I,

üüeihnachts - Geschenke:

L | Lan fei

L * Teppiche u

rstoffe . | v- - -
. Gardinen . *

[ - 1 I

Reizende Weihnachts -Packungen,
auch in Cigarren , von 1 Mk. an.

Keiles , Cigaretten ^Fabrik,
Webergasse 22 . 16992

I Fnr de»Weihnachts-Warf
empfehle ich

Tuche, Damenklciderstoifc, Flanelle,
Reise-n.Bettdecken,Leinen,Tisch-u.Handtuch-Gebilde,

Betttücher, Damen-Hemden, Schürzen,
| Taschentücher, weisseu. bunte Baumwollwaaren etc.

Hin grosses Sortiment

Kleiderstoffe und andere Artikel,
nur reelle Waare , habe ich für den

| Weihnachts - Verkauf
ganz bedeutend im Preise herabgesetzt.

von allen Artikeln auffallend billig.

Stamm , Gr. Burgstr. 7,
Tuch-, Mode- und Manufaetunvaaren.

Gaslamp en Gaskocher
finden Sie in schönster Auswahl zu billigsten Preisen bei

Telephon 759. Gebf . Habei ’StOCk , Albreelitstr. 7.
Grosses Lager in Haus - und Küchengeräthen . 16810

Brennspiritus
für

Koch-, Heizungs - und Beleuchtungs -Zwecke.
90 Vol . °/0 a 33 Pfg . per Liter.
05 VoL % ä 30 „

Zn beziehen durch-
99 99

Ferdinand Alexi , Michklsberg 9.
KU . » reeller , Neugasse.
«ehr . Horn.
Karl IBuUcIt . Wörthstraße 22.
Ludw . Fischer . Sedanstraße 1.
Jac . Krey, (Me ©tf)iuaIbncber=i!.2iiifenftr.
Adolf « enter , Bahuhofststraße.
Karl « roll , Schwalbacherstraße.
Joli . I. ruel , Wellritzstraße7.
Aüolf Maybach , Wellritzstraße 22.
Th . Heudrlch , Dambachthal 1.
Alwin lloepfner , Blsmarckring.
Jacob Halter.
J . Jaej ; er Wwe . , Hellmundstraße.
Karl Kirchner , Wellritzstraße27.
K . Hlitz , Rheinstraße.

W . Hlingelhöfer , Seerobenstraße 16.
tl >». Knapp , Sedanplatz 7.
Kölner Konsnm -« e *rhnft,

Schwalbacherstr. 23.
A . Hösbach , Kaiser-Friedrich-Ring 14.
A. Nirolay , Ecke Karl- u.Adelheidstraße.
Karl letry , Ecke Hirschgraben u. Steing.
Jacob Schaah . Grabenstraße.
Karl Schaffer (Hilrgener Wcltf . ) ,

HeUmnudstraße.
Karl Schlich , Kirchgasse 49.
Kritz Schmidt , Ecke Wörth - u. Jahnstr.
W . W eiier . Westendstraße 3.
ii.  Kitoralahy , Römerberg.
V . Kboralshy , Röderstraße.

Centrale für Spiritus-Verwerthung, c.m.b.II.. Berlin C.
«eneral -Vertreter i

II . «& A . Heinemaiin , Frankfurt a. M.
_ _ _ __ (Fa.7386/9) F140
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Na . 385 . Aberrd -Ausgabe. 48 . Jahrgang . I 960 .

Nützliche und paffende Weihnachts. Geschenke.

1 hirschseld,
2 Langgasse2

(Ecke Michelsberg ) .

Knfftc - Wh in  jeder Preislage.

llüfftC 2 lUlb >u großer Auswahl

SeUttWige Kaffeemaschinen.
Russische und Wiener Kaffeemaschinen.
Dejeuners, Nahmsernice, Eiersernice.
Gelee-, Butter- und Cakesdosen, Bntterknhler.
Tortenplatten mit Schaufel, Weinkützler.
^heegläser , ^ Nillters in  Normer Auswahl.

Reinnickel -Kochgeschirre
ZN jedem annehmbaren 'Preise.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe.
Bnrean: Lnisenstratze 28.

Kassenärzte: Ik>. Althausse , Marktstr. 9,
»r . Melius , Westendstraße1, «»jr. Hess,
Kirchgassc 29, llr . Heymann . Kirchgasse 8,
Mr . Jiiugcrmann , Langg. 31, I»r . Heller,
Druniettftraße 23, s>r . 9,»imsiein . Friedrich-
ftn'.&e 40, Mr . liipjiert , Tauiiusstraße 53,
Mr . Meyer , Fried>ichstr. 39, Mr . 8oi »rad « r,
L-tiftstraßc2, Mr. 8ei»rnulk , Nheinsträße 40,
Mr . Itaclienliuseu , Friedrichstrabe 41.
®PfjS|<tIar8te:Für AugenkrankheitinBr .ünauer
Wilhelmstraße 18; für Nasen-, Hals- und Ohren-
leiden̂ Mr. ssioiter j -,» ., Laugaasse 37.
Dentisten: Müller , Webergasse3, Sünder,
Manritiusstraße 10, Wolff , Michelsberg 2.
Masseure und Heilgchülfen: liiei », Ncugasse 22,
Sel »,ve «I«ürl >er . Michelsberg 16, Mntl . es,
Schwulbacherstrabe3, Masseuse Frau Mreel »,
Hermannstr.4. Lieferant für Brillen: Tremus,
Neugasse 15, für Bandagen rc. Firnia M. Stoss,
Sanitätsmagazin, Taunusstr. 2, für Medizin und
dergl. sämmtl . 'Apotheken hier. §320

Oivandecken,
3 Mtr. lang, mit Fransen, von 10 Mk.
per Stück an empfehlen

ef . «L F . fSutli,
Museumstrasse 4,

Ecke Delaspeestrasse 3.
Bis Weihnachten sind unsere

Läden auch Sonntags bis 7 Uhr
Abends geöffnet. 16322

Aussätze, Schale», Friichlkörbe.
Nanchtische, Ranchservice.
Ctngtzren, Bnncrnlischc.
Blumentische, Palmcustiiudcr.
Schiruistüudcr, Gardcrodcständer.
Schnsisichen mit Bcscu, « ...
Geld- und Docinncnlcn-Kaslcu.
Bogclkäfigc mit Ständer, Papageikäfigc.
Kiudcr-Badcmauucu -u« o,,,,
Basen, Kannen, Sänke» mit Figme».

Französische
Eau de Gologne,
V*Flasche—50 Pf., '/-Flasche 90 Pf,

/>Flaschen 4,50 Mk., */>Liter 2 Mk.

‘Vera Violetia Sachet,
türkisches Rosen-Sachet,

hochelegante Ausstattung,
1 Stück — 75, 6 Stück 2,50 Mk.,

empfiehlt

Apotheker Blum’s Flora - Drogerie,
Grosse ßnrgstrasse 5,

Kernspr . 34S3,
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

* Billig abzngebenl %
0 Den Restbestand in ^
% Kinder - Mützen, weiß, farbigu. schwarz, ♦
» m Stück 70 Pf . r
» 50« Paar wollene Winterhandschuhe%

16561

Fritz leinecke, Sattlerei,
nahe der Inf.-Kaserne, FricdricllStrasSO 40,

i . Paar 60 Pf . +
♦ .>00 Stuck Hansschürzen, neue Send., ♦
» 120 weit, waschächt, St . 90 Pf . ♦
♦ 500 Kinderschnrzen, Kittel St . 40 Pf . *
<K ßiigecnlieim & Marx , t
» Marktstratze 14. 162355

Fransen-Refte,
pnffenh für Handarbeitenu. dergl., giebl billigst ab

Ft ". E . ff iilicttci *.
Posamentier, 47. Schwalbacherstr atze 47.

Rlieinstrasse 55.

1 k

nahe der Inf.-Kaserne,
empfiehlt sein Lager

selbstverfertigter
Scliiilraiizeii

(ganz aus ächtem Rindleder),
ferner

Koffer jeder Grösse, Hand-
u. Markttaschen, Cigarren-
Etuis, Portemonnaies etc.

Fell-Schaukelpferde
in grosser Auswahl. 17052

© Nürnberger Lebkuchen ©
von Häberlein & Metzger , Nürnberg.

Tliorner ICmtliarinchen n . Pflastersteine
von Clustav Weese , Timm.

Grosse Auswahl . — Wochen «lieh frische Sendungen.

Haselnüsse , Wallnüsse , Feigen , Datteln , Tafel-
Rosinen und Krach M̂andeln

empfiehlt
E . Me Klein «,

Telephon Jfo. 603 . Kleine Burgstrasse 1.

15539

Rheinstrasse 55.

Chriitbaum - Schmuck.
Eingang prachtvoller Nenheiten in

Ketten, Kugeln, Sternen, Wattefiguren, Spitzen.
Collectionen zur Ausschmückung eines kleinen Baumes ausreichend,

schon von 25 Pf.  an.

Baumkerzen, Schnee, Lametta, Lichthalter.
ElnSfuftpÄn .“ rä " men' Verk“ te  0 . °m. °i,mu°k

Germania-Hrogcri« von6. Portze hl.
Einladnug zum Abonnement!

Gageler Tageblatt und Anseigee
PW  48 . Jahrgang -Mz

M « « *w -»« --»>,» 3,
IEI - iwci Mal täglich ~ma

tti einer Morgen- und Allend-Ansgabe . Letztere briuati» nu«f«ft,ii*.„ er,
Coursen re. bereits alles Neiie und Wichtige vom Tage ^ ausführlichenTelegrammen.
, .. Ter BeANgöNretA beträgt8 Plark für das Biertetioilc N.el.nu«,.,» n . . t
den nach stgelegenen Postanstalten zu bewirken. L»»crltt,ayt , Bcstellmizeii sind bei

i- ta:a 3 XrÄ 6:saffl, 5 K



empfehle in größte » Ansmahlr

v.  Kaffee - und Theeferviee . Klnmentöpfr.
Wasser -, Kirr -Gläsrr . Spelsesernire . Uase « .

rp.-Krlche , Dejcmres . Jardinieren.
tteller . Marratassrn . Schirmständer,
t -, Compot -, Salatschale « . Tafel -Anssätze . Palmenkübel,
ffen nnd Krüge . Fignre « . Säulen mit Täl
Lager aus den Königl . ParzeUan -Mannfaelnren » . Meissen « . Nnmphenbnrg

Ital . Terracoiicn n . Ginori —Flore «; . Aecht Delft.
Schwarzmälder nnd hessische Knnst -Faqeneen.

22 . Marktstraße 22.

Zn Weihnachts-Geschenken
empfiehlt feine rühnllichst bekannten gediegenen

zu billigen Kreisen

Wilhelmstrasie 38

Eeite Lv. LS. Dezember ISt )y.

Gants SUN>̂68Ur6.
24 . Larcggasse 24°

Haar letten
werden geflochten und mit Gold-Beschlag

versehen
in jedem gewünschten Preise.

4*. Gottwaid,
Goldschmied,

7 . Faulbrunnenstrasse 7.

Frankfurter Börsen- und Handels-Zeitung.
XXXT. Jahrgang.

Organ für Börse , Mandel und Industrie.
Erscheint zwei Mal wöchentlich (Montag und Donnerstag).

Die nunmehr im 31 Jahrgang erscheinende frankfurter Börsen - und Handele
zeitung ist ein gewissenhafter Förderer solider (Kapitalanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen
unsolide Speculation.

Durch ihre zuverlässige, unabhängige und sachkundige Berichterstattung über alle Vor¬
kommnisse auf dem Gebiete der Börse, des Handels und der Industrie hat sich die Frank»
furier Börsen - und Mundelszeitung in Geschäfts - und Capitalistenkreisen eine
geachtete Stellung erworben.

Die Frankfurter Börsen - und Handelszeitung enthält zahlreiche, sorgfältig
redigirte, ausführliche Besprechungen aller Erscheinungen auf finanziellem und commerziellem
Gebiet, eine anregend geschriebene finanzielle Rundschau , Iieitartikel , ein über¬
sichtliches Fourshlatt und in Tabellen die täglichen Coursbewegungen der
wichtigsten Börsenwerthe.

Als wöchentliche Extra - Beilage bringt die Frankfurter Börsen»
und Haudel . zeitung eine übersichtlich arraugirte , zuverlässige und voll¬
ständige Verloosungs - Liste , die sich ganz besonderer Beliebtheit erfreut und für jeden
Capitalisten geradezu unentbehrlich ist.

Inserate : Die 6-spaIt . Petitzeile oder deren Raum 30 Pf.
Abonnements zum Preise von VIk . 3. SO incl . Postaufschlag pro Quartal nehmen

sämmtliche Postanstalten des In- und Auslandes entgegen (Post-Zeitungs-Liste No. 2531) ; bei
directer Franco - Versendung durch unsere Expedition innerhalb des deutschen Postgebietes
Mk. 3.25 pro Quartal.

Probenummern gratis und franco.
Oie Expedition der Frankfurter Börsen - und Ilanilelszeitung.

Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ansgade ). Verlag : « anggaffe 27. 48 . Jahrgang. No . 58 ».

Bas schönste Weihnachts-tSeschenk für die Hansfran
ist unbestritten

Krells Geschirr-Ablaufbrett
(D. R. G. M. Ko. 124,724)

mit emalllirter Platte
in weisser, brauner, rosa, hellblauer Emaille, mit niessing, oder vernickelter Gallerie.

Unverwüstlich, elegant. Ein Schmuck für jede Mücke.
_ Ueber GO Stisck innerualb eines Jahres allein in Wiesbaden verkauft.
ö Auf der Internat - Kochkunst-Ausstellung zu Frankfurt a/M. mit der Fortschritts-Medaille prämiirt . 15874

8 CkMiFafl JKj *eIl 9 13 Taunusstrasse 13, Special-Magazin für complete Küchen.

Gloves made to Order.
Anfertigung nach Maass.

Handsclmh -Fabrik
16183von

Jean Paquei

Fein lack. Kohlenkasten mit Deckel
Ofenschirme

von Mk . 3 .— an.

Ofenvorsetzer, Fenergeriithe billigst. 14433'
Frans Flössner,

Bedeutend im

Preise
redueirt

sind einzelne Piecen
(nicht mehr complete

Serien) in
Anzüge » und

Paletots
für Herren und

Knaben.

Ke Weise.

Ein praktisches

Weihnachts-
Geschenk

sind unsere
Herren -Anzüge . . von Mk.20—65
Herren -Hoseu . . . „ „ 4—22
Herrcn -Herbst-Paletots „ „ 22—54
Herren -Winter -PalcLots „ 22—70
Herren-Havclocks . . „ „ 12—40
Herren - Pelerinen-

Mäntel 25—60
Herren-Loden-Joppeu „ „ 5—30
Herren-Schlafröcke . „ „ 13—55
Jünglings -Anzüge . „ „ 12—42
Jünglings -Hose» . . „ „ 3—10
Jünglings - Herbst -

Paletots 15—33
Jünglings - Winter-

Paletots 18—40
Jünglings -Havelocks . „ „ 10—25
Jüngliugs -Pcleriueu-

Mäntel 15—35
Jiinafings - Loden-

Joppen 3'/z—17
Knavrn -Anzüge . . . „ „ 4—35
Knaben-Hosen . . . „ „ 1- 9
Kuaben-Paletots . . „ „ 6—30
Knabeu-Kaiser-Mäntel „ „ 4—20
Knaben - Pelerinen -

Mäntel 4—24
Knaben-Pelerineu . „ „ 4'/a—12
Knaben-Lvdeu-Joppen „ „ 3^ —8

Gebr. Bastian,
Wiesbaden,

Kirchgassc 27 . Kirchgasse 27.
Limburg a. d. Lahn,

Untere Grabenftrahe 23.

Fkßc simsr.

Bedeutend im

Preise
redueirt

sind
einzelne Piöcen

(nicht mehr
complete Serien)
in Anzügen

und Paletots
für Herren und

Knaben.



No . 585 . 48 . Jahrgang. 15 . Dezember 1900Wiesbadener Tagblatt ( Abend-Ausgabe ). Verlag : « anggafse 27. . Seite 11.
Gold . HerrcD -Reiuontoiruhrei

n Hainen - „ „
8111». Herren - „ , ,

n Damen - , , ,,
Wickel - u . Stahl - „ „
Tastbenwecker - , ,

von Mk. 36.

Accumnlatoren , fi£l ekfrisär mas deinen,
Elemente , Elcktromntore , PunheninduktnreDf

Xnfluenzmascliincn , Induktionsapparate.
Geisgler ' scke Hiiliren,

Telegraphen » pp » rate , Glühlampen,
Glühlampen -Stative und Arme.

Experimentirkasten von Mk . S.SO au.

WeiserL Mertig Experimentirkasten
zu Originalpreisen.

Eit -ktr . IVachtlampen und lleleuehtung 'en
Dampfmaschinen , iletriebsmodelle.

SPhoraogragshesi
von Mk . SS .— an.

Balzen in grösster und bester Auswahl.

15.

Repetition, Chronographen etc.
Cilasliiitter 'Uliren

zu Originalpreisen.

Regulateure,
14 Tage gehend, mit Schlagwerk, von Mk. 16.— an

Schreibtischuhren , aparte Neuheiten, . von Mk. 9.-
Weckeruhren . . q

Kuckuck-, Kiiciien- u. Scliwarzwälder Uhren.
32 Langgasse 32 , „ Hotel Adler “ ,Uhrkettcii von Mk . —.35 an Fernsprecher No. 2303 An jedem Stück der Preis deutlich angegeben. 167©

Von heute ab

bedeutend © Preisermassig
eine der grössfen u. angesehensten
Leitungen Lorätresldeutschlands

erscheint allabendlich in 5 —11 Boge n grossen Formats.

Jedem ju empfehlen, der eine wirklich gediegene und n
hallige Zeiiungslecture wünschl, die ihn in allen 7a<
fragen auf dem Laufenden erhält.

Ein Literatur- und Unterhaltungs-Blatt
mit reichem Inhalt und das

Zielnmgslistenblatt „FORTUNA
als Gratis-Beilagen wöchentlich.

Langgasse 37. — Telephon No. 2492 Mrksamlez

Insertions-OrganPrachtwerke , Romane , Gedichtsammlungen,
Gesangbücher,

Bilderbücher , Jugendschriften , Klassiker etc,
Specialität: Tadellose Hiicher zu herabgesetzten Preisen

in reicher und gediegener Auswahl vorräthig bei
Heinrich Kraft,

Franz Bossong’s Nachf. Wiesbaden , früher Keppel & Müller.Buchhandlung. AS . Hirchsane AS.

für alle Branchen,
Weil in den gebildeten u. kaufkräftig,
steil Kreisen der Bevölkerung verbreitet.

Abonnement pro Quartal 6 Mk.
Inserate pro Zeile 45 Pf. (Plaiz-Annoncen 40 Pf.), im Familien-Anzeiger 20 Pf.

im Kleinen Anzeiger 10 und 20 PL — Reklamen1 Mark-

Zum Confect - Backen
Äuemeiasirasse Yb , gegenüber der Wörth- u. Schiersteinerstrasse.

Grosse Auswahl in

Blatt- u. blühenden Pflanzen, SOwie Palmen, Araucarien
(Zimmertanne ) in allen Grössen und Preislagen.

Geschmackvollste Blumesihindereien , iacdinicren,
Blumenkörbe u . s . w . Billige Preise.

^ Oriin Etikett 7i Flasche Mk. 3.30, bei 6 Flaschen ä Mk. 3.20
72/ _ » ,» Va n „ 1 .85, . 6 , ä _ 180*
® Extra Cuvee «fr \ \  4 .30'. I 6 \ \  3,’

» " /* » » 2.45, „ 6 „ k , 2 .40,
W Bowlen -Seet J/i Flasche Mk. 1.75,S Weisse und rothe Weine
^ per Flasche von 70 Pf. an,
■$ ) Deutscher Cognac ’/i Flasche von Mk. 1.90 an
A »» „ n j ? ” » » 1—•>S  Franz . Cognac 1h a ”
X! ” ” l* » „ 1 .50 ,S 8her, *y» Madeira, Portwein, Malaga und Samos
®) empfiehlt 16676

Our . Et ei Iper , Webergasse 34.
X  Telephon 2075.

alb paar Wochen neue Schuhwaaren kaufen , dann decken Sie
Ihren Bedarf bei

Gustav Jonrdan,
Wiesbaden , 32 Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstr.

Fabriklager der Mainzer Mech. Schufabrik Ph. Jourdan.
Was gute Waare ist , zeigt sich erst im Gebrauch.

Fragen Sie Ihre Bekannten , wie sich meine Waare trägt.
Die Reellität und Leistungsfähigkeit meines

Hauses ist in weiten Kreisen bekannt . 16890



Barchent-Hemden
— nur waschächte Stoffe, —

vollkommen und solid gearbeitet,
von Mk. 1.20 an. |

Friedrich Exner,
Wiesbaden , Keugasse 14 . '

16312
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Feinstes
Tafel- und Kochobst, frische Gemüse und
Südfrüchte, sowie tägliche? Eintreffen frischer
Ananas , Brüsseler Treibhanstranben und
Pariser Kopfsalat zu den billigsten Preisen.

A . Ihorst , Pahnhosstr . 5 , Dbstladcn.

Fleisch- and Gemiise-
iiadonaschinen,

Brodsclmeidinaschiaeii,
Messcrpatzniaschinen,
Teppichkeh rin aschinei),
Ohstschälmaschiiieii,
Buttermaschinen

etc. etc . 16218
empfiehlt in grosser Auswahl

Erich Stephan,
Kleine Rnrgstrasse,

Ecke der Häfnergasse.

Sämmtliche Maschinen können
probirt u. nichtconvenirenden Falles

nach dem Feste
umgetauscht werden.

Häfnergasse5, -y ».»■»»,4-Häfnergasse  5,
Werkstätte Kl.Webergasse7. JL . JL H \J  IlLX,  Werkstätte Kl.Webergasse7,

Vergolderei, Spiegel- and Bilderralnaen-Fabrikationsgescliäft
empfiehlt für Weihnachten Ifilderralimeis in jeder ^ tylart nach den neuesten Modellen für
Oelgemälde , Kupferstiche , Photographien etc . zu den billigsten Preisen.

Sorgfältiges Einrahmen mit sicheren » Schutz gegen Staub und Manch . Jeder Rahmen
wird in meiner Werkstätte auf das Gewissenhafteste angefertigt und führe ich keine sogenannte Mänfllerwaare.

Grosse Auswahl in Toilette -Spiegeln und Photographieständern . 16767
__ P . Piroth,  Vergoldern und Bildereinraiumiisgs-Cesdiäft.Me»Sie Geld
sparen? und gute Weihnachts-Geschenke einkansen,
so benützen Sie den reelle» Gclegenheitskauf und
bemühen Sie sich nach Grabcnstraße S, da finden
Sie große Auswahl in Patcntsäckeii, Taschen und
Koffern, Toilette- Necessaires, Reisetaschen mit
Toilette-Einrichtung, in Leder und Krokodil, für
Herren und Damen, Hand- und Umhängetäichchcii,
Brief-, Cigarren- und Cigarcltcn-Taschen, Porte¬
monnaies re. rc.

Bemerke, daß sämmtliche Sachen Offenbacher
Fabrikate sind. — Gebe theilweise sogar unter
Fabrikpreis ab! — Ferner empfehle mein Lager
ln Operngläsern vom billigste», bis zu den
feinsten Perlmuttergläscrn, sowie Herren - und
Damcn-Uhren in Gold und Silber. 16864

Nur Grabenstraße 9.

48 . Jahrgang . Nö . 385.

ÜEs passende Weihnachts-Geschenke empfehle Cig -arr **n und Cigaretten in
100-, 50- und 25-Stück-Packung in jeder Preislage und anerkannt guter Qualität.

160.16Carl Henk , Gr. Burgstrasse 17.

Sniblmg! Sommer!

ist die
,-ffir alle Jahreszeiten

„Cfeier-Börse“ Berlin (16. Jahrgang)
mit ihren sechs werthvollen Gratisbeilagen die

btlllgrke, rrlchhsltigrtr, belehrendsteu Interessanteste Lektüre
für jede »aniillr.

Preis vierteljährlichfcirca 100 Foliobogen) nur » O Pfg. frei Wohnung.
Man abonnirt nur  bei den Fostanstalion des Wohnortes.

äEäin'cnb eines Vierteljahres bestelle man bei der Post: Mit Nachlieferung.
Probc-Aboimenienis werden täglich von allen Postanstalten angenommen.

herbst! Winter!

j.N-~
■ >a y

Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Grossh . von Luxemburg,
Telephon 462. Wiesbaden , liauggasse 4O,

Vertreter der Berndorfer Metallwaarenfabrik Arthur Krupp , Berndorf,
empfiehlt in besten Qualitäten zu Original-Fabrikcatalogpreisen:

Versilberte Bestecke(K ^ ) u. Tafelgeräthe inAü r
Tafel- u. Dessert-Bestceke.
Kaffee-, Mocca-, Eis- u. Eierlöffcl.
Vorlege-, Gemüse- u.Compotlöffcl.
Salathestecke.
Humnier- u. Krchsbesteckc.
Confectbesteckc.

Fischessbestecke mit Elfenbein-,
Perlmutter- u. versilb. Griffen

ßrodkörbc.
Obstmesser.
Suppenterrinen.

_ Fisch-, Braten-u.Geniiiscschösscln. . v„v.
Berndorfer Rein - Nickel - Kochgeschirre und Tafelgeräthe.

Preislisten gratis.

Saucieren, Menagen.
Tafelaufsätze.
Leuchter.
Cabarets.
Kaffee- n. Thec-Servlce.
Wcinkiihlcr etc.

16656

darin ca.
200 prachtvolle

Aieulieiten , F 97
Glaskugel» , Engel , Sterne,
Silberschmuck, Früchts aus
Glas u. s. w , Engelshaar,
Perlen, Christbaum- Schnee,
Confecth alter, Lichterhalter
u.s.w., ausreichend für einen

grossen Christbaum
geschmackvoll zu schmücken
für nur ,tl . { .SO traue » !

Doppelkisto Mk. 8.50. Falls die Sendung nicht
gefällt,wird dieselbe anstandslos zurückgenommen,

liieferung innerhalb 24 Stunden.
Alfred Pauly , Eiüni «- im Odenwald.

Spielwaaren
für Pnppenknchen n. Pnppenküchcu

empfiehlt billigst 16670

IM « $ temBn !er 9
Michclsbcrg 6.

Für Weihnachts-Geschenke.
_ GrosseŝLager in alten ächten Ital . n . deutschen

Meistergeigen u . Celli , ebenso neue von den billigsten bis
zu den feinsten. Grosse Auswahl in Bogen , Kasten,
Guitarren , Mandelinen , Zithern , Flöten , Trom¬
peten , Falte « , incch . Musikwerken , Mund - und
Ziehharmonikas , Automaten , Phonographen und
alle sonstige Instrumente und Bestandteile . 15979

ff. Saiten aller Instrumente , ff. Pianos von 450 Mk. an.

liicii . Weidenaann,
Gr. Burgstrasse 87. Gr. Burgstrasse 17.

Atelier für 8treich -Instrnmentenhau und Reparaturen.

eine Postkiete

ClirMbaum«
Schmuck,
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Lostumos , Jac

Blouson

48 . Jahrgang . 190 ®.

in Wolle
n. Seid«. enröcke

habe ich von heute bis zum » 4 . Dezember

um ein Drittel bis znr Hälfte

* >m Preise herabgesetzt

Laoggasse 20. JT, Hertz . 20.y
NB. Auf einige hochelegante Orifflnal -iaodelle in Costuraes

und Blousen mache ich besonders aufmerksam.

ttt allen Preislagen von ML . ß, — rtll>
. .. Jmportirte : Ia Wellensittiche (Slmn-
kopfchen, ^ rrdinäle , CH in. Nachtigallen , Mövchen
8 ^ - Jigerflnken,  Nönnchen u. Mnskatfinken,

Vogelkäfige dem Zweck entsprechende

S °r. ».,-AL durchstngmd ,°̂

Kl»nki>. i,.WgelhMd!„i>s Illll'W WkSÄS,
Kirchgaffe 28 .

Kragen , Manschetten,
Cravatten , Hosenträger

einpf ., eieg . verpackt , als Weihnachts -Geschenke

Carl ClaßS , Bahnhofstr. 3.

Billige Kaffeepreise ! !
« “ » « mw. So #u „„_ re«,schmeckend, pro Pfund 90 Pf .. ' "'" chaus

m neun versch. Sorten , pro Pfd . mit 10 Pf . Abstufung bis z„m feinfNn pro Pfd. Mk. 175 als tbeuerster
^ . Lebensmittel- u. Weinconsumgeschäftder Firma

Schwalbacherstrahe 49, nabe Michelsberg. Telefon 4l4.

EL

V

Als Weihnachts - Geschenke
besonders geeignet empfehle:

^Violinen, Mandolinen, Guitarren, Pistons etc.
Polyphons.

Zithern , Accordzithern , Metronome#

itläimergesang ;vere !ii
„Friede “.

■hSrrafcf*«•
Coneert

und

Jnbilämils-Festball
im Theatersaalc der „Walhalla " .
Unsere verehrlichen Mitglieder, sowie die

Inhaber unseres Programms, laden wir hier¬
durch nochmals ergebenst ein. F338

Der Vorstand.

Clavicr- u.
Gebunden

jellanipen.

Äfoten-Mappcn,
Noten-Etagercs

in Goldmessing, Nickel u. Holz.
Neu u. sehr empfehlenswert!«:

Sang und Klang im 19. Jahrhundert,
ebenso:

Goldnes Buch der Musik.
W “ Telephon 2498 . -

Ilusikalien
etc. etc.

(Zikhnng sicher 17.—21 « Dezeutber ) Hube»och
einige abzugeben. Dieselben sind fast überall aus-
veikaiift und werden anderwärts mit 3.60 u. 4 Mk.
verkauft. de falloi, , Lniiggasse 10. 17077

o

s.
&S,

'v.
Ä

1707

Grosse Orangen
pr. Stück 12 Pf ., pr. Dtzd. Mk. 1.20,

Mandarinen . Stück 10 Pf.,
in Kistchen mit 25 Stück . . . Mk. 2.20

Grosse Feigen . pr . Pfd . 30 Pf,
Extragroese Haselnüsse . . . „ „ 45 B

» Wallnüsse . . . „ „ 35 _
Tafeldatteln in Schacht. 85 „
Krachmandeln, Tafelrosinen.
Tafelfeigen billigst,r . »

Achtung!
16121

Kalbfleisch 6,54  Pf ., nur 1. Qual,
fleisch 70 M 50 Pf . Schweine.

—Walramftrak -e 17.

wohlschmeckend, appetitanregend» empfiehlt
Apotheker

Wkirrri ' k.» Flora - Drogerie,
Gr. Burgstraste5. Telephon 243».
esst*  Ĝuten Abend, Tantel
. v kommst Du her? — Ich komme aus der

altbekannten-sUiiiteichcheiiHefxnnndllnia mrftt

-* ®torfr da bekommt man stets frische Knchett»?efe m,edem Quantum. ^ ' '

Jt1• il # Ilieusftliucliy Eheinstr. 62.
16877

Hehler.
Heute Abend:

Metzelsnppe.

CmWm-Wsll.
14. Aust (1895). 16 Bände (A- Z), gut

erhalte,,, statt 160 für 75 Mk.
14. reb. Aust. (1898), 17 Bände, ne« , statt

170 für 95 Mk.

Chr. Limbarth, KranMatz .2.
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Königsberger Thiergarteniotterie. 1600 Gewinne , darunter 45 erstklassige Damen - und Hrrrrn -Fahrräder , Ankaufspreis,
11,250 Mk«, 1555 Gold - und Lilbergewinne i. W. v. 18,750 Mk. re. Zietzungj
29. Dezemberc. Loose » 1 Mk. , II Lome 10 Mk., Lookporto und Gelvinnliste 30 Pf . extra,f
enlpf die General-Agentur VLuiir , Königsberg i. Pr ., Kantstr. 2, sowie hier d. H. ,
Carl Cassel , de Fallois , 3 . Stassen . 16819

_Wicderverkänfer werden überall bei Slufgabc von Referenzen angestettt.

Schuhwaaren.
Bon jetzt bis Weihnachten Berkanf meiner sämmt-

liche» Schnhwaaren zn enorm billigen Preisen . Mein
Lager bietet größte Auswahl aller Arten Winter-
Schuhwaaren , sowie Schuhe und Stiefel jeder Art
von den einfachsten bis zn den hochfeinsten. Beste
Gelegenheit für Jedermann , nur wirklich gute mW
dauerhafte Waare enorm billig einznkanfen.

Einlege - und Aufnäh -Sohlen in größter Auswahl.
Reparaturen schnell, gut ttlw billigst . 16294

Joseph Fiedler,
0. Mauritiusstratze Ä.

O3 ©ö ©OO8C©0QeO0 ©ö @ö ©SSÖüS ^ 3ÖSÖG8S €j©88SÖÖCöO

Petroleum -öchöfen
in verschiedenen

und

Construetionrn
von

17 — 88 Mark.

8 Tags

zur Probe,

voüstmrdrg geruchlos,

einfachste

Handhabung.

T-leph- u 736 . Eklch Tklrpho» 736.
Kleine Knegstraße, (Bäte  Diitneesasse.

1687221
‘OOOCKMOOOOCXKlOeOOOOCXKraOOOOaOOOOOOOOOOOeÖ

Goldene
Internationale Ausstellung

Medaille
Frankfurt a/M. 1900.

Wiesbadener Bisquit -Fabrik
A . v. Sprecher & Co.

empfiehlt zu Original - f ' abriiijireisen in stets frischer Qualität:
Vanille - SSis «| Rits , gewürzt mit äohter Vanille,
aieroberg - Kisquits l M gewürzt mitMandeln , Ananas,
Prinz Heiuricli - Bisquits Himbeer ,Citronen
Victoria *Etisq .iits ? um’ MiUefleurs,1 Ingwer , Uardamon
(i ' ierns in den verschiedensten Formen,
Obige Bisqnits « ad Cakes , gefüllt mit

Wallnues - u. Haselnusskern , Himbeer -, Erd¬
beer - und Johannisbeer -Gelee,

Itelicatess » Xiviebnck mit Himbeer - oder
Citronenglasur,

Uellcatens -Zwieback ohne Glasur,
Speciiiatius in reizenden Figuren ( feinstes

Weibnariitsuebäck !) ,
Vorzügliches Thee - , SiaSIee - und

Ifressert ^ ebäck,
h!» llhojf ! Wein ‘ ,m (l Champagrner-
IsoUIICi i ; Gebäck in prächtig . Ausführung,
mixed , hochfoiner Wohlgeschmack , beliebtes

Weihnachtsgebäck,
makroueo -misclilinsen , fernste Marke,
Patience (russ . Brod ), üusserst beliebt,
Baseler tieckerli , eine hervorragende Qualität.

Von obigen Marken empfehlen wir sortirt unsere renommirten „Wiesbadener Mischungen' 1
ln prächtig decorirten Prachtdosen und sollten dieselben auf keinem Weihnachtstische fehlen , da
dieselben stets willkommen sind . Unsere Fabrikate sind in den meisten Delicatessen - und
Colonialwaaren -Geschäften erhältlich. 16812

Haupt-Niederlage bei Klein «fe Weher , Langgasse 15a.na

Jedermann
der eine reichhaltige , auf allen Gebieten gut
informirte , populäre Zeitung großen Sthls,
in der Metropole der Rheinprovinz täg¬
lich zwei Mal erscheinend, lesen will,

abonnire
sür nur 3 Mk . pr. 1. Quart . 1901 bei der Post

auf das

der in einer in Köln und Umgegend fast
in jedem Hause gelesenen und durch die Post
nach ea. 1200 Postorten Rheinland und
WestialcnS in viele » tausend Exemplare»
versandte » Zeitung annouciren will,

inferire
für 25 Pf . die Zeile (bei Wiederholung Rabatt)

in dem

Kölner Tageblatt.
Expedition : Köln , Stolkgasse 27.

Carl Uratsii
Inhaber : ötsorg - Slerin ; .

Kürschnerei und Hutgeschäft,
Wiesbaden,

13. Miclielsberg. Mielielsberg 13.

Eigene Werkstätte im Hause für Neu¬
anfertigung , Umarbeitung.

Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung.
Reiches Lager selbstgeiertigter

MiiHV , JPelz - »Eorctic , Ba eSz - Jäiätzen,
Hragen und Colliers , Ccasssäekc.

Pelzvoriagen etc . 12365
JS( F“ Alleinige Vertretung und Wieder«
läge der Mliliicliener l . uden - Fabrik

Job . Kg . Frey , Münciien.

Wohlfahrts - Loose
ä 1 Mlk. ,

Freiburger Geld-Loose
» 3 ik ..

letztere ist die nächste Geld -Lotterie-
Ziehung nach Weihnachten . Man säume
nicht , die Loose bald zu kaufen bei dem
Generaldebit de Ca ! litis . Langgasse 10,
sowie bei J . Stassen , Kirchg . 60, Pt .,
C. Cassel , Kirchg .40, SSor . Cassel,
Langg . 6, J . Oiehl , Wilhelmstr . 22,
C . A . Baseke , Wilhelmstrasse 30,
Therese H aciitcr , Saalgasse 3,
H . Ciiess , Rheinstr . 27. 16533

in allen Arten Uhren , sowie öold-
waaren kauft man billigst bei

An Ion Müller,
Uhrmacher,

Saalgasse 16, I.
Mein Laden.

Weihnachts - Cigarren
wegen Räumung

bedellM herstzeM« Preiren
offerirt:

100 Stück Edelweiß früher Mk. 2.50 jetzt2.20
100 „ Erica „ . 8.80 „ 2.50
100 „ Sport „ „ 3.40 „ 3.20
>00 „ Carrilla , „ 3.90 „ 3.60
100 „ Don 3ofe „ „ 3.90 „ 3.70
100 „ Victoria Docks .. .. 3.90 „ 3.70

(gepackt in 25 Stück, 50 Stück u. 100 Stück.)
100 Stück Lorretta früher Mk. 4.80 jetzt4.40
100 „ Pflanzer „ 4.90 „ 4.50
100 „ Specialiät „ „ 6.40 „ 5.90
100 „ Eichhörnchen * „ 6.30 „ 5 .70
100 „ Robiua „ „ 6.40 „ 5.6(1
100 , Senta „ „ 6.50 „ 5.70
100 . Elelka „ „ 7.60 .. 7.25
100 .. Delft „ „ 7.50 7.10
sowie zum Theil sämmtliche Cigarren in 25-St >ick-
»nd 50-Stück-Packuirgcn ohne Preis -Ausscblag.
Proben sieden zu Diensten bei 16926

Carl Ziss, Graben straßc 30,
und

Altstadt-Cousum-Geschäst.
Rcnvau Mehgergaffe 81, nächst der Goldgasse.

Lester Ersatz für Mandeln sind
Ia Iflaselnu ^ kerne

per Pfd . 85 Pf . Zu haben bei 16875
Wilhelm Klee »,

Telcpliwn » 85 . Bloritistrasse 87.
Siimmtliche Backartikul.

Frauen-Sierbekasse.
Sterbereuter 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.

für den sterbefall . — Eintrittsgeld : 1 Mk..
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 15. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen , im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts - Erklärungen nehmen die
Vorstandsmitglieder Frauen Werbt . Wörthstr . 16,
Bergliof . § it'fd)gi'flB.24 . SUenss . Kirchgasie 47,
Eiern . Sedanstr . 13, 33 . Lamberti , Rero-
straße 22, Miw , Ellenbogengasse 8, Hcyer,
Westendflr. 5, Oprermann , Hellmundstr . 58,
m . lties , Geisbergstr . il , 8ci >irarr,Blcichstr . 7,
Sjties . Hellmundstr . 36, Unverzagt , Adelbeid-
straße 42 jederzeit entgegen. F318

Empfehle mein
reicb soriirtes La «er >

Damen-Leibwäsche
sowie

naeli Muster oder Angabe
eigner Anfertigung unter Garantie für

tadellose Qualität und Arbeit
bei sehr billigen Preisen . 16120

Car *! ÜSaes,
3. Bahnhofstr. 3.

Patent-Polster,
D. R .- P . Ko. ©0434 und 69361,

ohne Gurte , staubfrei , billiger Preis.
Ottomane,Tasekensoplia , Sessel,

Matratzen stets auf Lager.
Dieses Polster ist verwendet btzi den
Sitzen der I . und II . Klasse der Koni gl.
Preuss . Eisenbahn , Salon -Dampf&r des

Nordd . Loyd etc.
Als passendes Weihnachts¬

geschenk empfiehlt dieselben 16451
Georg - IKoHinanai,

Tapezirer,
Weberg -asse 39 , 1.

Grün oder dunkeigewordeneu
Türkisen

wird auf chemischem Wege, ohne den
Stein anzngreifen, die hellblaue
Farbe wledergegcben. Aufträge werden
entgegcngensmmen Abeggstraße 8.

Kiidieuformeu
(verzinnt und emaill .) von

Mk. 1.— an.
Confectfurmen

billigst . 16501

Franz I ?! © $ £ iier 9
nVllrUzstrasse tt.

Unglück über Niiglück!
Schwer hcimgesucht durch eine Reihe schreck¬

licher Unglücksfälle wurde vor kurzer Zeit die
Familie des Pächters I . St. in der Laurnnnüble

Wisperthal. Ein 5-jähriges Mädchen oenannten
Pächters stürzte eine Treppe' hinab und Äirb sofort
an Gehirncrschütterung. Ein zweites Md von
3 Jahren eilte in die Mühle, wurde von einer
Trausmisstonsstangecrfabt, ihm Arm mrd Bci,te
gebrochen nuo die Haut vom Körper gezogen. Die
Mutter, welche auf das Geschrei des Kindesh-rbei-
eilte, um dasselbe zu retten, blieb mit ihren Haaren
ebenfalls hängen und wurde ihr die gesammte
Kopshartt mrt den Haaren, von den Angrnorauen
bi« zum Racken abgerissen. Schreckliche Skdl-
pirung! Am Tage nach dem Unglücke wurde die
verletzte Mutter dnrdi Frühgeburt von einem
Kinde enibnudeir. Frau K. befindet sich soeben zn
ihrer Heilung in einem Krankenhausein Wies¬
baden. Hohe Hcilkosten sind zn zahlen. Die sechs
kleinen Kinder des Pächters mußte» bei fremden
Leuten untergebracht werden. Um jedoch das
Maß de« Unglücks voll zu machen, stürzte vor
einige» Tagen das einzige Pferd de« Pächicrs K.
samml oem Wagen in die Wisper hinab und er¬
trank. Dairrit ist der letzte Rettungsankerdes un¬
glücklichen Mannes gebrochen. Hülfe, dringende,
baldige Hülfe thut hier noth, wenn eine so schreck¬
lich heimgesuchte Familie vor den, unverschuldeten
Ruin bewahrt soll bleiben.

Edle Menschenfreunde, helfet einem unglück¬
lichen Familienvater die nnerschivinglichenHeilungs-
»nd Verpstegnngskostcn für seine Angehörige» be¬
streiten. Edle Mütter und Franc», vergesset in
dieser Werl,nachtszeit nicht eine uüglücklichc Mutter,
die ans Mutterliebe fast ihr Leben geopfert hat.

Milde Gabe» nimmt der Tagbl.-Verlag ent¬
gegen. oder man sende dieselben an: Lehrer
ITa-bnn , Gerolstein b. Schwalbach, Gasiwirth
NrliilFergtcin , VnuvlMH« (Post Lorcha. Ri>.).
Bürgermeister Hum , Espenschie » (Post
Lorcha. Rh.). *
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UIKMös LeößiisversicliErüngsliaiiRl
11 v (ältesteu. größte

deutsche Sebensverfichcrungsanstalt).
Serstcherungsöestandam 1. Iezemöer 1900;

786% Missionen Mark.
Bankfonds : 257'/. Missionen Mark.

Irvkdendc im Jahre 1900 : 3« bis 138°/» der
Iayres -Mormal-Prämie — je nach dem Mer

der Kerstchernng.
Ausgezahlte Kersicherungs lummen feit 1829;

27«' s Miss. Mark.
Vertreter in Wiesbaden:

Hermann Knlil,
Luiseustraße 43.

gestatte ich mir mein reichhaltiges Lager in

WeilwacMs-Geselienken
passend,

empfiehlt in grosser Auswahl
zu allen Preisen (Packungen

zu 25, 50 und 100 Stück)

M - HIsskei 5
Langgasso 20. Laiiggasse 20.

Telephon 2364.
17053

in empfehlende Erinnerung zu bringen

Arnold SohelSeoberg
53 Langgasse 53

am Kranzplatz.Actien - Gesellschaft in Köln. I
Unfall-, Reise-, Haftpflicht-,

(Lauttons - und Garantie -, Sturm¬
schaden-, Ciubrrrch- u. Diebstahl-,

svWre Glas -Verficherung. ID
General-Repräsentant: MernninnKilhl . Ö
General-Agent: Heinrich IMllmann . fj

Büreau : Luiseustrafle 43. f%
Anträge für bnde Anstalten vermittelt ebenso! « »>

BleicbstraKr 34. 816 TA

,a  bruch- und schaalenfreie, hand^gewählte Mandeln.
*“ 'älaalensreie bittere Mandeln.Neues Citrouat.
„ „ Orangeat.Corrnthen.
Sultaninen.
Rosinen.
Gelatine.
Ammonium.
Reine Pottasche.
Anrs.
Cehlou-Zimmt.

Eiücnnaarenliimdl

(Wkteic-lto
asätwscieseibe testetCardamomen.

Ia Bourbon -Vanille « 15,
und 50 Pf. r Rum,

Cognac, Ara«,
Vanillin.
Vanillezucker.tÄtroncnöl.
Rvsenwasser.
Back-Oblaten.
Backpulver. 1

Chi *. Tstüfoei*
Drogenhandlnng,

Kirchgasse6. Telephon 7

I. QUiatitäteniWeihnachten!
S . W . Mfilier

Adolphstrasse 6, Part.

Selir billige
I*reise!

empfehle in 3 Grössen,

Hanptniederlag :e Taunusstrasse 13 ,

Zn Weihnachten
empfiehlt

Cigarren , Cigaretten in jeder
Packung ' Cigarre »,spitzen, Pfeifen,
Tabaksbeutel , Cigarren - EtniS,

Portemonnaies 17051
€ »-. Mo Mösch.

empfehle mein Lager inSämmtliche Artikel in dem neuen
patentirten

Pallas » Gewebe
vorräthig . 16874

Dr . J.ahmann ’s

Reform-Unterzeuge,
spwie grosse Sortimente in wollenen,
halbwollenen , baumw ollenen u.

seidenen Unterkleidern.

Ludwig Hess,
Webergasse 18.

tw  Saalgafle 3«, M
Y am Kochbriiniieu. tz

Louis Pomy
Goldarbeiter,

t, Saalgaffc 36 , ,
am Kochbruiinen. A

46. Wcbergaffe 40.

empfehle mein reichhaltiges Lager in
Figuren, Büsten etc. in Gyps- und

Elfenbeinmasse
in vorzüglicher Ausführung zu soliden Preis

Jean Schill, Bildhauer,
Ho,zliehner «trn .<se L.

NB. Gleichzeitig Bringe meine Repavat
werkstütjo l'p empfeRktniip Erinnerung, 16t

in allen Breiten zu den

billigsten Preisen
Me werden finden

Bruchgold und Silber, Platin und Zahngebisse kaufe
und  nehme in Zahlung. 16028

das; Sie Schulrauzc « für
Knaben und Mädchen in
größter Auswahl, in nur
guter Arbeltzu den billigsten
Preisen kaufen bei 16104
f . Lma jiiert . Sattlet,
nur Metzgergasse35,

FWkM M8tzle-Mehlk,
größte Müllerei dis Regierungsbezirks,

offerirt

Altstadt - Consnm
Neubau Metzgergasse 31,

Preis vierteljährlich
durch die Poll bezogen2 Mark.

Preis vierteljäMick
durch die Post bezöge:.

nächst der Goldgasse,
X*eiü *s selbstdichtender

Wllsserhllhn Triumph
ist zu haben bei dem Erfinder iW8ö

W . Fehl

Casseler Allgemeine Zeitung
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung,

preis in Casset , sowie durch die Post beträgt

mir 2 Mark . «ipj
Schnellste drahtlich « Berichterstattung ans de», Ju - uud Ausland , bolitil » «

Betrachtungen, ausgiebigste Correspond«».artikel aus Stadt und Land. anMdritdte
Reichs - und Landtagsbcrichte . ' "u-iuMime

Ausgewählte Romane und Novellen, iutercssante Aeuilleton-ArtiLel
SonutagS-Plaudereicu , Theaterbesprechungen, Witter,;,,gsberichte iSirect von
der Deutsche» Scewarte), Börseunachrichten (Geld- und Produtten-Bürse» re

Die Sonntagsbeilage der „Casseler Allgemeinen Zeitung " , *
—EEE Haus -Freund = -5 --

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, Popnlär-wiffenschaftliL, Anfsäse von allen
Gebieten, Historische« aus unserer engere» Hetmath, Kunstangelegenbeiten, ooesisch wertln nss.
Gedichte, Huntoristisches, Ralhsel rc. ' * ,a)  ® miJUI5Uf

Außerdem erhalte» die Abonnenten uneutgettt -ch geliefert: je einen Sommer.
Winter-Aahrptan in Plakatsormat, ferner ein vollständiges Eisenbatm-KurSkma, i»
Tasch«»format am 1 Mai und1. Oktober, und die Leser auf dem Laude estn von de»besten Fad)schnftstellern bedienle '

Landwirthschaftliche Beilage.
. «lllgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens und wird mitde» ersten Eisenbahnzugcu uersandt. *

Di- „Casseler Allgemeine Zeituug " ist Hauptpubtikatious -Oraa » fQft
sammtlld;er Behörden des Regierungsbezirks. fast

Anzeigen, die gespaltene Kleiiizeile oder deren Raunt mit IS Pf. berechnet finden bei
der starken Auflage der „Casseler Allgemeinen Zeitung " weiteste VerbEüt 'tg. °

Zum Abonnement auf das folgende Viertel,atzr laden ergebenst ein

Der Beztigr-nächst Goldgaste,
kkoch-Mehl per
Confum-Mchl „
Kuchen- u. Coufecl-Mehl ,,

sei ?.
Blücherstraße 24.

Der Preis ist nicht höher als der
wöhnlicher Niederdruck-Hahue.

Unfehlbar
zu allen Backzwcckcn

kür Familien , Restaurants
Ul»d Hotels in solidester Aus¬
führung empfiehlt als 16657

praktisches
Weilmachts -G -eseheuk

G . EberEiatncSf,
Stahlwaaren -Fabrik,

Grossherz.Luxemburg. Hoflieferant,
Wiesbaden,

Telephon 462. Langgasse 40.

t  ilh *9n mb  l ” 5ä *! MÖ 10-Pfd-S«ckrnä Psd . 20 Pf ., be, mehr entspr. billiger.
6 e5**ii ,s®cw>äft täglichu . wwcillUJ,  frischer Hausmacher

Eker-Nudcln, ,g-zg3
Mauergaste 17. Televllon 236 ».

Äugnilotti
friKt -li eingctrolfcn

Wellritzstr. Moritzstr.
Telephon 2234.



Besprechung,
betr. Weihnachts-Cöncert. F 353

Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht
. _ Der Vorstand.

Männer-Gesangverein
„Hilda “.

Sonntag , den 16 . Dezember er.,
Nachmittags 4 Uhr:

Ausflug ^
nach

Biebrich , Nene Turnhalle,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freu
und Gönner höfl. einladen. x;
_ _ Der Vorstand.

mittags 4 Uhr anfangerrdr

2. Stistungsfest

Kg- Oft® Rus,
Inhaber des C. Theod. Wagner’schen Uhren- Geschäfts,

gesr . 4SG3,
IST " alte besiempfohlene Firma,

Mühlgasse 4 , neben der Wilhelms-Heilanstalt.

Grösste Auswahl in Uhren
jeder Art.

. . , Nar gediegene solide Fabrikate für deren Güte, Haltbarkeit und guten Gang ich
die weitgehendste Garantie übernehme. ä 16933

PH ^ Civäie Preise.

»uicre
Freuiltinlaoen.

Der Vorstand.

!s

llichelgberg 1.

Telephon Nr.2498.
Ernst Scliellenberg -,

®ufitfl]ie,ts: und Instrumenten-Handlung,
SSitsbade«, Gr. Burgstr .9. 16846

Unser Bureau befindet sich jetzt

AbWlO 8. Giirleilh. Part.
Golle& Ackermann,

Patent - u. technisches Bureau,
._ Wiesbaden._I70i

Algerische Rothweine
(aus den in Algerien angepflanzten Burdeaui
Reben gezogen) bieten vollen Ersatz fi
Hordeaux -Weine . Dieselben munden sei
avgenehm und sind volle kräftige Weine ohr
Säure und Herbe. igoi
Algier FI. 60 Pf., bei 12 Fl. 55 Pf.
Algier extra Fl. 70, bei 12 Fl. 65 Pf.
Algier extra superieur Fl. 80, bei 12 F

75 Pf., vollkommeneReinheit garantirt.
y *A* Piengtltacli , Rheinstrasse 82.

Hoch-LMM
jeden Tag frisch, hochfein im Geschmack, it'
bekannt, bei

F . Zijnmermaiin,
Brod- u. Feikshückerei, Woritzstraße 40.

Feinste Sprotten
24.

Wjesdlldeiler MlhcoOm
44.

._ Telephon 2234. _
Mim Kl. KGnKen pr.Vst. 67 Vs.,

Hausmacher Lcbcrw. u. Schwartenmaacn 80 P'
„ Mettwurstn. CervelatM . 1.—,

stillste» stl-AMi Mst. 1.15.

Hfuc fiolläntn lloll-fiiirtnje
Steppdecken, voll Jaquarddccken,

Bettwaaren,
graue, rothe, weisse Wolldecken

in allen Preislagen.

Gustav Schupp Nachf.,
Wiesbaden, Taunusstrasse 39.

Matratzen, Kissen, Plümeaux,
Drelle , Leinen, Holz- und

Metallbettstellen. 16599

W »■■IUIII« III1

Kohle«! Kohlen! Kohlen!
n "ur Pr. gute Waare, empfiehlt in jeder Preislage
0 "'«'äst 14060

Kohlcnhandlung 4os , pli Huck,
Römerberq 12.

HcrrnIcEitz - Llick,
,s  preisgekrönter Bernstein- Lack auf der PariserI Welt-Ausstellung,

in Wo Mli. 1.70, Untent-pfen,
nur allein für Wiesbaden und Umgegend zu haben
lin Farbengeschäft 4702g

- * «*•• »iss , Grabenstraste 30.

gl Palmen,
naturpräp., abwaschbar, Herbstlaubzweiqe(nen),
abwaschbar, Vasenu. Körbe werden schönst, gefüllt- I Puppenbl., künstl. Blumen.

H. X.  Santen . Langgasse4, 1 St.

Tum Stearinlichter -auf«,
nicht ab und offerirc das vollwichtige Psundpackct
1. Sorte70 Pf., bei5Pfd. 65 Pf., bei 10 Pfd.62 Pf.,
2. .. 60 Pf.,bei5Pfd.55 Pf., bei 10 Pfd. 52Pf.

I V. A. »iensthacli . Rtreinstr. 82. 13284
MM *' tjlrelzer

t Damen - u . Herren -Kleiderstoffe.
Muster zur Ausiclit . 12765

| Aug . Gruber , Drudenstr . 5.
S)jff |ll | trt (Athen,noth) u. Bronchial-

I n, Katarrhe stndcii schnelleu.sichere
Lmderuiig bei», Gebrauch von Hr . Linden-
■neyer ’s Salus -Bonbons . Best. 10° „Allittin-
laft und 90 °/» reinster Zucker. In Schachteln
a 1 Mark in der Germania -Drogerie, Rhein-

I strage 55. «Ittv Siei -ei -t, Drogerie, am Markt,
ll. Moelms , Droqcrie. Talinusstr.25. 8028

Kiiler ’s Regenerator,
I beste Einreibung für Pferde gegen Gicht und

Rheumatismus. (K. cpt. 3845) F142
I Massier , E4ölm, Langirasse 48.

Futterrüben (gelbe Rüben für Pferde)
I empfiehlt Hi Ilielin Holtmann . Sedan- !

strahe8. Telepbon 564. 16310
Steppdeckenw. nach den ncnestell Mustern u.

zu bill. Preisen angefertiqt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsberg7, im Korbladen 7777

Rath in Rechtssachen
' ertheilt

J ". fiaiclian,
I Büreau tür Besorgung fremder Hechts-

Angeiegenlieitcn , (
Bismarckring 14 , Part.

Telephon No. £ 453.
Haltestelle der Slrasseiiltalin.

Sprechstunden von8'/-—10 Vorm.,
und von2—4 Nachm. 14233

1 ®*>4z >ai ck Gebrauchsmusi er-
W pwlilHC Schutz, 8001Vlaarenzeichenetc. erwirkt

M Ernst Franke . b. £ ä >.

I Straf-, Steuer-, Gewerbe-, Ehesäieid-, Alimem-, -
Tcstam.-,Giitertrenn., Erbschafts-, Unfall-, Mictbs-,

I Concurs- n. Privatsachen, treibt Forderunaen bei.
Haararbeiten , Zopfe, etm»=

srisuren, Perücken, Scheite!, werden bei sorg¬
fältigster Ausführung billigst angefertigt. 16523

H. artii . Kgl. Theatcr-Fris., Spiegelg. 1.
wird gebrannt bis zu 50 cm
hoch Kirchgasse 19, 2 recht«.

1ß $~ Tüchtige Schneiderin mit guten
I Gmpfchtungen sucht noch einige Kunden.
I Hellmnndstrahe 21, 1 l.

Passendes Weihnachtsgeschenk
siir Briefmarkciisamiulcr!
Eine sauber gepfl. Ganzsachen-Sammlung

mit vielen besseren Stücken ist preiriverthz„ ver-
kailfen. Näh. Nömerberg 17. 1 links. 16311
Anrerik. Harmonium,
eine 'Ariston-Lrgel und eine alte Geige bill.
zu verk. Nicolaöstraf-.e 27. l l.

Ein gut erhaltenes Fahrrad bist, abzugebeu
Sedanplatz4, Hth. Part . 15643

6 abnorme Nchstangcn
(Scltenh.) bill. zu vk. Friedrichstr. 46, Lad. 16778

lltttttlig!
.Eine Betrügerin hat in diesen Tagen in der Tracht einer Diakonisse für das
lnenitift gesammelt! — Ich bemerke, daß augenblicklich überhaupt keine Schwester
.. ottte, spater immer die Legitimation zu prüfen. p 2U

Die Oberin des Diakoniffen -Mntterhanses
Paulinenstift.

^egen allzu grossem Lager werden alle keinen

Puppenwagen
von 8 Mark an von heute ab mit

2# •/« Rabatt
verkauft.

Grosse Gelegenheit !»

Ausverkauf hei Caspar Führer,
48 . Kircligasse 48.

Jflnmbet 18o8. Poitzeitungs-Preisliste No. 5088. 45. <*a6raanß

Nene Badische Landes-Zeitung
Mannheimer Zeitung. * Mannheimer Anzeiger und Handelsblatt.

Feuilleton großen Stils.
Theater, Kunst, Musik, Littcratur, Sport.

Werthvollc Gratisbeilage:
„Wirthschaftliche Mittheilungen."

Fachzeitschrift für die Landwirthschaft, den
Gartenbau und das Hauswesen.

ivv,vuiH,uiivui « ini yviuiju/c miu iyuHOCl « *
Heilung Südwestdeutschlaiids.

faltige, zuverlässige Berichte, rascheste
nilg aller wichtigen Vorkonimnisse. Um-
eicher Depescheudienst. Ausführlicher
Haudelstheil. Günstiger Versandt.

empfohlen.
Insertions -Organ allererste» Ranges . Inserate kosten per8-qespaltene Colonellzeile 25 Pf

m . Reklamen kosten per4-gespaltene Petitzeile 60 Pf.
Abannements-Prers pro Quartal nur Mk. 4.25 bei allen Postanstalten und Postboten. Probe¬

rn gratis und franco. Bei Einscnduna der Abonnements-Quittung pro 1. Quartal erfolat
_Gratiszusenduiig bis 1. Januar . “

Passende Weihnachts-Geschenke!
Empfehle Herren - und Knaben - Anzüge , Joppen , Hosen,
Arbeitsbosen von 1.50 Mk. an, I.ederhosen von2.50 Mk. an, blau-
leinene Anzüge , Maler , Tapezirer -, Weissbinder - Kittel,
Jagil westen , Hemden , Unterhosen , Haut Jacken , Socken,

Kappen , Schürzen in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Metzgergasse 18. Heinrich Martin , Metzgergasse 18.

Bruno Hoffrichter,
Hutmacher,

4  E ’ jiu ! l»ruum - usfras >,e 4,
empfiehlt

zu Weihnachtsgeschenken
I ilz - und Seiden - Hüte

(beete in- u. ausl. Fabrikate)
mützen und S c li i r in e.

— Eigene Werkstätte . —
rttf/ Mcri.r ri/TTc isseri.aestHÜm 16293

. Zu verkaufen:
tiii Puppeumagen. zwei Puppen, prakt. Puppenküchc,
eine Parthie Znekersigurenf. Christbaum, Spring¬
seil,Lotto- u. Schachspiel, Gartenspielsig.(Kurplatz),
Stickrahmen, je ein Paar Damen-, Herren- u. zwei
Paar Kinder-Sdilittschuhe, eine Blumentreppe,

1 eine gr. Waschbütte. Zn erfr. Tagbl.-Verl. 17076

6L Gottwald !
Faulbrunner.strasse 7, Goldschmied , Faulbrunnenstrasse 7,

empfiehlt sein Lager in

Gold - und Silberwaaren
zu Weihnachts-Geschenken  zu nur reellen Preisen.

I Trauringe durch  Selbstanfertigung in jedem gewünschten Preise.



L 4. Beilage Mm Wlesbaüener Taglilatt.
Sitzung der Stadtverordneten

vom 14. Dezember 1900.
Anwesend sind unter dem Vorsitze des Herrn Landesbank¬

direktorsR eu s ch 44 Mitglieder des Kollegiums, Seitens des
Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr. v. Jbell,
Bürgermeister Heß,  Beigeordneter Körner,  Beigeordneter
Mangold,  sowie die Herren Stadträthe Brück , Kalle
und v. O i d t m a n, ferner Herr ObersekretärR os a l ews ki
als Protokollführer.

Bor Eintritt in die Tagesordnung giebt der Herr Vor¬
sitzende Kenntniß von neuen Eingängen. Die Eingabe' des Vor¬
standes des „Nördlichen Bezirks - Vereins ", welche
den Abbruch des „Europäischen Hofes" und der neuen „Rose",
sowie die Freihaltung des ganzen Kochbrunnenplatzes von
Bauten bezweckt, wird bis zur Vorlage des Projekts für ein
Inhalatorium zurllckgelegt. — Eine Eingabe der Frau L en d l e
wegen der Entschädigung für die von ihrem Ehemann ausge¬
führten Maurerarbeiten am Marktkeller wird dem Finanz-Aus-
schuß zur Vorprüfung überwiesen. (Das gleiche Gesuch des
Herrn Lendle ist bekanntlich auf Antrag des Organisations¬
ausschusses abgelehnt worden.) — Der Herr Oberbürger¬
meister  macht die wenig erfreuliche Mittheilung, daß, während
der Dispositionsfonds  107,000 Mk. betrage, bereits
über 116,000 Mk. verfügt sei. Wenn auch noch nicht Alles ver¬
ausgabt wäre, so empfehle es sich, nicht mehr ad libitum Aus-
gaBen auf das laufende Budget zu übernehmen, wenn sie nicht
absolut nothwendig seien.

Ueber die Prüfung der Magistratsvorlage, betr. den A n-
kauf des Domanialweinberges Neroberg
Seitens des Finanzausschusses erstattet Herr Dr. Dreher
einen ausführlichen Bericht. Bei der Wichtigkeit der Sache und
dem allgemeinen Interesse, welches sie erregte— hatte dochs. Z.
die Nachricht, der Neroberg solle bebaut werden, unter der
Bevölkerung, namentlich den Alt-Wiesbadenern, eine nicht ge¬
linge Erregung hervorgerufen— dürfte es angebracht sein,
auf das Referat hier etwas näher einzugehen: Am
20. Dezember 1898 theilte die Kgl. Regierung dem Magistrat
mit, daß der Domainenfiskus als Eigenthümer des Domanial-
weinberges auf dem Neroberg ein wesentliches Interesse an der
Festlegung des Vau- und Fluchtlinienplanes für dieses Gelände
habe. Auf Grund des Gesetzes vom 2. Juli 1875 beantrage

- sie deshalb, diese Festsetzung herbeizuführen. Da der Magistrat
eine Bebauung des Komplexes als nachtheilig für die Stadt
erachtet, wurde noch am 28. Dezember eine aus Herrn Bürger¬
meister Heß, den Stadträthen Herren Dr. Bergas und
v. Oidtman bestehende besondere Kommission ernannt, welche
den Auftrag erhielt, die ganze Frage zu prüfen und dann ent¬
sprechende Anträge zu stellen. Diese Kommission war ebenfalls
darüber einig, daß eine Bebauung des Neroberges, wenn irgend
möglich verhindert werden müsse. Wie von Herrn Bürgermeister
Heß des Weiteren ausgeführt wurde, sprechen gewichtige Gründe
gegen  die Bebauung und für die Erhaltung des dermaligen
reizenden Landschaftsbildes. Die Rebengelände am Bergabhang
des Nerobergs bilden einen anmuthigen Abschluß des schönsten
unserer Thäler nach Norden und zugleich neben der Griechischen
Kapelle ein Wahrzeichen  unserer Stadt , das jedem Be¬
sucher derselben lebhaft in der Erinnerung steht. Den Fremden,
die vom Norden und Osten hierherkommen, wird durch die
Rebenkultur vor Augen gerückt, daß sie sich hier in mildern
Klima, in unmittelbarer Nähe des berühmtesten Weinlandes der

Samstag, den 13. Dezember.
Welt, dem gesegneten Rheingau befinden, während der Nero
bcrger Wein selbst einen guten Namen hat und für den Wies¬
badener Weinhandel von nicht zu unterschätzender Bedeutung
ist. Durch eine Bebauung des Slldabhanges würde der Nero
berg mit seinen waldumkränzten Höhen zum großen Theil ver¬
deckt werden, ebenso die schöne Griechische Kapelle, welche jetzt
nach allen Seiten mit ihren goldenen Kuppeln hinausleuchtend,
dem Fremden die zu ihren Füßen liegende Bäderstadt verkündet
und von den Einheimischen als ein liebes Andenken an das
frühere Herrscherhaus geschätzt wird. Der mit großen Kosten
geschaffenen Parkanlage würde der passende Hintergrund ver¬
loren gehen, mit dem zusammen sie jetzt ein stimmunasvolles
Gesammtbild von unvergleichlicher Wirkung bildet. Diesen Er¬
wägungen hat sich^enn auch die Kgl. Regierung nicht ver¬
schließen können. Bei den in der Hauptsache von Herrn Bürger¬
meister Heß geführten Verhandlungen ist sie zwar nicht auf die
ersten Vorschläge der Stadt eingegangen,- entweder  von
einer zur Bebauung führenden Veräußerung ganz abzusehen,
oder  einen gleichwerthigenWeinbergskomplex im Rheingau
in Tausch zu nehmen. . Sie hat aber das Bestreben gezeigt, der
Stadt nach Möglichkeit entgegenzukommen und ihr die Er¬
werbung des Domanialweinbergs zu einem immerhin noch
civilen Preise zu ermöglichen, was Se. Majestät schon im
Juni 1899 dem Herrn Oberbürgermeister gegenüber als den
zweckmäßigsten Ausweg in dieser Sache bezeichnet hatte. Als
Endresultat dieser Verhandlungen legt der Magistrat heute einen
Vertrag vor, wonach der Kgl. Domainenfiskus an die Stadt
Wiesbaden den ganzen Domanialweinberg und den dazu ge¬
hörigen Weg, im Flächengehaltvonrund 23 Morgen
und 13 R u t hen für die am 1. März 1901 zahlbare Summe
von 250,000 Mk.  verkauft, was einem Preise von etwas
über 108 Mk. die Ruthe entspricht. Von diesem Gelände sind
auf Verlangen des Anliegers, des Herrn Architekten Lang,
diesem zur Anlage einer8 Meter breiten Zufahrtstraße zu seinem
Terrain eventuell7 Ruthen von der südwestlichenSpitze des
Weinbergs zum Selbstkostenpreis wieder abzutreten. Zu diesem
Vertrag erbittet der Magistrat die Zustimmung der Stadt-
verordneten-Versammlung. Der Finanzausschuß hat die ganze
Angelegenheit eingehend geprüft und sich überzeugt, daß die der
Stadt gewährleisteten Vortheile nicht außer Verhältniß zu dem
dafür zu zahlenden Preise stehen. Er empfiehlt deshalb die
Genehmigung des Vertrags. Für Winterarbeiten in dem
Weinberg sind 4000 Mk. vorzusehen und beantragt der Finanz¬
ausschuß, diesen Betrag aus dem Dispositionsfonds der Stadt-
vcrordneten-Versammlung zu bewilligen.

Für Vorarbeiten zu Projekten, Gehalte rc.. werden für
die Hochbauabtheilung20,000 Mk. gefordert. Dieser Betrag
vertheilt sich wie folgt: 1. Krankenhausbauten 7000 Mk.,
2. Inhalatorium 2500 Mk., 3. Paulinenschlößchen(Bibliothek,
Museum) 2500 Mk., 4. Theatecanbau 2500 Mk.. altes Rathhaus
2500 Mk., 6. Schulerweiterungsbau, Luisenstraße. 750 Mk. und
Volksbrausebad im Westend 750 Mk., zusammen 1500 Mk.,
7. Markthaus und Verkaufsstände 1500 Mk. Der Finanzausschuß
(Referent: Herr Dr. Dreyer)  empfiehlt und das Kollegium
beschließt, die Genehmigung des Antrags und die Entnahme der
Mittel aus dem Dispositionsfonds der Stadtverordneten¬
versammlung. Herr Dr. Alberti  giebt seiner
Freude darüber Ausdruck, daß mit dem Inhalatorium
Ernst gemacht werde. Das entspreche auch nur dem gelegent-
lich des Ankaufs des „Europäischen Hofes" gefaßten Beschlüsse,
den Platz für ein Inhalatorium zu verwenden. Es sei auch
durchaus nicht gerechtfertigt, neue Hunderttausende für einen
Platz auszugeben, der wirklich schon recht schön sei. — Die Er-
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Werbung eines Geländestreifens zur planmäßigen V er-
breiterung der Kirchgasse  von Herrn Gott Wald
zum Einheitspreise von 13,000 Mk. die Ruthe wird auf Antrag
des Finanzausschusses(Referent: Herr Hees)  genehmigt. —
Die Stadt ist verpflichtet, die Zufuhrstraßen zum neuen Bahn¬
hof herzustellen, so auch die verlängerte Nicolas straße
und muß daselbst von den Dr. Mäckler Erben 6 a 48 qm'
Knefeli3 a 48 qm und Ph. H. Schmidt Erben 1 a 48 qm
erwerben. Im Vergleichswege ist die Entschädigung auf
7200 Mk. für das Ar festgesetzt worden. Dem Antrag des
Finanzausschusses(Referent: Herr Weygandt)  entsprechend,
wird das Abkommen genehmigt.

Zum Zwecke der fluchtlinienplanmäßigenErbreiterung
der  S ch ll tzen str a ß e an ihrer Mündung in die Walkmühl¬
straße wegen Einlegung eines2. Gleises sollte ein Geländestreifen
von ca. 9 Ruthen aus dem Eigenthum des Lindenhofes enteignet
werden. Der Magistrat hat sich di- durch ein solches Verfahren
entstehenden Schwierigkeiten, sowie Opfer an Zeit und Geld
nicht verhehlt und hat, um dies Alles zu vermeiden und, be¬
sonders des Straßenbahn-Verkehrs wegen, schneller ans Ziel zu
kommen, entschlossen, das gegenüberliegendeM. Hartmann'sche
Eckgrundstück anzukaufen, dessen Besitz ebenfalls eine gute Ein¬
führung der Straßenbahn von der Walkmühlstraße nach der
L-chützenstraße ermöglicht. Der Kaufpreis (Selbstkostenpreis)
beträgt für 8 a 47 qm, einschließlich schon abgetretener Weg¬
flächen, 19,000 Mk., für bereits gezahlte, bezw. sichergestellte
Kosten für den Straßen-Ausbau an der Schützen- und Wall¬
mühlstraße 6000 Mk., zusammen 25,000 Mk. Nach Erledigung
des Straßenkostenersahes und Verkaufs der verbleibenden4 a
38 qm Bauplatzfläche, zu 700 Mk. die Ruthe, würde der Zu¬
schuß der Stadt endgültig 8656 Mk. betragen, gegenüber 12- bis
15,000 Mk. bei Enteignung des Geländestreifens im Lindenhof,
ohne Minderwerths-Entschädigung. Der Bauausschuß(Referent:
Herr Brötz ) hat die Vorlage geprüft und empfiehlt
deren Annahme, was die Versammlung beschließt. —
Die redaktionelle Aenderung des Entwurfs zu einem Ortsstatut
über die Kanalgebllhren— Abänderung des Wortes Beitrag in
Gebühr — wird genehmigt. — Mit der Versetzung eines frei¬
stehenden Abortgebäudes vom Neroberg nach dem Speyerskopf
— Kosten 1350 Mk. — erklärt sich die Versammlung auf An¬
trag des Bauausschusses(Referent: Herr Arnst)  einverstanden.
— Namens des Bauausschusses berichtet Herr Wi l l et t über
die versuchsweise neue Anordnung der Sitze im
Stadtverordnetensaal.  Zur Verminderung des
Straßenlärms sollen Doppelfenster hergestellt werden. Die da¬
zu erforderlichen 1350 Mk. werden bewilligt. Die anderen Ver¬
suche, die darin bestehen, die Sitze terrassenförmiganzuordnen
und die Nischen mit Stoff zu bekleiden, haben sich anscheinend
bewährt; sie sollen fortgesetzt werden. — Die weiteren Vorlagen,
betreffend a) Projekt für die Verbreiterung des Wasser¬
leitungsweges  im Walddistrikt„Hebenkies" und b) des¬
gleichen für die Anlegung eines Verbindungsweges
für ReiterundRadfahrer  von den„Herreneichen" nach
dem Rundfahrweg im „Rabengrund", werden dem Bauausschuß
zur Vorprüfung überwiesen. — Die Frequenz des Armen-
und Arbeitshauses  ist im Steigen begriffen, sodaß die
Beschaffung von 20 weiteren Betten nothwendig geworden ist.
Die dazu erforderlichen 1900 Mk. werden auf Antrag des Herrn
Dr. Dreyer  bewilligt. — Die Vorlage, betreffend Erhöh-
ungdesSchulgeldesder  Oberrealschule, sowie der höhereil
Töchterschule, wird dem Finanzausschuß, und diejenige, betreffend
Neuwahl eines Schiedsmannes für den6. Bezirk, dem Wahlaus¬
schuß zur Vorprüfung überwiesen. (Schluß folgt.)

Reichshallen-Theater.
Vollständig * neues Programm . _

Miss Angela , Anna Erdössy,
Jongleuse par excellence. deutsch-ungarische Soubrette.

Ide - JSde , Humorist.
Gretchen Reimann , Gebrüder Lettino,

Soubrette. Römische Ringe.

Francois und Marguerite,
Equilibristen auf dem Drahtseil mit dressirten Tauben und Kakadus.

Freres Baletti , Hand-Akrobaten.

Die

Kieb
des

Miesbsüenrr

IBldwicb * « stbbsusltnltzr 1t

lieber miau
1 ' ' x nimmt

Tagblatt sWelteilrmgen
sowie

Anzeigen-Aufträge
für -as Mrsbsckenrr Tsgblstt

zu den üblichen Preisen jederzeit entgegen.
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Inhaber:

JEj. Scheu»«»
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M Minier 1900 01 D
E zu 10 Pfennig das Stück käuflich im fe
J Verlag. Sanggaffe 87. &

iirmunuip w w w
Morgen Sonntag , von Vorm. 8 Uhr

ab, wird bas bei der Untersuchung minderwerthig
befundene Fleisch einer Kuh zu 40 Pf . und eines
Schweines labgrk.) z. 45 Pf . das Pfd. u. amtl. Auf¬
sicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank ver¬
kauft. An Wiedcrverk.<Fleischhändl.,Metzger,Wurst¬
bereiter». Wirtye)darfd.Fleisch nicht abgegcb.werd.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Slarhütter Uhren,
sowie l . Qualität polirte Herren- und
Damen-Remontoirs mit Monogrammen.

C. Burf Nachf.,17ws
R Schellenl»erg , Friedrichstr. 2.

Das velicbtcsie, bessere, bürgerliche Speisehaus
befindet fick, Mauritiusstraße , Ecke Kleine
Schwalbacberstraße9; das. bekommt man billiges
Mittag- und Abendessen, warme Speisenu. Kaffee
zu jeder Tageszeit._ l »lailip |> »4» II,.

Als WcillillichtS-Gcslhenk
ein zahmes Husaren -Aeffchen zu verkaufen.
Näh. Bliicherstraße8. 1 I. 17087

BrolkhanS-Lcrikon, 17 B.. neueste Ausg.,
nicht gebraucht, für 120 anstatt 170 Mk. zu verk.
Näh, im Tagbl.-Verlag.  _ 17093

Goldene Remontoiruhr für
_ _ Herrn, aus dem Geschäft von

Hostieserant Elsaß stammend, zu dem festen Preis
von IM Mk. zu verkaufen Heiderstraße2. 2.
Anznsebcn Vormittags von 9—12 Uhr._

Zn verkaufen
1 gr. schmiedeeiserner Restaurationsyerd u.
1 Speiseaukzug Kl. Schwalbacherstr. 8. 15705

Der heutigen Gesanmit-Auflage
_ .. liegt eine SUihmaschinvN-

Empfehlungd.Firma« .«l» Fai «, Kirchgaffe24,
bei, welche besonde rer Beachtung werth ist. 17081

Wilhelm Henker , SchirmmachLr.
Ueberziehen. Reparaturen.
_ Ellenbogeugasse7, im Hof.

Einige gute Geige», sowie ein nensilb. Piston
billig zu verk. Hermannstr. 30, 2 r._

Ein Rußb.-Büsfet, f. kl. Haushalt geeigu.,
für 155 Ml zu verk. Karlstraße 17, 2 l.

Costüme, sowie Hauskleider werden schön
und billig angesertigt Frankenstraßc 23, Part.

Ein herrschaftt. Befitzthum ganz nahe
bei Wiesbaden(Haltest, d. Straßenb i. d«
Nähe), mit Stauung ». Remise, schönem,
niehrere Morgen großem, wunderbar
hiibsch angelegtem Park, Familienvcrh. h.
sehr pretsw. zu verk. Herrliche, gesunde
Lage, prachtvolle Fernsicht. Alle Annehm-
lichk. d. Renz, vorhanden, auch elektr.
Licht. — Großartiges Anwesen für
Sportslente. - Ges. Off. u. 8. t, SS»
a. d. Tagbl.-Berl. 17075

Privul-Clipital ans1. Hyp.
ich auszulcihen. Betrag ca. 70,00« Mk.

fferten,u richten unter Jl . M. 2»« an den
Tagbl.-Verlaa._ _ _

90- 100,000 Mk., auchb. 120,000 Mk.,
ans eine sehr feine 1. Hhpoth. mit « ehrf.
Sicherh. von gntsit., hochanaes. Eigen¬
thümer ges. Zinsf. 4-/, °,». Gef. Off. « .
T . M. g«Q a. d. Tagvl.-Verl. 17074

22,000 Mk. auf gute1. Hypothek sofort od.
Näheres bein . HtofTcl, Kirchespäter gesucht,

gaffe 54. 1.

1
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Gesetzlich geschützt.

Original Bremer MarKc

3.80 4.75 5J5
pro 50 Stück

"M i 2  3
Mark4.75 5.70 6.75
pjo IGO Stück

hervorragende Gigarreq 1
aus ältester renomirtei

Bremer fabrik .<
Allein -Verkauf : J . Wiltmlierjf , Bahnhofstrasse 20. F97

Anstatt jeder desanderen Anzeige.
. , lind Bekannten hieimit die traurige Anzeige von dem am 14 . Dezember

erfolgten Tode unserer treuen Schwester , Tante und Großtante , 8 r

Anna Sophie van KeeK.
Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen r

Glisabeth van Krek.

Ktrbeich a Rhein , den 14 . Dezember 1900.

Etwaige Kranzspenden im Sinne der Bcrstorbene » dankend verbeten.

Weg aus fu?tt lb ' ama  fi " bet 3JJontafl a5ormi,la fl 11  Uhr vom Sterbehause . Casteler

Dg Ureiteu sich Die feilt Ijerrnn
wer von ihnen die tüchtigste Hausfrau besitze. Praktisch betrachtet
ist ledenfallS dieienige die beste, welche im Interesse ihrer Familie
das Gute beiiutzt , wo sie es sindet , vr . «» « ehei -« Back -mlverprüft
und dann regelmäßig verwendet . (\<ca 2778 g)  F144

ausweichen!
qecnrs gehen!

^ Httbrechtstr . 33 , I , schön mbl , I . z. v. 6568

Wer?
-icrLernemLademnliaber Punschessenz in Commisston.
Offcrtctt unter Ä . M . 2 » » an d . 2 âgb !.sPerlag.

Plakate:„Möblirtr Zimmer " ,
auch aufgrzogrn , vor-
räthig im Tagblatt-
Verlag , Langgasse 27.

.nn.  Wo gehst Du hin und wann zurück
Lieblg . ?

Herz . . . Gruß . ri.

Trauer-Costiimes
LWLWit'

in allen Grössen stets vorräthig . 13939

na**e ftteyer-Schirg,
•ßcke » ' ■ Spee .-Gesehäft f. Daiuen-

u . Kinder -Confcction.

. . Ems silberne Damenuhr : verloren . Gegen
hphe Belohnung abzngeben Steingasse 20 , 2.

Eine kleine Damen -Uhr auf dem Neroberg
verloren . Geg . Belohnung abzug . Müllersirasie 3.

Eutlanfen
Itt* o QOl . V . , .wm ~ -- - - " "Ji * ” ^ » » » , u . Halsband

Name des Besitzers . Wiederdringer gute Belohnung.
Hnmbler , Wilb elmsirasie 14 . 17088

Zimmermarmstratzel
Wer 's weiß , wird ' « wissen!

Der falschen Freundin Dank für Annonce.
O « " , - .. . . » und s &. haben sich gut unterbauen.
Glückwünsche , sowie gemeine anonyme Briefe finden
keine Beachtnug.

lUiesImöcner IHiütör- perdu

„A. verfl. Sch_
fotoK auch die ueulichcn , ähnlichen , mir anonym
ubermittcleen Ausdrücke sind so häßlich und niedrig,
daß ledes bessere Dienstmädchen sich ihrer schäneen
wurde . Zudem sind dieselben aiifcheincnd auch
noch an die saltche Adresse gerichitt worden . Das
,st Weder schon, noch „ lächerlich " .

G. U.
Wir bringen hier¬

durch zur Kcmitniß,
daß unser Mitglied

zCrrvl Schmidt
infolge eines Un-
gliicksfallsverstorben

^ ist. — Bei der am
Sormtag , den 16 . d. M ..
Vormittags 11 Uhr . vom
Letckenhause aus stattfindenden Be¬
erdigung haben die Mitglieder der
2 . Abth . (Buchstaben C . G . F . G
h.  O ) zn erscheinen . Entschuldignngen
wegen Fernbleibens sind bei dem
Obmann der Abthlg ., Kamerad
Reichert , Karlstraße 40 . an-
zubrlngen . Zusammenk . VH Ahr
im Vereinslokal . Abzeichen sind an-
zulegen . F Zgß

Der Notstand.

Statt jeder ltesonderen Anzeige.
Heule Nachmittag 2 Uhr verschied nach langem , schwerem Leiden unsere

liebe Schwester,

Mulem Clara Goetz.
Die trauernden Geschwister:

Friedrich Goetz, Geheimrath.
Gustav Goetz, Majora. D.
Marie Goetz.
Anna Goetz.
Adolph Goetz , Kapitän zur See.

Mtesvade » . den 14 . Dezember 1900.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Todes -Anzerge.
Tiefbetrübt zeigen wir Freunde » und Bekannten hiermit an.

^ ^ vergeßlicher braver Sohn , Bruder , Schwager , Bräutigam
und Neste , der 17091

DachdkTer Karl Schmidt»
am 13 . d. M . durch einen sanften Tod von dem schweren Leiden,
welches ihm in Folge eines Unfalls zugestoßen ist , erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Phil . Schmidt.
Wiesbaden . den 15. Dezember 1900.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 16 . d . M ., Vor.

Mittags 11 Uhr , vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

A « , de » Siebrnlier Givilftandsregiker » .
Geboren . 3 . Dez . : dem Steiiihauer August Arnold

e. «s . 8 . Dezbr . : dem Taglöhner Johann Karl
Wenuemnlh e. T . 9 . De, . : dem Straßenbahn-
Schaffner ^ oh . Matthäns Hänßer e. S . ; dem
Schneidermeister Wilhelm Blelckaidt e. S . ; dem
Straßenbahn -Wagenführer Heinrich Hcußer e. T.
10 . Dezbr .: den , Cigarrenniacher Wilh . Christ.
Schneider c. T . 11. Dez . : dem Nachlschntzmnnn
Wilhelm Conrad Jmimermann e. S . ; dem Tag-
lohuer Johann Adam Mcnrer e. T . 12 Dez '
dem Sations -Aspirant Adolf Bock e. S . : dem
Lehrer Joh . Heinrich Wilh . Otto Doderer e. T.

Aufgebott » . Prediger der freireligiösen Gemeinde
Karl nullius zu Wiesbaden mit Christine Marie
Einilie Fingerhulh zu Altona . Bäckermeister
Karl Rudolf Schwind zu Diez mit Elise Anna
Gletz hier . Taqlöhuer Ludivig Anton Peter Karl
Simon mit Helene Emilie Elisa Rnlhmann,
Beide hier wohnhaft . Jimmermail » Hermann
Den st mit Philippine Schwalter , Beide wohnb.
»u Wembach . Fuhrnia » ,, Joseph Feldpausch mit

Henriette Boda , Beide hier wohnhaft.
Masseur Johann Weber mit Rosine Uhr . Beide
wohnhaft zu Wiesbaden . Tagl . Philipp ' Julius
Bi - rod mit Franziska Margarethe Weilhard,snPlnC llt#**Bride hier wohnhaf

Grstorbcii . 6 . Dez . : Louise Emma , T . des Loko-
morivheizcis Arthur Ockcnfuß , Z Bk

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Vormittag ist unser lieber guter Vater , Bruder und Schwager,

nach langem schweren Leiden verschieden.

Dr. phil. Otto Foiienius,

Wiesbaden und Kiel, den 14. Dezember 1900.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Erich Foiienius.
Kurt Foiienius.
Kapitän zur See z. D . Fritz Foiienius.
Amtsrichter Dr . Karl Foiienius.
Frida Foiienius , geb . Grau.

des ßje Beerdigung findet am Sonntag , den 16 . Dezember , Vormittags 10 Uhr , von der Leichenhalle
alten rriedhofes aus statt.

1705kW
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Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag . - WU
Uo . 130.

In der Strafsache
kiesten

den Tastlöhner Ernst Schäfer hier , ge¬
boren am 2 . November 1868 , evangelisch,
verheirathet , wegen Beleidigung , hat das
Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
20 . November 1900 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Be¬
leidigung pp . zu 24 (vierundzwanzig)
Tagen Gefängniß und in die Kosten
des Verfahrens verurtheilt.

Zugleich wird dem Beleidigten,
Schutzmann Kuhlen , hier , die Bc-
fugniß zugesprochcn , den erkennenden
Theil des Uriheils innerhalb 4 Wochen
nach Zustellung einer rechtskräftigen
Urtheilsausfertigung auf Kosten des
Angeklagten durch das „ Wiesbadc » er
Tagblatt " einmal bekannt machen
zu lassen.

# # #
gez. Bierbanm.

Die Richtigkeit der Abschrift der UrtheilS-
formel wird beglaubigt und die Rechtskraft
des Urtheils bescheinigt . § 252

Wiesbaden , den 11. Dezember 19~00.
Senlberger,

Gerichtsschreiber des Kön gl. Amtsgerichts 6.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnitz

gebracht , daß hier an den Sonntagen in de» letzten
4 Wochen vor Weihnachten in allen Zweigen de«
Haiidelsgewerbcs eine Verlängerung der Be-
tchäfliguiigszrit und zwar , an den ersten beide !,
Sonningcn von 3 Ws 7 Uhr und an den letzten
beiden Sonntagen öo » 3 vis 8  Uhr Nachmittags
zugelasscn morden ist.

Die betreffenden Sonntage fallen in diesem
Jahre auf den 2 ., 9 ., 16 . und 23 . Dezember . *

Wiesbaden , den 8 . November 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Natibor.

Bekanntmachung.
Es wird daraus hiitgewiesen , daß es im eigenen

Interesse der Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer gewerblichen An-
laßeti , den Königlichen Gcwerbeanfsichtsbeamren
(Gewcrbe -Jnspcctor ) zu Rathc zu ziehen , damit
zur Vermeidung nachträglicher Weiterungen und
unnothiger Kosten von vornherein diejenigen Ein-
richtnngen getroffen werden können , deren es zur
A,Zbllu »g der durch die Bestimninngen der
83120 -» bis d der Gewerbe-Ordnung den Betriebs-
unicrnehmern auferlegten Pflichten bedarf . *

Wiesbaden , den 7. November I960.
Der Polizei -Präsident. K . Prinz v . Ratibor.

öamkag , den 13 . Dezemder.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 6, 12 und 13 der Ver¬

ordnung vom 20 . September 1867 (G .- S . 1529)
und auf Grund des § 137 des Gesetzes über die
allgemcitte Landesv - rwaitung vom 30 . Juli 1883
wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses
folgende Polizei -Verordnung erlassen:

. 8 1. Selbstfahrer (Automobile ) , welche nicht
auf Schienen laufen , unterliegen den folgenden
Vorichriflen , im klebrigen den Bestimmungen der
88  3 , 4, 6 bis 14, 20 bis 22, 26 bis 43derWege-
polizeiverorduung vom 7. November 1889.
. , 8 2 . Jeder Selbstfahrer mutz so eingerichtet
tein , daß er sofort zum Halten gebracht werden kann.

8 3 . Auf der linken Seite jedes Seivstfohrers
mutz beim Gebrauch auf öffentliche » Wegen der
Wohnort und der Vor - und Zunantc öder die
rfirma desEigcnthümers »nt deutlichen , unverwisch¬
baren Bull,staben angebracht und sichtbar kein.

Ausgenommen sind Setbstfavrer . welche Eiqen-
thnni der Post - oder der Militärverwaltung sind
desgleichen Selbstfahrer , welche autzerbalb des
ytfQi£uuu ]§Iie$irf 2>wohnen den Personen gehören und
vorüvergeMnd im Regierungsbezirke benutzt werden,

84 Selbstfahrer dürfen aii eutgegenkominendeti
Zug - oder Reiithieren oder Vlehtransporten nicht
fchnellcr als mit der Oieschwiudigkeit eines kurz
trabenden Pferdes vorbeifabreu . Die Geschwindig¬
keit eines Selbstfahrers darf beim Ueberholcn vvtl
Zug - oder Reitlhieren oder Viehtransporten nicht
gropcr sein als zum Uebcrholen erforderlich ist.

Die Bestinnnnngeli der U 35 und 36 der Wege-
polizciverordnuiig werden hierdurch nicht berührt.

Werden Zug - oder Reitthiers oder Viehtrans-
portc angehalten , um Selbstfahrer vorüber zu
lassen , so dürfen letztere nur mit der Geschwindig¬
keit eines Schritt gehenden Pferdes vorbeifahren.

8,5.  Selbstfahrer , welche an Zug - oder
Reitthiercn oder Viehtransvorten vorbeigesahreir
sind , dürfen aus der noch 8 4 zulässigen Ge¬
schwindigkeit nur allmählich zu größerer Geschwin¬
digkeit übergehen.

8 6. Die Geschwindigkeit von Sekbstfahrerii
auf öffentliche » Wegen außerin . h der Ortschaft
darf 10 Meier in der Sekunde mir mir polizeilicher
Erlaub,liß Übersteigen.

8 7 . Selbstfahrer haben, abgesehen vom Ueber-
holen — vcrgl . 88  40 , Abs . 2 , 41 der Wegevolizei-
verordmmg — Signale zu geben , wenn sie von
anderen rNlhrwerken , Rcilern , Viehtransporten oder
Fußgängern , an denen sie vorbeisahren wollen
nicht bcnierkt werdei,.

Jedes unnöthige oder zu laute Abgeben von
Signalen ist verboten.

8 8, Der Führer eines Selbstfahrers darf
stch von dem letztere » nicht entfernen , ohne da¬
für gesorgt zu haben , daß der Selbstfahrer sich
nicht von selbst in Bewegung sencn kann.

Die Bestimmung des 8 20 Satz 3 der Weqc-
polizeioerordniiiig wird hierdurch nicht berührt . '

. § 9 - Beschränkungen in der Benutzung öffent-
Iicher Wege , welche nicht für die sonstigen Fuhr¬
werke gelten , dürfen für Selbstfahrer nur mit Zu¬
stimmung des Regierungs - Präsidenten anaeordnet
werden.

8 10. Zuwiderhandlungen gegen die Be¬
st,mmlingen der §§ 2 bis 8 werden Hl Geldstrafe

bis zu 60 Mk ., im Unvermögensfallc mit ent.
sprechender Haft bestraft.

8 11. Diese Verordnung tritt mit dem
16. Februar 1800 in Kraft.

Mit diesem Zeitpunkt wird der § 19 der
Polizei -Verordnung , betreffend das Radfahren , vom
ll . Februar 1896 aufgehoben.

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1899.
Der Königl . Regie , ungs -Prasivent.

In Vcrtr . : Bake.

Auszug
aus der Wegkpolizeiverordnung von,7 . Nov . 1899 rc.

8 35. Innerhalb der Ortschaften darf nicht
Ichneller als mit der Geschwindigkeit eines knrz-
trabenden Pferdes gefahren oder geritten werden.

Beladene Lastwagen dürfen innerhalb der
Ortschaften nicht schneller als im Schritt fahren.

8 36 , In oder ans Höfen oder Häusern, in'
engen Ortsstiaßen , bcrgabivärls auf steilen Orts-
'tratzen , bei », Zusammensein vieler Menschen bei
sonstiger Verengung der Durchfahrt , vei Begeg¬
nungen mit öffentlichen Aufzügen , Leichciizüge »,
geschlosten marichirenden Trnppenabtheilunqeii oder
Dampfwalzen , darf nicht schneller als mit ' der Ge-
schiviudigkeit emes Schritt gehenden Pferdes gefahren
oder geritten werden . Erforderlichen FaÜes muß
gehalten iverden.

8 37 . Eiiie von der Polizeibehörde laut An¬
schlag vorgeschriebcne Geschwindigkeit darf nicht
überschritten werden.

Ebenso ist derartigen Weisungen von Polizei-
beamte » auch beim Fehle » eines Anschlages Folge
zu leisten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenniniß gebracht . *

Wiesbaden , de » 10 . Oktober 1900.
Der Polizei -Präsident.

_ I » Vertr . t Faicke.

Bekanntmachung,
bctr . die Ausstellung der Radfahrkarten für

das Kalenderjahr 1901.
Unter Beziignahme auf den 8 13 der in der

Extra -Beilage zum Amtsblatt No . 39 der Königl.
Rcgicnilig zu Wiesbaden ( ausgegeben Donnerstag,
den 27 , September d , I .) enthaltenen Polizeiver-
« •fmmig , betreffend den Verkehr mit Fahrrädern
auf öffentlichen Wegen , Straßen und Plätzen vom
11. « eptember 1900, wird hiermit Folgendes zur
öffentlichen Kenntnitz gebracht:
. .. 1- Ausstellung der Radfahrkarteu
zur das Kalenderjahr 1901 erfolgt von jetzt
ab an allen Wochentagen , mit Ausnahme des
samstags , in dcrZeit von 10 — 12 Uhr Vormittags,
mt Den Samstagen in der Zeit von 9 — 11 Uhr
Vormittag « , Zimmer No , 6 des Dienstgebäudes der
Königlichen Polizei - Dircction , Friedrichstraße 32.

2. Die Ausstellung kann mündlich oder
auch schrrftlich , milteis Postkarte oder Brief,
unter Angabe des Vor - und Zunamens,
des Standes , der Wohnung ( Straße , Haus»
nummer ) u » des Geburtsjahres , beantragtwerden . *

Wiesbaden , den 26. Oktober 1900.
Der Polizei - Präsident, ft . Prinz v . Ratibor.



Seite 2 . 18 . Dezember Ivyy.
Wahl der Vertreter znr Geircral-
vcrsammlttng der Bäcker -Jnunngs-

krankeukasse.
Der Herr Regierungspräsident Kat den Zeit-

piink , für dasJnklebeiitreleli der Bäcker -Jnnungs-
krank - nkasie auf beit 1. Januar 1901 festgesetzt . '

Zur Vornahme der Wahl der Vertreter wird
daher Termin angesetzt auf Montag , den
17 . Dezember l . I . , Nachmittags , im Raty-
hause , Zimmer 10 , und zwar:

a ) für bie ' bei den JnnnngSmitgliedern be¬
schäftigten Gehülscn um 6 lh  Uhr;

b ) für die Jnnungsmitglieder um 6 Uhr.
, Ich lade hierzu mit dem Ersuchen ergebenst

rin , ziir Wabl pünktlich zu erscheinen.
Für die Wahl sind insbesondere nachfolgende

Bestiniiiiungen des Statuts der Jniii >ugrk >a >ike,i-
kaffe zu beachten.

8 48.
Die Generalversammlung besteht ans Ver¬

tretern der Kasienmitglieder und Jnnungsmitglieder,
welche ans deren Witte in gdeimer Wahl auf
2 Jahre gewählt werden . Auf je zehn Kafsenmil-
glicder und JnnungSniitglieder wird je ein Ver¬
treter gewählt . Ist die Zabl nicht durch 10 tbcil-
bar , so ist für die überfchietzende Zahl , wenn die¬
selbe 5 oder mehr beträgt , ein weiterer Vertreter zu
wählet !. Wahlberechtigt und wählbar sind nur
diejenigen Kasienmitglieder , welche großjährig und
im Besitze der bürgerlichen Ehrri,rechte sind.

Die Wabl erfolgt für die Kasienmitglieder und
Jnnungsmitglieder in einein besonderen Wahl-
termiiie , zu welchem die Wahlberechtigten mindestens
eine Woche vorher durch das im § 63 bezeichnet?
Blatt , sowie durch Anschlag in der Herberge ein-
znladeu sind.

Für die Form und Leitung der Wahl sind
die Bestimmungen des 8 37 Absatz 4 —8 maßgebend.

Wird die Wahl von den Kastenmitglieder»
verweigert , so werden die Veitrcter derselben durch
die Aufsichtsbehörde ernannt.

Wird die Wahl von den Jnnnngsniitgliederii
verweigert , so ruht deren Vertretung in der
Generalversammlung für die betreffende Wahlperiode.

Scheidet ein Vertreter mährend der Wahl¬
periode ans , so findet für die übrige Dauer der
Wahlperiode eine Ergänznngswahl statt.

Z 37 Abs. 4—8.
Die Wahl ist geheini und wird durch Stimm¬

zettel in einem Wahlgange in der Weise vorgenommen,
das; jeder Stiininbcrechligte soviel Namen aus einen
Stimmzettel schreibt , wie Mitglieder zu wählen sind.

Gewählt sind Diejenigen , ans welche die meistci,
Stimme » gesallen sind . Stimmen , welche ans » ich.
Wählbare faUcn oder den Gewählten nicht deutlich
bezeichne » , werden nicht mitgezäblt.

Unter Denjenigen , welche eine gleiche Stimmen-
zah ! erhalten , entscheidet das Loos , welches von
dem die Wahl Leitenden gezogen wird.

Die Wahl wird im Aufträge des Vorstandes
für die Kasienmitglieder von einem diesen an-
gchörende » , für die JnniingSinitglieder von
einem diesen angehökenden Mugliede des Vorstandes
unter Mitwirkung zweier von ihm zu berufenden
Mitgliedern der Wal '.lversaniliilnng geleitet . Dar
erste Mal und in Fällen , wo ein Vorstand nicht
vorhanden ist, tritt an die Stelle des Vorstands¬
mitgliedes ein Beauftragter der Aufsichtsbehörde.

lieber die Wahl ist ein Vrotokol ! ansziinehmen,
welches von den Wahlleitendc » und den Beisitzern
zu nnkerzejchnen ist . *

Wiesbaden , den 7. Dezember 1900.
Der Magistralr -Commissar . Mangold.

BekanntttiKchnng.
Nach Z 1 der hiesigen Hundcstcuerordnnng

ist für jeden Hund , welcher in dem L-tadtbeziik
Wiesbaden länger als 3 Wochen im Sterier-
jahre gehalten wird , eine Jahressteuer von 20 Mk.
und wenn der Hund eine Schulterhöke von mehr
als 50 Cmtr . hat . eine solche von 30 Mk . znr
Steuerkasse zu entrichten.

Hiernach werde » diejenigen Besitzer von Hunden,
welche im Laufe dieses Jahres hier zngc-
zogen find und die Hundestencr bi« jetzt auch
nicht gezahlt haben , zur Anmeldung der Hunde und
zur Zahlung der Hundesteuer niifgefordert . Wer
dieser seiner Verpflichtung nicht nachkommt , verfällt
in eine Ordnungsstrafe bis zu 80 Mk. *

Wiesbaden , den ö. November 1900.
Der Magistrat. In Acrtr . : Hetz.

Amtliche Nnzeigen des Wiesbadener Tagblatts ._ 2 . Jahrgang . Ro . 180.
Wahl der Vertreter zur General¬
versammlung der Fuhrherrcn-

Jnnnngskrankenkasse.
Der Herr Negierungs -Präsident hat de» Zeit¬

punkt für das JiiSlcbenlretcil der Fubrherren-
JnuungSkrankenkasie auf den 1 . Januar 1901 fest-
geictzt.

Znr Vornahme der Wahl der Vertreter wird
daher Termin angesetzl auf Montag , de»
17 . Dezember l . I ., Abends , im Nattzhausc,
Zimmer No . 10 , und zwar:

a) für die bei dev Jniuingsmitgliedcrii be¬
schäftigten Gebiilfei , um 7 Uhr;

b ) für die JniiuiigSuiitgliedcr um 7 ' /« lllir.
Ich lade hierzu mit dem Ersuchen ergebenst

ein , znr Wahl pünktl ich zu er scheinen.
Für die Wahl sind insbesondere nachfolgende

Bestimmungen des Statuts der J » » ungskrankeu-
kasic zu beachten.

8 48.
Die Gcncralversamnilung bestellt ans Ver¬

tretern der Kasienmitglieder und JiuiungSmitglieder,
welche ans deren Mitte in geueimer Wabl auf zwei
Jahre gewählt werden . Auf je 10 Kasienmitglieder
und Jnnungsmitglieder wird je ein Vertrete , ge¬
wählt . Ist die Zabl nicht durch 10 «heilbar , so äst
für die überichießende Zahl , wenn dieselbe 5 oder
mehr beträgt , ein weiterer Vertreter zu wählt » .
Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenige»
Kassenmitgiieder , ivetche großjährig und im Besitze
der bürgerlichen Ehrenrechte sind.

Die Wabl erfolgt für die Kasienmitglieder und
Jiinniigsmitgliedcr in einem besonderen Wahl-
terminc , zu welchem d,e Wnhlberechtigren mindestens
e,ne Wociie vorher durch das in , 8 63 bezcichneic
Blatt , sowie durch Anschlag in der Herberge ein-
znladen sind.

Für die Form und Lciluiig der Wahl sind die
Bestimmungen des § 37 Absatz 4 und 8 maßgebend.

Wird die Wabl von de» Knsienmitgliederu
verweigert , so werden die Vertreter derselben durch
die Alissichtsbedörde ernannt.

Wird die Wahl von de» Jnnnngsniitgliederii
verweigert , so ruht deren Vertieliing m der
Generalversammlung für die bel reffcnde Wahlperiode.

Scheidet ein .Vertreter während der Wahl¬
periode ans , io fiitt -cl für die übrige Dauer der
Wahlperiode eine Erqnnznngsivahl statt.

J 37 81bi. 4—8.
Die Wahl ist geheim und ivird durch Stinim-

zcltcl in einem Wnhlgniige in der Weise vor-
aenommen , daß jeder Stimmberechtigte so viel
Name » auf einen Slinunzettel schreibt , wie Mit-
ftlieder zu wäblen sind.
^ Gewäbli sind Diejenigen , auf welche die meiste»
stimmen geiallen sind . Stimmen , welche auf nicht
Wählbare fallen oder den Gewählten nicht deutlich
bezeichnen , werden , nicht initgezäblt.

Unter Denjenigen , weiche eine gleiche Stimmen-
zabl erbalicn , enlscheidet das Loos , welches von
dem die Wabl Leitenden gezogen wird.

Die Wahl wird im Anfirage der Vorstandes
für die Kasienmitglieder von einem diese»! an-
gcbörendcn , für die Jnnungsmitglieder von einem
diesen angehörenden Mitglicde de« Vorstandes
unter Mitwirkung zweier von ihm zu berusenden
Mitaliedcrn der Wahioerinminlung geteiter . Das
erste Mal und in Fallen , wo ein Vorstand nicht
vorhanden ist , tritt an die Stelle de« Volstn,i "S-
initglicdeS ein Beanftragier der AnssichtSbebörde.

Uebcr die Wahl ist ein Protokoll anfziinehinkn,
welche « von den Wnhllcitcndeu und den Beisitzer,-
zu unlerzeichiiei ! ist . »

Wresbliden , den 7 . Dezember 1600.
_ Der Machst,iUS -Eo,nnns >ar . Mango ld.

Bekainktmachnng.
Im Hinblick auf die bevoistcheudc Winterzeit

weiden die Jiilcressenteii daran erinnert , bie in
Gärten liegenden Wasserleitungen pp . zu entleeren
und Haneleitunge » pv ., soweit erforderlich , mit
aiisrcichenSeu Lchntzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen , wobei das Aiibringen
eines Thermometers an den betreffendcu Stellen
sehr empfeblenswerrh ist.

Insbesondere mache ich aus die in Nenbauten
vorhandene große Gesabr nufmrrksniii . *

WiesbnSen , den 1 . November 1600.
Der Director

der städt . Wasser -, Gas - und Elektr .-Wcrke.
Muchal ».

Wahl der Vertreter zur General¬
versammlung der Tüncher -, Stueca-
teur -, Maler - u . Lackierer -Jnnuuqs-

kraukenkasse.
Der Herr Regierungspräsident hat den Zeit¬

punkt für das Jnslebentreteu der Tüncher -,
stuccateur -, Maler - und Lackierel - Jiinuligskranken-
kaffe auf den 1. Januar 1901 festgesetzt/

Zur Vornahme der Wabl der Vertreter wird
daher Termin augesetzt ans Montag , den
1 . . Dezember l . I . , Nachmittags , im Natt )-
haufe , Zimmer No . 16 , und zwar:

a ) für bie Jnnungsmitglieder um 4 Ubr;
b ) für die bei den Jmiuiigsmitgliederii be¬

schäftigten Gchütfen » m 4 3 Uhr.
Ich lade hierzu mit dem Ersuchen ergebenst

ei» , znr Wahl pünktlich zu erscheinen.
Für die Wahl sind insbesondere nachfolgende

Bestimmungen des Statitts der Jniuingskranken-
kape zu beachten.

8 48.
Die Generalversammlung besteht ans Ver¬

tretern der KasseiiniitgUedcr und Jnnuiigsniitglieder,
welche aus deren Mitte in geheimer Wabl auf zwei
Jahre gewählt werden . Auf je 10 Krsienmitglieder
und jnnungsmitglieder wird je ein Vertreter ge-
ii ähtt . Ist die Zabl nicht durch 10 tbeilbar , so ist
für die »verschießende Zahl , wenn dieselbe 5 oder
mehr beträgt , ein weticrer Vertreter zu wählen.
Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen
Kasseiiniitgtiedcr , ivetche großjäbrig » ud im Besitze
der bürgerlichen Ehrenrechte iiiib.

Die Wabl erfolgt für dir Kassenmitglieder und
Jnnniigsmikgtieder in einem besonderen Wähl¬
te !Mine , z» ivelchcm die Wahlberechtigten mindestens
eine Woche vorher durch das im § 63 bezeichne !-
Blatt , sowie durch Anschlag in der Herberge ein-
znladen sind.

Für die Form und Leitung der Wahl sind die
Bestimmungen des 8 37 Absatz 4—8 mabgebeild.

Wird die Wahl von den Kassenmilgliederu ver¬
weigert , so werde » die Vertreter derselben durch die
Aufsichtsbehörde ernannt.

Wird die Wahl von den JnnnugSmitgliederu
verweigert , io ruht deren Lertietnng ' in der
Genernl -Lersaiiiniliiiig für die betreffende Wahl¬
periode.

Scheidet ein Vertreter während der Wahl¬
periode an «, io findet für die übrige Dauer der
Wahlperiode eine Ergäuziiiigswahl statt.

8 37 Abs . 4 - 8.
Die Wahl ist geheim und wird durch Stimm¬

zettel in einem Wahlgangc in der Weise vor-
genomiuen , hiß jeder Slimmbeicchtigte so viel
Namcii aus einen Stimmzettel schreibt , wie Mit¬
glieder zu wählen sind.
_ Gewählt sind Diejenigen , auf welche die meisten
Stimmen gefallen sind . Stimmen, ' welche aus nicht
Wählbare fallen oder den Gewählten nicht deutlich
bezeichnen , werden nicht mitgezühti.

Unter Denjenigen , weiche eine gleiche Stimmeii-
zabl erhallen , entjcbcibet das Loos , welches von
Lei» die Wahl Leitenden gezogen wird.

Die Wabl mi : d im Aufträge des Voiftgndes
für die Kassenmitgiieder von einem diesen an-
gchörenden , für die Jnnungsmitglieder von
einem dieicii angeböieiiden Mitglicde de« Lar-
standeS unter Mitwirkung ziveier von ihm zu
berufenden Mitgliedern der Wahiversammlnng ge-
leiiet . Das erste Mal und in Fällen , wo ein
Vorstand nicht vorhanden ist, tritt a » die Stelle
des Vorstandsmitgliedes ein Beauftragter der
Aufsichtsbehörde.

lieber die Wahl ist ein Protokoll auszmiebmen.
welches von den Wahlleilenden und den Beisitzern
zu uiilerzeichii ?» ist . *

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1900.
_ Der Magistrats -Comnilssar . Mang old.

Natural -BerpflcguttgOftation.
Bei dem derannahenden Winier sind viele unserer

Mitmenschen mannigfache » Enibehrungen ausgeseyi;
mit am härtesten werden dadurch die „ armen
Wanderer " betroffen , die jetzt in der Fremde von
Ort zu Ort ihre Beschäftigung suchen müssen . Nun
naht,das liebe Weihnachtsfeft fl» dem Jeder gerne
die Seiiicu mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen,
um die Weihnachtszeit den bei uns verpflegten
Wanderern , welche fern vom tzeimaihshaus dem
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Erwerb nachgehen müssen, ein kleines nützliches
Geschenk(Beklcidnngsstücke,SÄuhweikrc,)znkommm
zu lassen, richten wir an alle edlen Menschenfreunde
die herzliche Bitte, uns hierzu durch Zuwendung von
Baarmiltelii oder Bckleidnngsgegenstünden gütigst
zu unterstützen.

Gaben nehmen entgegen der Hausvater
Stnrm (Ev. Bereinshaus, Platterstraße 2) und
die Unterzeichneten. *

Wiesbaden » den 26. November 1900.
Der Vorstand der Nattiralverpflegungsstatioii:

Der Vorsitzende: Heß,
Nathbaus, Zimmer No. 49.

Der Kassirer: Der L-christführer:
C. Hense », Mangold,

Kaiser-Friedrich-Ning, Rathhaus,
Ecke Oranicnstr. Zimnier No. 10.

Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilds anderer
Städte ans Anregung eine« Mcnscheusrenndes zum
erstenmale eingcführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks au arme Schulkinder erfreute sich seither der
Zustiinmiittg und ivcrkthätigen Unterstützung ivciter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft Wir hoffe» daher,
daß der erprobte Wohlthätigkeitssinuunserer Mit¬
bürger sich auch in diesem Winter bewähren wird,
in dem sie uns die Mittel zufließen lassen, welche
uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern,
welche zu Hause Morgens, che sie in die Schule
gehen, nur ein Stück trockenes Brod, ja mitunter
nicht einmal dies erhallen, tu der Schule einen Teller
Hasergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglich 516 von beit Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gesveisi iverden. Die Zahl der ausgegevenen
Portionen betrug nahezu 68,800.

Wer einmal gesehen bar, wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrern gehört hat.welch' günstiger Erfolg für
Körper linb Geist erzielt wird, ist gewiß gern bereit,
ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß mir
durch milde Gaben — auch die kleinste ivird dankbar
entgegeitgcnonunen— in die Lage gesetzt werden,
auch i» biefem Jahre dein Bedürfnis; zu genügen.

lieber die cingegaiigencn Beträge wird öffentlich
qnittirt werden.

Gaben »ebmeii entgegen die Mitglieder der
Armciideputation:
Herr Stadtrath Jnstizrath S»r.  Bergas , Lttisen-

slratze 20,
Herr Stadtverordneter » r . mctl . 6ftnti},

Kleine Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Kncfeli , Nerosiraße 18,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dotzhcimerstr. 28,
Herr Staoiveroidneler Low , Wcvergasse 48,
Herr Lczirksvorstcher Margerie , Lkaiier-Friedrich-

Ring 106,
-rr Bezirksvorsteher Ncichwein , Dohheimer str.19,
err BezirksvorsteherZolirnger , Schwalbachcr-

itraße 20,
Herr Bczjrksvvrsicher Berger , Mauergasse 2l,
Herr Beziiksvorsteher Rnntpf , Saalgnsse 18,
Herr BezirksvorsteherE . Müller , Fcld'traße 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hofft» ,in » , Philipps-

bergüraße 43,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Eaiserftraße 73.
sowie da» städtische Armenbürean , Rathhaus,
Zimnier No. 12, und der Botcnmcister, lliathhaus,
Zimmer No. 19.

Fcriier haben sich zur Eiitgegennahme von
Gnbkii gütigst bereit erklärt:
Herr Kaiitniaini Hoflieferont August Engel,

Hanvtgeichält: TaunnSstraße 14, Zweig-
geschäit: Wilhelnistraße2,

Herr Kausmann Emil Hees jr . , Inhaber der
Finna Carl Acker Nachfolger , Große
Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Mollath , MichelSbcrg 14,
Herr Kaufmann E . Schenck, Inhaber der Firma

C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
Herr Kaufmann Will ). Unverzagt , Langgnsie 30.
Herr Biichbäiidlcr Adolf Wilhelms , Inhaber der

Firma Hermann Scheller,verg 'schen Buch¬
handlung, Oranienstr. 1 (Ecke der Rhcinstr.).

Wiesbaden , den 16 Okiober I960. *
Namens der städtischen Armendeputation:

Mangold , Beigeordneter.

Bekanntmachnttst.
Nachstehendwird der § 1 des Gemeindc-

beschlusses vom 29. Mai 1893, in der durch die
Beschlüsse des GemeinderatbS vom 6. und des
BürgerausschuffeSvom 21. November 1890, sowie
des Bezirksausschusses vom 2. Dezember 1890
genehmigten veränderten Fassung, mit dem Bemerken
zur Kcnntiiiß gebracht, daß Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschriften gemäß 8 14 des Gesetzes
vom 9. März 1889 für jeden Ilebertretungriall
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit Hafk
bestraft werden.

tz 1. Innerhalb des Gemeindebezirkes der
Stadt Wiesbaden darf das Schlachten von Ochsen,
Stieren , Kühen, Rindern, Schweinen, Kälbern.
Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbs¬
mäßig. als das nicht gewerbsmäßig betriebene
Schlachten, nur in der städlischen Schlachihaus-
anlane vorgenomnicu werden. AnSnabmsweise kann
nur ben Bewohnern entlegener Gedöste, z. B.
Adamsthaler Hof, Fasanerie. Platte u. A. auf
besonderen Antrag durch den Gemeindcralh gestattet
werden, das Schlachten für ihren Bedarf (Haus-
schlnchteu) aus den, Gehöfte vorznnehnien.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb
der Schlachihaiisanlage durch Beinbruch, Lähmung,
schwere Erkrankung zuvi Geben unfähig geworden
und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe, wenn ein approbirter Tbierarzt
die Nolhwcudigkeir einer sofortigen Abschlachtinig
bescheinigt, in dem Gehöft gctödtet und die Ans-
schlachtnng vorgeiiouimeii werden. Von der erfolgleii
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten
Bescheinigung über die Nolhmcndigkeit der sofortigen
Abichlachtmig der Schlachtbausverwaltungund den:
Accise-Jnspector alsbald Anzeigez» erstatten. Das
geschlachteteTbier einschließlich der Geweide muß
bis zur Ankunft des Schlachthans-Directors oder
dessen sachverständigen Vertreters aufgehoben werden,
welcher iiach stattgehabter Besichtigung über die
Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn
die Schlachtung in dem Schlachthauje statt-
gefnndei, hätte. *

WiLsvadcn , den 1. Dezember 1900.
Der Magistrat.

Bcrnttttttunchnust.
I » der Pottzeiverordiimig vom 12. März 1884,

13. Mai und 29. Anglist 1883 ist u. A. Folgendes
bestimmt:

8 1. Montags , Mittwochs und Freitags in
jeder Woche findet in der Schlachthaus-Anlage und
zwar auf dem Platze zwischen dem Groß- und
Kleinvichstaltt daselbst, Viehmarkt statt. Füllt ans
einen dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so wird
der Viehmarki an deui darauf folgenden Tage
abgebalieu.

Z 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt
um 11.30 Unr Voriniliags. derjenige für Kleinvieh
(excl. Zuchischweiuc) »in 11 Uhr Vormittags und
derjenige für Zuchtichweine lim 3 Uhr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der
Verkehr mit Vieh allein auf die Schlachthaus-
Anlage bcschräiiki. Jii der sladt oder der Stadt-
gnuäikuug ist bis zu dieser Zeit der Handel mit
Vieh untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Begiiln
des Marktes in der Schlachtbaus-Anlage verböten.
Es dürfen t» dieser Zeit die Handelsleute auch
unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Stach Schluß des Marktes, um 1 Uhr
Rachniiltags, steht etz Jedem frei, dar auf dem
Markt ailfgetriebene Vieb dorten ferner seilzuhalten
und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehesz»m Bei kaufe oder Tausche in die
Stodi zu verbringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen nur in der
Schlachthaus-Anlage verkausen. Es ist untersagt,
solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes oder
Tausches in die Stadt zu bringcii.

8 9. Ans den Markt darf nur gesundes Vieh
gebracht weiden. Es unterliegt alles znn, Markt
gebrachte Vieh der polizeilichen Beschau (cir. 8 17
des Reichs-Viehseuchciigesetzes vom 23. Juni 1880).

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen
Strgfgesetzeii höhere Slrnfe » verwirkt find iverden
Uedertretiliigcii dieser Vorschriften mit Geldbuße
bis zu 9 Mk. und im Falle des Unvermögensmit
Haft dis zu drei Tagen bestrast. *

Wiesbaden , den 1. Dezember 1900.
Der Magistrat.

15. Dezember 1900. Seite 3.
Einladung zur Lösung von

Nenjahrswnttsch - Ablösnngskarten.
Unter Bezugnahme ans die vorjährigen Be¬

kanntmachungen beehren wir uns hiermit zur
öffeiitlichen Keiininiß zu bringen, daß auch in
diesem Jahr für diejenigen Personen, welche von
den Gratulationen zum neuen Jahre entbunden
sein möchten.

Ncuiahrstvltnsch -Ablösungskarten
seiteiis der Stadl ausgcgcben werden. Wer eine
solche Karte erwirbt, von dem wird angenommen,
daß er aus diese Weise seine Glückwünsche darbringt
und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Kartenznsendungcn verzichtet.

Kiirz vor Neujabr werden die Namen .̂cr
Karteninhaber ohne Angabe der Nnmmeru der
gelösten Karten veröffentlicht und s. Zt . durch
öffeiitliche Lekanntmachiiiift eines Verzeichnisses der
Kartenniimmelii mit Beisetzung der gezablten
Beträge, aber ohne Nennung der Namen Rechnung
abgelegt iverden.

Die Karlen können ans dem städtischen Armen-
Büreau Rathhaus . Zimnier No. 13, sowie bei den
Herren: Kanfmann C. Mertz, Wilhelnistraße 18,
Kaufniaiin MocbnS, Tannurstruße 25, Kaufmann
Roth, Wilhelmstraße 52, Biichdändlcr Adolf
Wilhelms i» Firma Hermann Schellenberg'jche
Biichhandlniig, Oranieiistraße 1, und Kausmann
Unverzagt, Langgasse 30, gegen Entrichtung von
mindestens 2 Mark für das Stück in Empfang
gciiomnicn werden.

Der Erlös wird dieses Jahr vollständig zu
wohlthättgen Zweckeii Verwendung finden und
dürfen wir deshalb wohl dieHoffnung ausiprechkil,
daß die Lelheiligung dieses Jahr eine rege seinwird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der
Verösfentlichniig der Namen schon mit dem
23. Dezeniber er. begonnen und das Haupt-
verzcichnis; bereits am 81 . Dezember ver¬
öffentlicht'werden wird. *

Wiesbaden , den 10. Dezember 1900.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Mangold.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 300

Meter langen Betonrohr - Canalstrrcke der
Profile 45,30 und 30 20 cm nebst ben zugehörigen
Specialhantkii in der sortgesetzien Oranicustrafic,
vom Kaiiei-Friedrich-Riiig bis zur Aicrandrastraßc
sollcu verdungen werden.

Zcichnnngen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormitlagsdienststiindeii im Ralh-
halisc, Zinimer No. 75, cingcscben. die Vcrdingnngr-
unterlagen auch von dort gegeil Zahlung von
50 Pf . bezogen werden.

Verichloffeiic und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote find bis spälesteus Dienstag,
den 10 . Dezbr . 1900 , Borrnittags 11 Nhr,
ciiiziireichku. zu weicher Zeit die Eröffnung der
Angebots in Gegenwart etwa erschienener Bieter
statlfiiidc» wird. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 8. Dezember 1900.

Sladtbaiianit , Abth. für Canaliiationswesen.
Der Obcr-Jngenicnr : Wrensch.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 6. bis 12. Dezember.

Dieh-
gattung

Schien

Kühe .

L > ^
Stück

Q

57

Preise von —bis

per WA -WA
50 kg 68 - 70

Schlacht-!62'—64-

Schweine
Kälber .
Haiumel.
Ferkel. .

Wiesbaden, den 12. Dezember 1900.
Städtische SchlachthanS-Berwaltun«.

66 I. gewicht 60- 62 —
II. 54 —57—

722 1 kg 1 08 1 14
337
250

Schlacht¬
gewicht 1

1 24
1
1

56
28— Stück —— —-1

Land-
mast.



Srite 4. 15. Dezentber 1900.
Kirchliche Anxsigrm.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 16. Dezember. 3. Advent.

Marktkirche. Haiiptgottesdienst 10 Uhr im Ver-
einshau!e(Platterstraße) : Dekan Bickel. — Amts-
Woche. Dekan Bickel. Sämmtliche Amtshand¬
lungen. — Für die Marktkirchengemeinde findet
bis ans Weiteres der Hanptgöitesdienst jeden
Sonn - und Feiertag, Vormittags 10 Uhr, im
großen Saale des Vereinsbanies (Platterstr . 2)
und der Jugendgoltcsdienst alle 14 Tage des
Morgens 8'/- Ubr in der Bergkirche statt.

Gustav-Adolf-Frauen -Verein. Donnerstag, den
20. Dezember, 2 Uhr Nachm.: Arbeitsstundenin
dem Saale der Ringkirchengemeinde, An der
Ringkirche3, Part.

Bergkirche. Jugenügottesdienst 8'/- Uhr: Psr.
Beesciimeher. Hauptgotiesdienst 10 Uhr: Psr.
Dichl . Abendgottesdicnst5- Uhr: Psr . Grein
— Amtswoche. Taufen und Trauungen:
Psr . Diehl . Beerdigungen: Psr . Grein.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9. Das
Lesezimmer istL-onn- u.Feiertags von 2—7 Uhr
für Erwachsene geöffnet. — Jungfrancu -Vercin
der Bergkirchcn-Gemcinde. 4'/-—7 Uhr: Ver¬
sammlung confirmirter Töchter. Dienstag, den
18. Dez., Abends 8‘/a Uhr: Bibclstunde. Psr.
Grein.

Ringkirche. MilitörgottesdienstS'h Hör; Div.-Pr.
Runge. Hanvtgottesdicnst 10 Uhr: Psr Friedrich.
Nach der Predigt : Ordination der Preoigtamls-
Candidaten Conradi , Emme, Ringshausen und
Schneider durch Herrn Gcncralsupcrintciident
Dr . Maurer . Abcndgottesdienst5 Uhr: Hülss-
Prediger Schlaffer. — Aintsmoche. Taufen und
Trauungen : Psr . Lieber. Beerdigungen: Psr.
Risch.

Bcrsanimluugc» im Saale des Pfarrhauses An
der Ringkirche3. Sonntag Nachm. 4'/-—7 Uhr:
Versammlung junger Mädchen(Sonntagsvercin).
Montag Abend 8 Uhr Versammlung der consir-
mirtcn Mädchen von Psr . Risch. Dienstag
Abend 8V- Uhr Bibclstunde. Psr . Risch. Jeder¬
mann ist herzlich eingeladen. Mittwoch Rach»,,
von 3—6 Uhr Arbeitsstunden des Fraucnvereins
der Ncukirchengemeinde. Mittwoch Abend8>/- Uhr
Probe des Ringkirchenchors. Donnerstag 3 Uhr
Arbeitsstundendes Eustav-Adolf-Frauenvercinr.
Donnerstag Abend 8 'h  Uhr : Versammlung der
constrmirten Mädchen von Psr . Lieber. Freitag
Nachm, 5 Uhr Versammlung der constrmirten
Mädchen von Psr . Lieber. 2. Abtb.

Diakoniflen-Mutterhaus Pauliucustift . Haupt-
gottcsdicnst 10 Uhr. Kinde,gottesdicnst11 Uhr.
Jungfraucnverein 4*/* Uhr. Jeden Dienstag
3' st Uhr: Frauen »äbverein. Psr . Ncubourg.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2. —
Hauptgortesdienst für die Marktkirchengemeinde
10 Uhr. Sonntagsschnle: Vorm. 11'/- Uhr.
Sonntagsverein jung. Mädchen: Nachm. ' /-5 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8'/- Uhr.

Katholische Kirche.
Sonntag , dm 16. Dezember. 3. Adventssonntag.

Erntedankiest.
1. Pfarrkirche znm heil. Bonifatius . Erste heil.

Messe6, zweite7, Militärgortesdicnst8, Kindcr-
gotlesdicnst9, Hochamt mit Preoigt n. Te Denn,
10 Ubr, letzte heil. Messe 11"» Uhr. Nachmittags
2'» Uhr Christenlehre, darnach Andacht (501).
Abends 6 Uhr sakrawentalifchc Andacht mit Um¬
gang. Dienstag, Donncrstagund Samstag73°Uhr
Roratemeffcn. Mittwoch, Freitag und Samstag
sind Ouarcmbcriage, gebotene Fast- u. Abstinenz¬
tage. An den Wochentagen sind die heil. Messen
um 6"». 7“, 7“ und 930 Uhr . 7‘» (73ü) Uhr
sind Schulmesse» u. zwar Montag u. Donnerstag
für die Bleichstraße-Schule. Dienstag „. Freitag
sür die Blüchcrichulc, Mittwoch und Samstag für
die Rbciitttraßc-Schnle, die Töchterschule in der
Luisenstraße und die Institute . Samstag 4 Uhr
«alve , 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zurBeichte.
Maria -Hilf -Kirche. Frühmesse6">, zweite heil.

Messc8, Kinderqoltesdicnst(Amr) 9, Hochamt mit
Predigt »ud Ts Denm 10 Uhr. Nachmittags
2,s  Uhr ist sakram. Andachi mit Umgang. An
dm Wochentagen sind dir heil. Messen um 7,
’i*b und 9" Uhr. Um 7" . Uhr sind Schulmessen

Amtliche  Anretge«, des » tesvadener Tagblatts. 2. Jahrgang . No. 180.
und zwar Dienstag und Freitag für die Castell
straßc-Schule, Mittwoch und Samstag für die
Lehrstraße- und Stiftstratze-Schule und die In¬
stitute. Nächsten Mittwoch, Freitag u. Samstag
sind Quatembertage (geborene Fast- u. Abstinenz-
tage). Samstag Nachm. 4 Uhr Salve , 4—7 und
nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte. DieCollecte
im Hochamt des heutigen Sonntags in beiden
Kirche» ist vom Bischöfl. Ordinariate für die
Restauration der Pfarrkirche in Wehrheim bei
Usingen bestimmt.

3. Kapelle der darmherz. Brüder , Schulberg 7.
Sonntag , Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr
Amt, Nachmittags 5 Ubr Andacht. An den
Wochentagen 7" heil. Messe. Dienstag und
Freitag Schulmeffe.

4. Kapelle im St . Josephs -Hospital , Langenbek
straße. Sonntag , Morgens 8 Uhr heil. Messe
mit Predigt , Nachmittags 33» Ubr Andacht. An
den Wochentagen ist Morgens 615 heil . Mene.
Altl .atffolische Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 16. Dez. (3. Advent), Vorn«. 10 Uhr
Amt niit Predigt. Lieder: No. 22, 7, 8,21.

W. Krimmel, Psr ., Schwalbacherstraße 2.
Apostolische Gemeinde,

Kleine Schwalbacherstraße 10, 2. Etage.
Sonntag , den 16. Dezember, Vormittags 10 Ubr.

Hauptgottesdienst. Nachmittags4 Ubr: Predigt.
<lieber die heutige Wirksamkeit Jesu in u. durch
seine hcutgciaiidteii Apostel.) Dienstag Abend
8 Ubr: Vortrag , wozu Jedermann freund!. ein
geladen ist.

Zrntschkatffoiischr (freirelig . ) Gemeinde
Sonntag , den 16. Dezember, Abends 5 Uhr:

Erbauung im Wablsaale d. Rathhauses. Thema
„Vorzüge und Mängel unserer Zeit." Lied
No. 396, 1—3. Prediger: Herr Landtagsabge<
ordnetcr Saenger -Frankfiirt. Der Zutritt ist
für Jedermann frei.

Prediger Welker, Weißenbnrgstraße1.
Gvangrltsch -luti ,«fisch re Gottesdienst,

Adelheidsrraße 23.
Sonntag , den 16. Dezember(3. Advent), Vorm

9‘ 2 Uhr : Lesegottesdienn.
Psr . Stniidenmcver.

Kapticken-Gemeiude , Kircbgasse46, Hof, 1 St.
Sonntag , den 16. Dezember, Vorm. 9'/- u. Nachm.

4 Ubr: Predigt ; Vorm. 11 Ubr: Kinderqotlcs-
dicnst. Mittwoch, Abends 8'/, Uhr: Beistunde.
Jedermann ist fremiM. eingeladen. Zutritt frei.

Metlrodisten -Grmeinde , Hclenenstrgßc 1,l .Et.
Sonntag , den 16. Dezbr., Vorm. 10 Uhr: Predigt;

Vorm. 11 Uhr: Sonntagsichule; Abends 8 Uhr:
Predigt . Montag, Abends 8 Uhr: Jngeiidbund.
Dienstag, Abds. 8Uhr : Bibel- und Gebctsstnnde.
Jedermann herzlich willkommen.

Prediger Barnickcl.
Heiisafmer , Frankenstraße 13.

Jeden Abend8'/- Uhr, Sonntags auch Vormittags
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.

Russischer Gottesdienst.
Samstag, Abends5 Uhr: Abendgottesdienst. Sonn¬

tag, Vorm. II Uhr: Hl. Messe. Dienstag, Abends
5 Uhr: Abendgottesdienst. Mittwoch (Heil.
Nikolaus), Vorm. 11 Uhr: HI. Messe(Namens¬
tag des Kaisers von Rußland). Kleine Kapelle,
Kapellcnstraße 19.

Anglican Cliurcli of $ 1. Angusline of
Asm terlxjry.

Services: Sundays: First Celebration,8 .30: Matins
and Choral Cel., 11: Evensong and Litany, 5:
Instruction (oven to all). 5.45. Weekdays:
Matins and Celebration, 8.15: Wed. and Fri.,
Matins and Litany 10.30, Celebration, 11. Holy-
days, Wed., Fri., Sat.: Evensong, 4.
Chaplain: Rev. E. J. Treblo, Moritzstr. 27, I.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generaivertr. der Gesellschaft: L. Rettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F308

D. „Sicilia“ von Buenos Aires via Barcelona n.
Genua, 7. Dez. 12 Uhr Mittags Gibraltar passirt;
D . „Teutonia“ von Hamburg via Havre nach
Westindien, 9.Dez. 7 Uhr Vorm, in Antwerpen;
D. „Troja“ von Hamburg nach Santo», 9. Dezbr.
in Oporto; D. „Valencia“ 9. Dez. 9 Uhr Vorm,
in Hamburg ; D. „Westfalen“ von Hamburg nach
dem La Plata , 7. Dezbr. 11 Uhr 20 Min. Vorm.
Cuxhaven passirt.

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Damptern finden statt : NachNewvork:
16./12. Postd. Pretoria , 23./12. Postd. Cap Frio,
30./12. Postd. Phoenicia, 5./1. D.-8.-L. Prinzessin
Victoria Luise, 6./1. Postd. Patricia, 13./1. Postd.
Graf Waldcrsee, 16. 1. Schnellpostd. Auguste
Victoria, 20./1. Postd. Bulgaria, 27./1. Postd,
Pennsylvania. Nach Portland (Maine' : 28./12.
Postd. Frisia . Nach Boston: 13./12. Postd.
Guernsey, 28./12. Postd. Frisia. Nach Baltimore:
18./12. Postd. Beugalia, 24./12. Postd. Bethania.
Nach Philadelphia : 13. 12. Postd. Guernsey,22.<12.
Postd. Marte. Nach Neworleans: 22./12. Postd.
Bog3tad. Nach Porto Rico u. Venezuela: 18./12.
Postd. Hercynia. Nach Hayti u. Mexico: 21.'12.
Postd. Hispania. Nach Hayti und Columbien:
24./12. Postd. Cheruskia. Nach Para u.Manäos:
15./12. Postd. Valencia. Nach Ostasien: 20./12.
Postd. Saxonia, 31./12. Postd. Adria.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 808
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Werra “ nach Genua, 10. Dez. 5 Uhr Nm.
von Gibraltar ; S.-D. „Aller“ nach Genua, 11.Dez.
10 Uhr Vorm, in Genua ; S.-D. „Lahn“ nach
Bremen, 11. Dez. 12 Uhr Mittags von Newyork;
S.-D. „K. Wilh. d. Gr.“ nach Newyork, 12. Dez.
11 Uhr Vorni. Dover passirt ; D. „Coblenz“ nach
Baltimore, 10. Dez. 1 Ihr Nm. in Philadelphia;
D. „Würzburg“ nach Baltimore. 10. Dez. 3 Uhr
Nachm. Prawle Point passirt ; D. „H. H. Meier“
nach Newyork, 10. Dezbr. 2 Uhr Nachm. Lizard
passirt ; D. „Borkum“ nach Newyork, Galveston,
11. Dezbr. 1 Uhr Vorm. Borkum-RifF passirt. —
Brasil- und La PJata-Linien : D. „Stolberg“ nach
Bremen, 11.Dez. in Antwerpen ; D. „Pfalz“ nach
Southampton, Antwerpen, Bremen, 12. Dez. von
Vigo; D. „Heidelberg“ nach Brasilien, 10. Dez
von Funchal ; D. „Mark“ nach La Plata, 12. Dez.
von Antwerpen ; D. „Hogland“ nach Brasilien,
10. Dez. in Antwerpen. — Linien nach Ostasien
und Australien : D. „Oldenburg“ nach Bremen,
11. Dezbr. in Bremerhaven; D. „Bayern“ nach
Bremen, 11. De. , von Neapel ; D.„König Albert“
nach Bremen, 11. Dpz. in Hongkong; D. „Prinz
Heinrich“ nach Ostasien, 11. Dez. von Shaughai;
D. „Hamburg“ (der Hamburg-Amerika-Linie)
nach Ostasien, 10. Dez, in Genua; D. „Marburg“
nach Bremen, 12. Dez. von Dundee; D. „Königs¬
berg“ nach Liverpool, Hamburg, 11. Dezbr. in
Suez: D. „Freiburg “ nach Ostasien, 10. Dez. in
Penang ; D. „Rajaburi “ nach Ostasien, 12. Dez.
in Hamburg ; D. „Darmstadt “ nach Australien,
12. Dez. von Bremerhaven. — Truppentransport-
Dampfer nach China : D. „Köln“ nach Bremen,
11. Dez. in Wilhelmshaven; D. „Norderney“ nach
Bremen, lO.Dez. in Tsingtau ; D. „Roland“ nach
Ostasien, 12. Dez von Tsingtau._

GeffenMche Fernspr-echsteUrn
befinden fid) beim Telegraphenamt (Telearamm-
Annahmestelle), Rbeinstraße 25, beim Postamt 2
Schützenbofstraße3. beim Postamt 3, Wellriy-
straße 45, und beim Postanil 4, Tamiusstr. 1
(Berliner Hof). Sic sind geöffnet im Sommer
(1. April dis 30. L>eprcmber) von 7 Uhr, im
Winter (1. Oktober bis 31. März) von 8 Ubr Vor¬
mittags bei dem Telegraphenamt bis 9 Ubr Abends,
bei den Postämtern 2, 3 und 4 bis 8 Ubr Abends.
An Sonn - und Feiertage,: sind die Fenisprechstelle»
bei den Postämiern 2, 3 und 4 geschloffen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmer» des
Stadtferniprechnetzesbis zur Dauer von 3 Min
beträgt 10 Pf . Im Verkehr mit Tdeilnebmern
tu den zum Fernsprechverkehr zuqclasscnen Orten
innerhalb Deutschlands(zur Zeit 360 Orte) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von 3 Minuten je „ach der Entfernung 20,
25, 50 Pf . u. 1 Mk. Hierzu kommen noch 25 Pf!
C'ilbotengebühr, sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Sprcchsrclle gebolt werden muß. Für
ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr
eines gewöhnliche» Gesprächs erhoben. Von aus
ländischen Orten sind zum Spre» vcrkebr zugc-
laffen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein
gewöhnliches Dreiminutengespräch3 Mk.. für ein
dringendes Gespräch9 Mk.

Siotaiiontpresieudruckder L. Schell enberz 'Ichen Hes-Buchdruckerci in Wiesbaden.
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Mesbadener Tagblatts.

Lv . SS.
m

o ungefähr sechs Jahren arbeitete Herr Kooper , der
Inspektor der southamptoner Schulen , einen Plan aus , der
den Zweck verfolgte , bei den Schülern die Liebe zur Natur
wackizurufen , sie für den Gartenbau zu interessiren und
rhneü stm ihre Mußestunden eine angenehme , gesunde und
lohnende Beschäftigung zu schaffen . In der Nähe von
A ^ ? ^ !° uth umiaumte er ein nicht gerade fettes Stück
Ackerlandes und theilte es in zwölf Parzellen oder eigentlich
große Beete ein die zwölf Schülern zur Bebauung über
geben wurden . Weshalb er gerade dieses wenig ver¬
brechende dürre Ackerland wählte ? Damit die Knaben

™ ' , die ihnen von der Natur entgegengestellten
uberwinden und durch allerlei Versuche

schlechten Boden zu einem fruchtbaren umzugestalten.
Und dieser Versuch ist so glanzend gelungen , daß die

gebracht hA -ltenlange Artikel über „Koopers Mustergarten
Gartens steht eine Hütte , die ein%ar+0«™■«IfUi*11110 s'uolf vollständige Ganiituren von

.^ tengeiathschaften enthält ; zu jeder gehört eine
holländische .Haue , ein Spaten , ein Rechen , eine Mistgabel

^ure Schaufel . Gemeinsames Eigenthum sind : Schieb-
larren Gießkannen , Korbe , Besen und Richtschnüre

^edes der zwölf Beete im Garten trägt dieselbe Nummer
wie das dazu gehörige Werkzeug . Jeder der zwölf Knaben
ist verpflichtet , seine Garnitur sauber und blank zu halten

mtl' 'Äfi ®“ mi* am  H-'-» d°r
.. . Dreimal wöchentlich werden an Nachmittagen Vorträge
über Gartenbau gehalten und jeder Knabe mich einen zwölsi
monatlichen Kurs Horen . Nach jeder praktischen Lehrstunde,
oie von einem dazu angestellten Gärtner ertheilt wird , folgt
eine theoretische . Der Gärtner erklärt den Schülern , wes-

sie eben draußen Dies und Jenes gethan , beantwortet
dlo sst" gestellten Fragen und sieht darauf , daß

<? ftd|r ^ fl hsen  machen , die sie, zu einem Resumä
über die Tagesleistung verarbeitet , in die nächste Stunde
rmtzribringen haben.

, Seöeä der zwölf großen Beete ist in fünfzehn Reihen
.̂etheilt und Jeder Knabe muß seine fünfzehir Reihen mit den

von ^MeUbPwP k" bepflanzen . Dies geschieht , um eine Art
^ " . .Wettbewerb unter ihnen zu veranlassen , der sie zu
fFt -ger Arbeit anspornen mid ihren Ehrgeiz wachrufen

Dre fünfzehn Reihen enthalten die iir England be¬
liebtesten Gemusearten : weiße Rüben , Rosenkohl , Grünkohl
^roccoli , Weißkohl , Bohnen , Erbsen , gelbe Rüben Kar-
toffeln . verschiedene Salatarten , Tomaten und spanische
verkaufen Erzeugniß seines Bestesveiiausen . r,er Betrag wird dem Lehrer einqehändiat der

Einnahmen jedes Knaben genau Buch führt . Die
sik̂ üllor müssen ebenfalls Buch führen . Am Schluß des

bre Aufzeichnungen verglichen und jeder
besommtdie Hälfte seiner Einnahmen , während die

äÄÄfi " “ “ S5me “ ien  und ° i- ° » d« °n

Gartenbau durch Knaben.
. . -ä " ,bor vergangenen Saison verkaufte einer der Knaben
ferne Gartenprodukte für 24 Shilling , ein anderer bekam
tnr sinie Kartoffeln allein 5 Shilling . Hieraus ersieht man,
daß der Gartenbau , weiin rationell betrieben , sehr einträg-

rüt v Vs auch VE finanziellen Standpunkt die
Muhe lohnt , die Schulknaben dazu anzuhalten , namentlich
me ärmeren Zungen , die sich damit ihr Schulgeld verdienen
k°nmn . lleberdies lernen sie „Mutter Erde " schätzen, ihre
Zmt nützlich verwerthen ; ihre moralischen , geistigen und
Nachen Kräfte werden entwickelt , die rohen Triebe , wie sie
sonst bei Knaben Vorherrschen , werden durch die wachsende
^iebe zur Natur unterdrückt und das ist wahrlich ein nicht
hoch genug anzuschlagender Gewinn.

„ Nutzer den zwölf numerirten Beeten weist die Muster¬
schule noch drei gemeinsame Experiiiientir - und Frühbeete
M, . H -er werden zartere Pflanzen — Spargel , Gurken
Kürbisse rc. gepflegt und sin Frühling die zum Ver-

ausgchät " Sämereien für die „persönlichen Beete"

östlichen Ende des Gartens befinden sich die Obst-
und Blumenbeete Sie enthalten hmiptsächlich Erdbeeren
^laubeeren , Stachelbeeren , Johannisbeeren , Himbeeren'

ÄÄÄy ? " “ « St:
Kn ^ ostbrs Versuch ist glänzend gelungen und viele der
Knaben bethatigen rhr Können zur Freude ihrer Eltern be-
reits daheim ^in ihrem Hausgärtchen . Der Einwand daß

^>urch diese Thätigkeit ihre Schularbeiten ver^
wurden, . hat sich nicht bewahrheitet ; im Gegen¬

teil , sie arbeiten fleißiger denn je — aus Furcht daß man
wenn sie ihre Pflicht in der Schule nicht 'voll und

ganz erfüllen , verbieten werde , ihre Beete zu betreten.
Knaben bleiben freilich immer Knaben , sie sind oft

trage und nachlässig . Das Säen , Pflanzen und Ernten
macht ihnen viel Nergiiugen , aber vom Graben , Jäten
firffsT-  I ürä Ür°n den schwereren Arbeiten würden sie
sich gern drucken, aber infolge der strengen Disziplin lernen
ste msi der Zeck wde Arbeit sorgfältig verrichten , was eben-
D ^ allI, ? NoMs ? ktermtwickeluna von großem Nutzen ist.
^ie allzu Nachlässigen werden mit kleinen Geldbußen be-
bestraft " ml, -̂ " ^ ^ kon geschieht es , daß ein Knabe zweimal
bestraft wird . Ein einziger Knabe wurde wegen llnaebor-

s- LllÄ ' MuS ' nÄE * t 60,6 imM  uud i [t

von weit größerem Stutzen für die kommenden Generasionen
werden als das beliebte Tummeln auf den Straßen melckv-i

immec  mehr verroht , so 'daß wir
thatsachlich in den Nothschrei der Mutter mit einsiimmen
^stston : „ Es giebt keine Kinder mehr !" Mit der Liebe und
Rückkehr zur Natur wird er allmählich verstumme^



(Nachdruck verboten.)

Das Verjüngen der Odstbiiume.
Von Aug . Freese.

Das Verjüngen alter Baumkronen ist besonders bei sehr
fruchtbaren Sorten von großer Bedeutung, indem durch die stetige
Fruchtbarkeit der Holztrieb nachläßt. Es bildet sich schließlich
nur noch Fruchtholz, infolge dessen der Baum seine Lebensthätig-
keit einstellen muß, da durch die fortwährende Fruchtproduktion
die Reservenährstoffe verbraucht werden und keine Organe mehr
da sind, welche im Stande wären, wieder neue hinzuzuschaffen.
Sollen die Obstbäume stets gesund und kräftig bleiben, so muß
man bestrebt sein, neben der Fruchtbarkeit auch einen kräftigen
Holztrieb zu erhalten. Je kräftigere Triebe und Blätter der Baum
hervorbringt, ein umso regeres Leben ist in ihm, desto mehr
Reservestoffe können sich anhäufen, umso schönere und vollkom¬
menere Früchte kann er liefern.

In der Hauptsache erreicht man dies durch ein Verjüngen
der Krone. Es ist darunter zu verstehen die Wegnahme der Baum¬
krone bis zu einem bestimmten Grade, ein Zurückschneidender
Aeste bis ins alte Holz, und zwar bis auf s/z oderV2 ihrer Länge.

Dieses Zurückschneiden muß aber immer an solchen Stellen
vorgenommen werden, wo noch seitliche, junge Holztriebe oder
wenigstens gut ausgebildete Knospen sich befinden, damit der Baum
beim Beginn der Vegetation nicht im Saft erstickt. Es muß zu¬
dem auch etwas auf die Form der Krone Rücksicht genommen
werden. In der Regel wendet man die Kugel- oder Pyramiden¬
form an. Die beste Zeit für das Zurückschneiden ist im Herbst,
sobald die Blätter gelb werden und fallen. Dann haben sich bereits
die Reservestoffe aus den Blättern in die Holzkörper zurückgezogen.

Durch das Zurückschneiden werden die Triebknospen vermin¬
dert und die Folge davon ist, daß die dem Stamme im Laufe des
Winters zugeführten Nährstoffe sich nur auf eine geringe Anzahl
von Zweigen zu vertheilen haben, demzufolge sich auch durch die
reichliche Ernährung im nächsten Frühjahr ein kräftiger Holztrieb
entwickeln kann.

Unter den sich in Menge aus den schlafenden Augen bildenden
jungen Trieben muß im darauffolgenden Sommer Ordnung her¬
gestellt werden, wobei man die kräftigsten für die Fortentwickelung
der Aeste wählt und die übrigen zum Theil einstulpt, theils auch
ganz entfernt.

Die Schnittwundenwerden mit Baumwachs sorgfältig ver¬
strichen. Man sollte jedoch jede Wunde, die über 2 Centimeter
Durchmesser hat, mit heißem Theer verstreichen, weil das Wachs
schon nach Ablauf von 6 bis 6 Monaten abfällt, diese Zeit aber
nicht im Entferntesten hinreicht, solche Wunden zu verheilen. Die
bloßgelegten Holzpartieen würden erkranken und dadurch eine
gründliche Verheilung der Schnittwunden nie stattfinden. Die
Anwendung von heißem Theer ist auch deshalb von unschätzbarem
Werth, weil dasselbe nicht nur durch die in ihm enthaltene Karbol¬
säure desinfizirend wirkt, sondern dasselbe schließt auch die obere
Holzschicht von der Luft und Feuchtigkeit mehrere Jahre ab, wo¬
durch eine sichere Heilung gewährleistet wird.

In manchen Gegenden wird das Verjüngen im Frühling vor¬
genommen. Es muß dann aber sehr früh geschehen, bevor die
Saftcirkulationbeginnt.

(Nachdruck verboten.)
Forderung der Gierprodnkiron der Hühner.

Jeder Hühnerzüchter ist darauf bedacht, von seinen Hühnern
einen möglichst reichen Eierertrag zu erzielen. Um dies zu
erreichen, muß er sein Hauptaugenmerk zunächst auf die Be¬
schaffung guter Legehennen richten. Dies braucht nicht etwa durch
Ankauf theuerer ausländischer Rassen bewirkt zu werden, sondern
geschieht am zweckmäßigsten durch eine beharrlich fortgesetzte, auf
richtigen Grundsätzen beruhende Nachzucht, indem man dazu nur
die Eier von solchen Hennen auswählt, die sich durch fleißiges
Legen ganz besonders auszeichnen. Auch das frühzeitige Legen
im Winter und die Größe der Eier werden dabei zu berücksichtigen
sein. Setzt man dieses Verfahren einige Jahre lang fort, so wird
man aus unseren gewöhnlichen Landhühnern, die keineswegs zu
verachten sind, einen Stamm heranziehen, der sich mit jeder aus¬
ländischen Raffe messen kann, während er auf der anderen Seite
viel härter und deshalb weniger empfindlicher ist. Von fremden

Rassen haben sich namentlich die Italiener , Langhaus , Nackthälse,
Spanier und Wangenauer als gute Legehühner bewährt.

Wer sich von seiner Hühnerzucht einen möglichst großen Vor¬
theil sichern will, der darf ferner keine alten Hühner halten. Am
meisten legt das Huhn im zweiten Jahre, im dritten schon etwas
weniger, worauf dann eine rasche Abnahme in der Zahl derselben
eintritt. Es ist darum wenig profitabel, ein Huhn länger als
3 bis 4 Jahre zu halten. Erfahrene Züchter mästen und schlachten
die Hühner bereits im zweiten Jahre, sobald sie abgelegt haben,
weil um diese Zeit ihr Fleisch noch zart und saftig ist. Junge,
gut gehaltene Hühner, die im April ausgebrütet sind, fangen dann
in der Regel schon an zu legen, was natürlich in einer Zeit, wo
die Eier im Preise steigen, besonders vortheilhaft ist. Man muß
deshalb bei der Nachzucht so viel wie möglich auf frühzeitige Bruren
sehen.

Sollen die Hühner auch im Winter legen, so müssen sie erstens
einen warmen Stall haben, zweitens neben anderem kräftigen
Futter zuweilen auch etwas Fleisch erhalten. Was den Stall be¬
trifft, fo_wäre eigene Beheizung desselben für gewöhnliche Fälle
zu kostspielig und kaum rentirend, nur bei größeren Züchtereten
dürfte sie mit Vortheil in Anwendung zu bringen sein. Vor allen
Dingen muß der Stall gegen das Eindringen der Kälte von außen
geschützt sein, und sollte man deshalb, wo es nur immer möglich,
den Hühnerställen eine südliche Lage geben, denn es ist kaum glaub¬
lich, wie sehr der Einfluß der Sonnenstrahlen ein frühzeitiges
Legen befördert.

Was die Fütterung anbelangt, so muß dieselbe von Jugend
auf gut sein, und Abwechslung, Pünktlichkeit und Sorgfalt sollten
bei derselben niemals außer acht gelassen werden. Man sorge da¬
für, daß die Hühner, wenn sie keinen freien Auslauf in Flur und
Garten haben, wo sie in der Suche nach Fliegen, Larven, Käfern,
Würmern und kleinen Schnecken eine große Rührigkeit entfalten,
etwas Fleischfutter ab und zu erhalten. Jedenfalls muß man.
wenn nian zeitig Eier haben will, den Hühnern stets ein gewisses
Quantum reizendes Futter geben. Hierher gehörenu. A. gerösteter
Haber, Gerste, Vrod, Hanf, Lein, Brennesselsamen und getrocknete
und gehackte Brenneffelspitzen, welche alle einen sehr günstigen
Einfluß auf die Eierproduktion ansllben. Niemals aber darf
man es an Kalk, der zur Schalenbildung der Eier unumgänglich
nothwendig ist, fehlen lassen. Man sollte ihnen daher nicht nur
alle Schalen der verbrauchten Eier, natürlich in zerhacktem Zu¬
stande, vorwerfen, sondern auch stets ein kleines Häufchen alten
Mauerkalkes in ihre Ställe legen. Zum Schluß sei noch einiger
Mittel Erwähnung gethan, welche das frühzeitige und reichliche
Eierlegen auch noch befördern sollen. Nach einem von diesen soll
man 30 Gramm Glaubersalz in einem Liter Wasser auflösen, da¬
mit gekochte Kartoffeln kneten und die Hühner mit diesem Ge¬
menge5 his 6 Tage füttern. Dabei muß immer genügend frisches
Wasser zum Trinken gereicht werden. Das genannte Quantum
Glaubersalz ist ausreichend für 8 bis 12 Hühner. Ebenso sollen
nicht giftige Schwämme, Eicheln, Bucheckern, stark getrocknet und
gepulvert, mit Leinsamenabkochung, Weizen-, Gerste- oder Roggen¬
kleie zu Teig gemacht und dieser in Stücken von der Größe einer
Bohne denHühnern öfters vorgeworfen, außerordentlich viel und sehr
große Eier geben. Ebenso kann man auch eiweißhaltige Meiereipro¬
dukte, wie Quark, abgerahmte Milch, Sauer- und Buttermilch den
Hühnern vorsetzen, wie auch mit Schrot und Kartoffeln vermischen.
Animalische Stoffe befördern die Fruchtbarkeit, das Wachsthum
und den Glanz des Gefieders, sind deshalb besonders zur Mauser¬
zeit, im Winter und bei kaltem regnerischem Wetter, wo die
Hühner keine Insekten und Würmer finden, sehr am Platze.

Heinrich Theen.

Fischzucht.
Der Ertrag der Fischzucht in Amerika wird in einem

interessanten Bericht besprochen, den die „Allgemeine Fischerei-
Zeitung" einer New-Aorker Quelle entnimmt. Mit der Neigung
zur Uebertreibung, die sich ja bei den Amerikanern so häufig zeigt,
wird darin auseinandergesetzt, daß bei einer zu erwartenden Ueber-
bevölkerung Amerikas die Bewohner dieses Landes gezwungen sein
werden, ihren Lebensunterhalt mehr und mehr aus den Seen, Ge¬
wässern und Strömen zu beziehen. Deshalb, sagt der staatliche
Beamte für das Fischereiwefen, seien schon jetzt die weitgehendsten
Vorkehrungen getroffen, um einer Abnahme dieses Volksnahrungs¬
mittels vorzubeugen. Jedenfalls müssen die Erfolge der ameri¬
kanischen Fischzucht Bewunderung erregen, wie ja überhaupt die



praktische Wissenschaft drüben in ganz ausgezeichneter Weise ge¬
pflegt wird. Die Fischereien in den Vereinigten Staaten haben im
vorigen Jahre bereits eine Einnahme von rund IM Millionen
Mark erzielt, und schon während dieses Jahres hofft man die
Summe um ein Erhebliches weiter zu steigern. Nur durch die Be¬
mühungen um die Vermehrung der Fische durch künstliche Zucht
und Brut ist es erreicht worden, daß in den fünf großen Seen der
Vereinigten Staaten , die allein eine Fläche von mehr als 100
Quadratmeilen bedecken, im Zeitraum eines einzigen Jahres ISO
Millionen Pfund Barsche, Heringe, Hechte, Weißfische und Störe
gefangen werden, deren Verkaufswerth sich allein annähernd auf
20 Millionen Mark beläuft. Aber nicht nur den Fischen, sondern
auch den Schalen- und Krustenthieren des Süß - und Seewaffers
wird eine große Aufmerksamkeit zugewandt, ganz besonders der
Auster, die ja in den Vereinigten Staaten weit weniger Delikatesse
als Volksnahrungsmittel ist und daher auf jede mögliche Weise
geschützt und gepflegt wird. Längs der ganzen westlichen Küste,
im Golf von Mexiko, an der Atlantischen Küste von Virginia,
Karolina und Connecticut sind künstliche Austernzuchtparks ange¬
legt worden, und die Austern erweisen sich auch dankbar für diese
Sorgsamkeit durch eine geradezu ungeheure Fortpflanzung , denn in
der Chesapeake-Bay konnten in einer Saison 60 Millionen Austern¬
eier ausgebriitet werden. Im Handel brachten die Austern im
vorigen Jahre allein 56 Millionen Mark, und der Staat Virginia
verdiente davon für sich beinahe 20 Millionen, indem er etwa
14y2 Millionen Bushel (zu je 36 Liter) lieferte. In Binnenland¬
staaten hat man sich auf andere Züchtereien gelegt, z. B. auf die
Froschzucht, die in Lousiana jährlich ein erkleckliches Sümmchen
bringt . Auch der gesetzliche Schutz gegen die Abfischung der Ge¬
wässer durch Unberechtigte ist staatlicherseits erheblich vermehrt
worden.

Meihriachtsgetmcke.
Weisie Lebkuchen . 300 Gramm Zucker werden mit 6 Eiern

schaumig geschlagen. 100 Gramm weiße Mandeln schneidet man
vorher in längliche feine Stücke und röstet dieselben im Ofen hell¬
gelb. Ist die Masse gut schaumig, rührt man die gerösteten
Mandeln darunter , sowie 50 Gramm fein gehacktes Citronat und
Pomeranzenschalen, etwas Zimmet, Nelken, Piemont und Carda-
momen, sowie das Gelbe einer Citrone und zum Schluffe 300 Gr.
Mehl. Von dieser Masse wiegt man auf eine Oblate , die man
überall in gleicher Größe kauft, 120 Gramm , streicht dieses
Quantum gleichmäßig auseinander, belegt den Lebkuchen mit in
Scheiben geschnittenem Citronat und halben Mandeln . Man
macht die Lebkuchen am besten Abends, läßt sie über Nacht trocknen
und bäckt sie dann am nächsten Tage bei mäßiger Hitze.

Nürnberger Lebkuchen . Man gebraucht dazu 375 Gramm
Mandeln , 375 Gramm Mehl, 375 Gramm Zucker, 6 Eier , 6 Gramm
Zimmet, 1 Prise Kardamom, 1 Prise Nelken, 1 Prise Salz,
25 Gramm Citronat , 30 Gramm kandirte Pomeranzenschale,
25 Gramm Orangeat , 25 Gramm Succade, 12 Gramm gereinigte
Pottasche und etwas Rosenwasser. Die Pottasche löst man in dem
Rosenwasser auf , die geschälten Mandeln schneidet man in läng¬
liche Stückchen und röstet sie in einer Pfanne gelblich, Orangeat,
Citronat , Succade und Pomeranzenschale hackt man gröblich. Die
Eier und den feingesiebten Zucker rührt man % Stunde lang
tüchtig, fügt unter fortgesetztem Rühren das feingestoßeneGewürz,
Salz und das Gehackte hinzu, rührt es wieder sch, Stunde und
mischt dann das Mehl, die Pottasche und zuletzt die Mandeln unter
die Masse, streicht sie auf größere oder kleinere Backoblaten, legt diese
auf ein Backblech und läßt sie an einer warmen Stelle über Nacht
stehen. Am anderen Tag verziert man die Kuchen mit Mandeln,
Glasur und bäckt sie bei gelinder Ofenhitze langsam gar.

Basler Lebkuchen . 600 Gramm Zucker, 500 Gramm Honig,
sch Liter Wasser läßt man am Feuer aufkochen, rührt 600 Gramm
Niehl daran , gießt Alles auf das Nudelbrett und wirkt noch so viel
Mehl daran , als hineingeht. Diesen Teig läßt man einige Tag¬
stehen, dann wirkt man 4 Eier, 15 Gramm gestoßenen Zimmet,
6 Gramm gestoßene Nelken, 5 Gramm Kardamom, die fein gewiegte
Schale einer Citrone, 250 Gramm fein gehackte Orangenschalen
und Citronat , 250 Gramm gehackte Mandeln , 10 Gramm fein ver¬
drückte Pottasche und 2 Liqueurgläschen Kirschengeistdaran . Ist
der Teig schön glatt gearbeitet, rollt man ihn etwa federkieldick
aus und schneidet beliebig große Lebkuchen, legt dieselben auf ein
mit Mehl bestäubtes Blech und bäckt sie bei starker Hitze. Nach dem *

Backen werden dieselben mit folgendem Guß glasirt : Man schlägt
5 Eiweiß zu steifem Schnee, giebt 300 Gramm Zucker daran und
läßt dies auf Kohlenfeuer unter fortwährendem Schlagen heiß
werden, dann verdünnt man den Guß etwas mit Wasser, damit er
sich mit einem Pinsel auf die Lebkuchen streichen läßt , und läßt die
letzteren bei ganz schwacher Hitze trocknen.

Mandel -Lebkucheu. 15 Eiweiß schlägt man zu einem
steifen Schnee, welchem man nach und nach 800 Gramm Zucker bei¬
fügt, rührt 500 Gramm geröstete, fein geschnittene Mandeln dazu,
sowie 150 Gramm fein gehackte Orangenschalen, das Gelbe von
2 Citronen, Zimmet, Nelken, 120 Gramm Mehl, 90 Gramm
Puder , streicht die Masse auf Oblaten , belegt die Lebkuchen mit
fein geschnittenemCitronat , bestäubt sie und bäckt sie bei mäßiger
Hitze.

Haselnusr -Lebkuchcn. Man schlägt von 15 Eiweiß einen
steifen Schnee, dem man nach und nach 800 Gramm Staubzucker
beifügt, rührt 500 Gramm feingeschnittene Nüsse, 140 Gramm
Mehl, 80 Gramm Puder und etwas Vanillezucker darunter , streicht
die Masse auf Oblaten , legt in die Mitte des Lebkuchens eine Hasel¬
nuß. Die Lebkuchen werden mit Zucker bestäubt und dann bei
rnäßiger Hitze gebacken. Zum Bestäuben bedient man sich eines
aus Gaze oder sonst einem porösen Stoff gefertigten Säckchens,
welches mit Staubzucker gefüllt wird. Dadurch erhalten die Leb¬
kuchen einen schönen Glanz.

Pfefferkuchen . Zuthaten: 2% Kilo Weizenmehl, V2 Kilo
Butter , 80 Gramm feine Pottasche, 10 Gramm Kardamom,
10 Gramm Gewürznelken, einige Pomeranzenschalen oder Apfel¬
sinenschalen, fein geschnitten. — Die Pottasche wird 12 Stunden
vorher aufgelöst, indem man sie in ein Glas halb voll Spiritus
legt. Die Butter nebst den angegebenen Süßigkeiten wird heiß
gemacht, bis zum Anfang des Kochens gebracht, dann in eine Mulde
gegossen, alles Uebrige zugelegt und 1 Stunde geklopft. Dieser Teig
muß wenigstens 48 Stunden in der Wärme stehen, dann wieder,
ausgerollt und mit einem Glase Böden ausgestochen, die in einem
heißen Ofen gebacken werden.

Weisier Gusi zum Pfefferkuchen . Es wird ein Eiweiß
zu Schnee geschlagen, dann % Kilo Puderzucker hinzugefügt und
für 5 Pfennige Rosenwaffer hineingegossen. Die Masse muß
tüchtig geschlagen werden, denn je länger man rührt , desto zarter
wird der Guß . Sobald der Pfefferkuchen aus dem Ofen kommt,
bestreicht man ihn mit obigem Guß und schiebt ihn dann noch ein¬
mal wenige Minuten in den Ofen hinein, damit der Guß trocknet.

Weisic Nürnberger Pfefferkuchen . Man rührt % Kilo
Zucker mit 8 ganzen Eiern eine Stunde , mischt % Kilo feingehackte,
getrocknete Mandeln , y2 Kilo Mehl, etwas feingestoßenenund ge¬
siebten Anis , Nelken, Cardamom und Zimmet, fein würfelig ge¬
schnittene, kandirte Orangenschale und Citronat darunter , rollt den
Teig etwa thalerdick aus , schneidet ihn in beliebig große Stücke,
oder sticht ihn zu runden Platten aus , legt diese auf mit Mehl be¬
stäubtes Papier und bäckt sie in mäßiger Hitze. Nach Belieben
kann man den Teig auch auf Oblate streichen.

Französische Gewürzpfefferkuchen . 375 Gramm süße
Mandeln , 250 Gramm bittere Mandeln , 2 Liter feines Weizenmehl,
2Z4 Kilo Honig (muß guter sein), 875 Gramm Zucker, 8 Gramm
Zimmet, 8 Gramm Nelken, 4 Gramm Kardamom und etwas
pulverisirten Ingwer , die abgeriebene Schale einer Citrone und
16 Gramm gereinigte Pottasche. Die feingeriebenen Mandeln
werden mit dem Mehl, den feingestoßenenund gesiebten Gewürzen
gut vermengt. Der Honig wird mit dem Zucker gekocht und kochend
auf das Wasser gegossen, dann die in etwas warmes Wasser auf¬
gelöste Pottasche hinzugethan und gut umgerührt . Dann auf ein
Backbrett noch so viel Mehl hinzugethan, bis es ein sehr fester Teig
ist, der nicht mehr klebt. Dann runde Kuchen ausgestochen und
bei gelinder Hitze etwa 20 Minuten trocknen lassen, bis sie gelb¬
braun sind. Es giebt etwa 150 bis 180 Stück.

Chokoladcunüsichen . Man bereitet dieselben, indem man
den festen Schnee von 4 Eiweißen mit 250 Gramm gesiebtem Zucker
gehörig verrührt , dann werden 250 Gramm ungeschälte, fein ge¬
hackte Mandeln, 50 Gramm geriebene Chokolade und ein Theelöffel
voll Zimmet hinzumischt. Nun setzt man kleine Häufchen von dieser
Masse auf ein mit Wachs bestrichenes Blech und bäckt sie bei
mäßiger Hitze.

Weisie Pfeffernüsse . Man nimmt % Kilo Mehl, % Kilo
Zucker, vier ganze Eier und für 25 Pfennig in feine Würfel ge-
schniitene, überzuckerte Pomeranzenschale. Zucker, Eier und Pome-
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tön | enf^ aic werden tüchtig durcheinander gerührt , nachdem daS
Mehl hmcingegeben und gehörig geknetet. Nun formt man Heine
Riojc ^en brudt sie ein wenig breit , setzt sie auf ein be-

schmeckensth7gu7 ^ *** &t‘ setinaer  Diese Pfeffernüsse

. Chvkokademuscheln . 8 Eiweiß werden mit 1/2  Kilo Zucker
- ^ 7k Vanillezucker 1 Stunde gerührt . 125 Gramm gute ge¬

riebene Chokolade. 125 Gramm Cacao . % Kilo unabgezogenc. fein
geriebene Mandeln damit vermengt . Dann nimmt man die Masse
aufs Backbrett , schneidet kleine Stückchen davon ab , welche man in
die mit Zucker bestreute hölzerne Muschelform drückt. Auf einem
mit Speck bestrichenen Blech werden sie in schwacher Hitze gebacken.

. . . ^ " -Marzipan . Diese Masse ist im Behandlung ganz
gleich dem Wasser -Marzipan , doch ist sie durch Verwendung von
Ciern feiner und theuerer . 560 Gramm Zucker rührt man mit 15
Eiern schaumig und wirkt dann 560 Gramm Mehl hinein . Als
Geschmack giebt man etwas Anis in den Teig.

7 ito  Jucker rührt man mit einem
Werte ! Liter Wasser an , laßt dasselbe einige Zeit stehen, rührt dann

und 1s4 Kilo Mehl darunter , wirkt einen
Teig an , druckt denselben auf Holzformen aus und bäckt die

Stückchen aus Wachsblech. Man läßt ein Backblech sehr heiß wer-
den. bestreicht dasselbe mit Wachs , vertheilt dies durch Reiben mit
einem Sruck Papier , bis das ganze Blech glänzt . Ist es erkaltet,

™an  de " Teig darauf legen, läßt es über Nacht trocknen und
backt es andern Tags bei mäßiger Hitze.

. y2 Kilo abgezogene Mandeln werden
mön hi/mT 'l -' m ■ 3te ‘mi em "cht fein gerieben . Dann nimmt

T M ° nn °, rührt % Kilo Zucker nebst einem
^ Vanillezucker hine -n. setzt die Masse auf schwaches Feuer
m b ! *• rL Unlerr sorgfältigem Umrühren einige Male aufkochen.

7 ' Muudelmasse erkaltet ist (man kann sie Abends schon
!nm m • ^ 7 Schnee von 3- 4 Eiweiß hinein , aber lang-

7 °r weniger Verdünnung nöthig ist.
3wer Krnderloffeln formt man längliche Häufchen setzt ne auf

Mi weißem Papier belegte Bleche und backt sie' hellbraun . Um
das Pap .er zu entfernen , legt man die Makronen verkehrt auf eine
Servie .te, bestreicht da » Papier mit einem in warmes Wasser ge¬
tauchten Schwamm und wartet eine Weile , bis sich das Papier
leicht von dem Backwerk ablösen läßt . ^ ^ ^

Konfekt in Papierkästchen . 4 Eiweiß schlägt man zu
Schnee und rührt damit y4 Stunde 165 Gramm feinen Zucker,
man giebt noch etwas gestoßene Vanille dazu . Man kauft kleine
77/77 Popierkapseln , legt in jede geschnittenes , verzuckertes
S .tronat und gerostete Haselnüsse und füllt die gerührte Masse da-
ftd ' fJ? fren me7 en fie  6 -backen. Man kan!! auch

^ ? " " dl,r . Appetitlich aussehende Datteln (man
Wahle die beste Sorte , von der 1 Kilo ungefähr 1y2 Kilo gefüllte
Datteln giebt ) werden der Länge nach dreiviertel ausgeschnitten
füllt Stück guter Marzipanmasse so ge-
k>7iw"  lchli -ßen , sondern die Füll - sicht-
bar bleibt . Man druckt die Frucht in die richtig - Form , bindet

emtn  i aben darum, bis die Marzipanmasse
f ‘ 3JJa7 fa " U 0Ut̂ ble ^ ° "e !n zum Theil mit weißer

✓aPf f' rner  I? rt  9™ ner (Zusatz von Pistazien ), sowie mit rosa
(Zusatz von rothem Saft ) füllen . 1

, , » ff " irische Leckerl . 500 Gramm Honig kocht man mit
Mand/ln ' Tr * ? ° ° ®ramm  f ein  geschnittene , geröstete
Mandeln , 20 Gramm Zimmt , 10 Gramm Nelken, das Gelbe einer
7,77777 - %P ebene . Muskatnuß , 1 Glas Kirschwasser , 15 Gr.
festen 7 7 ' Tr ,r1Um '- r!ad) ^ ^arf Mehl und wirkt einen
, 7 ? t ® erfeI6e  wird mit zu Eier -Marzipan gebräuch-
T>7stns ^ 77 ""7 - ousgearbcitet , doch sollen dieselben^ kleinere
Dktiins haben . Die einzelnen Stückchen schneidet man viereckig zu
b?t im m r ? ,° ° e" Unb  f ,e  ziemlich starker Hitze. Man
bat rm Publikum eine gewisse Antipathie gegen Verwendung von
<rM7?7 m*U1V b7 Wuchtigem Hirschhornsalz "/doch ist dasselbe für

.oubere Backereien geradezu unerläßlich und hinterläßt
da »,elbe bei nicht allzu reicher Verwendung keinen Nachgeschmack

7aft7st ^ Ut bU @Üte ^treffenden Gebäcks nur vortheil-

Kiiq - «n» Kattsmkxlhschsft.
^l »ssspeise . Man röstet 200 Gramm geriebene Semmel mit

150 Gramm Butter gelb , fügt y2 Liter Sahne und 160 Gramm
f!u.; £r  ^ nä.u' hiervon kocht man unter beständigem Umrühren einer«
sterfen Brei , schüttet denselben in eine Schüssel und läßt ihn er,
wlten - Nun wird die Masse mit 10 Eidottern , der abgeriebenen
Schale einer Citrone , 100 Gramm gestoßenen Wallnußkernen,
einer Prise Salz , sowie dem Schnee von den 10 Eiweißen ver-
mischt, worauf man den Teig in eine gebutterte , mit Semmel aus-
gestreute Form füllt , iy 2 Stunde im Wasserbade kocht und auf eine
Schussel stürzt , man fervirt eine Vanille -, Curamel - oder Maras-
chino-Sauce dazu.

Hasensuppe . Hierzu kann man vorzüglich Reste vom
Braten verwenden , welche man ganz klein schneidet oder wiegt.

» Knochen werden mit Wasser und etwas Suppengrün gut aus-
Lskocht. und die Brühe dann durchgegossen, alsdann giebt man das
Fleisch hinein , fügt das nöthige Salz und ein Stückchen Butter
hinzu , schwitzt etwas Mehl in Butter hellbraun , und läßt Alles
noch ungefähr eine Viertelstunde langsam kochen. Man richtet die
Suppe mit Semmelkroutons an , kann aber dieselbe auch ohne be¬
sondere Einlage serviren.

Junge gefüllte Gans . Die Leber und der Magen der Gans
werden nebst einer Zwiebel und etwas Petersilie recht fein gehackt
mit vier gekochten und gedrückten Kartoffeln , 125 Gramm magerem,
rohen Schinken und 100 Gramm würflig geschnittenem Speck ver-
niengt .̂ Alles 5 bis 10 Minuten mit einem Eßlöffel voll Butter
geschwitzt, dem nöthigen Salz , etwas Muskatnuß und 2 Eiern
t e” u£rt \ Mit dieser Farce füllt man die Gans , näht sie zu und
brat sie tn reichlicher Butter und unter fleißigem Begießen . Zum
Garwerden bedarf der Braten ungefähr 1 Stunde.
. Bierkarpfen . Den Karpfen schlachtet man , fängt das Blut
in etwa -- Essig auf und schneidet den Fisch in Stücke , welche man
" " 1“ »*; ® ?n" w-rben einige Zwiebeln klein geschnitten , mit einem
Esslöffel voll Butter und etwas Mehl geschwitzt, giebt Braunbier
geriebenen Pfefferkuchen , einige gestoßene Nelken, Gewürzkörner
u '® .. das Karpfenblut hinzu . Hierin kocht man unter häufigem
Schütteln die F -scystücke gar . Man übergießt den Fisch mit einem

Stoffelndurchgegcbenen Sauce und giebt die übrige Sauce nebst

uv - Schwarz,vurzelst ' ppe . Die Schwarzwurzeln , welche im
®P at 8eI bieten , werden von der schwarzen Rinde

7/7 befreit , das untere Ende wird abgeschnitten und
^ ./ ^ worfen, - man schneidet sie in Stücke wie Spargel reibt sie
lea sie 1̂ bi87 ^ 7 ° 'iensaft ein. damit sie nicht schwärzlich werden,
legt sie 1 bis 2 Stunden m kaltes Wasser , kocht sie dann in Fleisch-srsÄ -6i*"“" - «ä
nt,._ . Mageres Rindfleisch und eine Kalbsniere
d7s 47/f ® ^ e,,nc ™ ten W ncibet  man in dünne Scheiben , klopft
das Fleisch leicht, bestreut Nieren - und Fleischscheiben mit Sal
Keffer und etwas geriebener Zwiebel und schichtet sie in eine Back-

wcur 80 Gramm Mehl mit y4 Liter Milch,
quirlt 4 Eler hinein , sowie Salz und etwas Muskatnuß und schlägt
b°n T -ig tüchtig gießt ihn über das Fleisch und backt die kräftig-
wohlschmeckende Speise im Ofen etwa 2 Stunden . Diese Speise
giebt man mit Kartoffelsalat zu Tisch. ' b '

i / Dülze z« bcrcireir . i/2 Kilo Kalbfleisch.
% Kilo Schweinefleisch werden mit 3 Kalbfllßen gar gekocht. So-

S -°isch heraus , läßt di- Brühe mit Zwiebeln.
1 bis 2 Lorbeerblättern und etwas ganzem Pfeffer noch tüchüg
^chen und gießt sie hierauf durch ein Haarsieb Das erkaltete
fleisch wird in feine Würfel geschnitten und mit der erkalteten
Brühe , die von dem Fett gesäubert worden , aufgekocht. Das Ganze
hi/ *» 1?? 9T al3e" etwas Essig daran gegeben. Abgekühlt wird

2Ba ff er  umgesprilte Formen gegeben, er¬
kaltet umgestnrzt und mit Sauce ä Ja tartare servirt.
f, r Petroleum ist eines der besten Mittel , um Holzwerk
besonders im Freien stehende Gegenstände , vor Fäulniß Springen
und Re -ßen zu bewahren . Der Gegenstand muß jedoch völlia

777 bl r me^rmar§  wiederholt werden , bis das
-polz kein Oel mehr einsaugt . Thüren , Läden , Bänke im Freien
kann man zuerst mit Petroleum und dann mit Oelfarbe anstreichen'
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